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Der neue Londoner Vertrag. 


Am Sonnabend iſt gleichzeitig in Deutſchland wie 
in England eine Punktation der Oeffentlichkeit übergeben 
worden, welche zwiſchen den beiden Regierungen am 
16. Oktober abgeſchloſſen iſt. Der Vertrag iſt zwar 
datirt von einem Tage, an welchem Fürſt Hohenlohe 
nominell noch Reichskanzler war, aber er iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht von dieſem, ſondern von dem 
damaligen Staatsſekretär des Auswärtigen und jetzigen 
Reichskanzler inſcenirt und vorbereitet worden. Man 
wird alſo darin eine Art Programm des neuen 
Reichskanzlers in Bezug auf die künftige Chinapolitik 
erblicken dürfen. 

Der Inhalt dieſer Vereinbarung wird in Deutſch⸗ 
land und ſicher auch in den beiden anderen Dreibund⸗ 
ſtaaten die vollſte Zuſtimmung finden, umſomehr, als 
er nicht neu iſt, weder für die beiden kontrahirenden, 
noch für die übrigen Regierungen. Im Gegentheile, er 
iſt mit wenig anderen Worten von ſämmtlichen Mächten 
als ihre eigentliche Politik hoch und heilig verſichert 
worden. Der Vertrag geht, ganz kurz gefaßt, auf die wirth⸗ 
schaftliche Gleichberechtigung aller Nationen des Weſtens 
an den Küſten und Stromufern Chinas, ſowie auf die 
Erhaltung des territorialen Beſtandes des himmliſchen 


Reiches ein. Es giebt unter den verbündeten Mächten keine 


einzige, welches ſich dieſes Programm nicht offizie 
ganz aus drücklich zu eigen gemacht hätte und am lauteſten 
iſt dieſes von den Vereinigten Staaten, von Japan 
und von Rußland geſchehen. Fakt man den 
Inhalt des neuen Vertrages zuſammen, ſo bezeugt 
er, daß die deutſche Politik in China nicht auf Abenteuer 
ausgehen, keine neuen Annexionen machen und nur die 
Politik der offenen Thür haben will. Das iſt ein 
Programm, dem mau deutſcherſeits überall wird 
zuſtimmen können. 

Ein anderes iſt es jedoch, daß dieſer Vertrag mit 
England geſchloſſen worden iſt und dadurch 
unverkennbar eine Spitze gegen Rußland enthält, dem 
ſo von den beiden Vertragſchließenden ein ſchroffes 
Quos ego! zugerufen wird. Deutſchland wird an die 
engliſche Kette gelegt. Und der Blick ſchweift zurück 
und all die trüben Erfahrungen, die wir jedesmal 
gemacht haben, wenn die ſchwarz⸗ weiß ⸗ rothe Flagge 
neben dem Union⸗Jak gehißt wurde, werden wieder 
lebendig. An Helgoland müſſen wir denken und 
Sanſibar, wo wir einen Mantel dahin gaben, um einen 
Flicken zu erhalten und an Samoa. Und unvergeßen 
ſind die Gehäſſigkeiten in Manila und der Delagoabai; 
überall hat es ſich gezeigt und zeigt es ſich immer von 
Neuem, daß England Deutſchlands Feind iſt. Wie 
ſollen wir jetzt mit einem Mal dazu kommen, Englands 
Freud und Leid zu theilen? Die Sache liegt ja klar und 
einfach. Deutſchland hat in Oſtaſien keinerlei andere 
Intereſſen, als ſich ſeine Gebietsſphäre zu erhalten 
und überall die offene Thür zu finden. Darüber 
hinaus gehen unſere Wünſche nicht. England und 
Rußland hingegen ſind Todfeinde. Beide verſuchen mit 
gierigen Polypenarmen, der eine von Süden, der 
andere von Norden her, das Erbe der Mandſchudynaſtie 


Gefühlvolles aus Berlin. 


O mächtig iſt der Trieb des Vaterlandes! Herr 
A. von Demando mw sti hat, fih dieſem von Schiller 
befungenen mächtigen Triebe fügend, an die Spitze 
eines Komitees geſtellt. Wir w eſſen nicht, wer in 
dieſem Komitee Rath und Stimme hat, wir wiſſen nur, 
daß dieſes Komitee in Herrn von Demandowski als 

pibe ausläuft. Dieſes unbekannte Komitee mag feine 
Fehler haben. Welches Komitee unter den 700 000, 


die alljährlich in Deutſchland bilden, hätte 
keine Fehler! Aber es iſt patriotiſch geſinnt. 
Es hat zu den bevorſtehenden Krönungsjubiläen, 


ur Wiederkehr des Tages dem vor 200 Jahren 
Friedrich Ul. ſich an Stirn pr ae a 
Könige von Preußen ſalben ließ, Feſtſpiele ins Auge 
gefaßt. Feſtſpiele, bei denen jeder Preuße das Recht 
haben ſoll, Ma baren jelber darzuſtellen, damit er 
fte nib ihre Zeit durch diefe feine eigene Darſtellung 
egreift. 

0 ut erdacht! Ein Feſtſpiel aber hat, wie bekannt 
ſein dürfte, mit einem Napftuchen das gemein, daß 
es dringend nach Jemand verlangt, der es gu: 
bereitet und Zucker und Roſinen in den nöthigen 
Mengen dazu thut. Das Komitee, an deſſen Spitze 
Herr von Demandowski umſichtig waltet, darf vet- 
künden, daß es den Zubereiter des Feſtſpiels bereits 
gefunden bat in der Perſon Asel Delmars. 

Herr Axel Delmar hat eine Reihe von Operntexten 
gedichtet, auch eine Tragikomödie „s Lämmchen“ und 

err A. von Demandowski, der das ſanft überredende 
Kunöſchreiben an die Bürger, die ihre Ahnen dar⸗ 
ſtellen jolen, verantwortlich zeichnet, hat aus der 
genußreichen Lektüre dieſer Opernterte und der 
Dichtung vom Lämmchen offenbar die erfreuliche Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß Herr Axel Delmar das „ideale 
Boltsipiel” zu dichten der durchaus geeignete Mann ift, 
Herr Axel Delmar hat ja auch bereits einige Feſtſpiel⸗ 
erfahrungen. Er hat zur e e eden ku 

os ſchr jen 
von den drei Dramatitern Lauff, Engel und Ompteda 
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machtlos, es kann Rußland gegenüber nicht das 


Geringſte machen, denn ſchwerlich würde ſich Rußland Seite hin gravitiren. Rußland bildet für uns ein] ganz hervorragender Weiſe für die ruſſiſche Politik 
Ranges; von allerhöchſter Bedeutung ifte Nicht daß das gute 


an Englands papierne Proteſte kehren, wenn ſie nicht 
auf der Spitze von Bajonetten überreicht werden. 
Deshalb liegt England zur Zeit alles daran, irgend 
Jemand zu finden, der über genügende militäriſche 
Machtmittel verfügt, um die Herren um Salisbury zu 
ſtützen und ihren Noten den entſprechenden Nachdruck 
zu verleihen. Japan hat ſich für die Rolle des Kindes, 


das einem anderen die Kaſtanien aus dem Feuer holen achten, auf das Meer hinausgezogen find und Kolonial- wägender 


ſoll, um ſpäter mit verbrannten Händen dazuſtehen, 
während der Schlaue die Frucht hinunterſchlingt, ſehr 
energiſch bedankt. In Berlin war man gutmüthiger 
und man unterſchrieb den Vertrag. Fröhlich aber und 
unbekümmert um das Morgen ſchallt es im Chorus der 
Offizibſen: „Es hat bis jetzt ja alles gut gegangen!“ 
In England erklären, gleichzeitig die Blätier die 
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Intereſſen, wie man die Dinge auch nehmen möge, 
viel mehr nach ruſſiſcher als nach engliſcher 


wirthſchaftliches Abſatzgebiet allererſten 
mit Rußland beſteht keinerlei Intereſſengegnerſchaft. 
Das Gegentheil iſt mit England der Fall. Seit 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimme 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
D Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. E 
Suiernten-Aunahne und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


pflegt — ſie alle ſind begreiflicherweiſe darin ein⸗ 
verſtanden, daß der plötzlich erfolgte Szenenwechſel in 
Berlin nicht allein für die internationale, ſondern in 


Einvernehmen zwiſchen Rußland und Deutſchland durch 
den Wechſel beeinträchtigt werden könnte, das nicht, 
denn man weiß hier ſo gut wie bei Ihnen, welche 


Deutſchlands Induſtrie und Handel ſich unterjtanden | Vorteile man davon hat, wenn man fih mit feinem 


hat, derartig zu erſtarken, 
Konkurrenz im Ausland völlig aus dem Feld geſchlagen 
haben, ſeit wir, ohne auf die Mißgunſt Englands zu 


politik in größerem Styl inaugurirt haben, ſeit ſich die 
Reibungsflächen in Folge deſſen zwiſchen uns und 
England ſtändig mehren, ſeitdem haben wir uns die 
Todfeindſchaft unſerer Vettern jenſeits des Kanals zu⸗ 
gezogen. Das dürfen wir doch nie vergeſſen, darüber 
müſſen wir uns klar ſein. 

Offenbar hat Graf Bülow auch das Empfinden gehabt, 


daß wir vielfach die britijche i nächſten Narhbar gut verträgt. Aber man hat doch 
das Gefühl, daß ein jüngerer Reichskanzler unter 
Umſtänden eine ganz andere Tonart anſchlagen könnte, 


fals ein noch jo wohlwollender, ſorgfältig ab- 
und erwägender Greis. Man hatte 
doch in der letzten Zeit nicht nur anderwärts, 


ſondern auch bei uns in Bezug auf das Reichskanzler⸗ 
thum vielfach das Gefühl, dem feiner Zeit Rückert den 
ironiſchen Ausdruck in dem Sprüche verlieh: Was müſſen 
das für Bäume ſein im Lande, wo die großen 
Elephanten darunter gehen, ohne oben anzuſtoßen!“ 
Der wieder mit bismarckſcher Machtvollkommenheit 
ausgerüſtete Kanzler Bülow wird uns, das iſt das 
allgemeine Urtheil hier zu Lande, bei der Er⸗ 


Convention als Triumph der engliſchen Politik gegen | nach Möglichkeit den üblen Eindruck, den das deutſch⸗eng⸗ neuerung der Handelsverträge wie nicht minder da 


die ruſſiſche. 


liſche Abkommen auf Rußland immerhin machen muß, 


Wir gehen nicht ſo weit wie einzelne Blätter, die zu verwiſchen, indem er ſeinen erſten Beſuch in Berlin 
der Auffaſſung Raum geben, als ob in dem Vertrag, nach feiner Ernennung zum Reichskanzler dem ruſſiſchen 


vorzugsweiſe in Punkt 3 deſſelben, eine direkte Drohung 
gegen Rußland zu erblicken ſein. Der gedachte Satz 
der deutſch⸗ſengliſchen Vereinbarung hat offenbar 
garnicht den poſitiven Charakter der übrigen Punkte. 
Das Programm der beiden kontrahirenden Mächte 
will nur und ausſchließlich 1. die wirthſchaftliche Gleich⸗ 
berechtigung der Nauon an den Küſten der chineſiſchen 
Meere, und an den Ufern der großen Ströme und 
2. die Erhaltung der territorialen Integrität Chinas. 
Ein drittes iſt überhaupt nicht vereinbart. Der dritte 
Punkt des Vertrages ſtellt nur die Eventualität auf, 
daß das verfolgte Programm im Punkte 2 ſich nicht 
durchführen laſſe, d. h. daß irgend eine dritte Macht 
ſich von dem Beitritte zum Londoner Abkommen aus⸗ 
ſchließe und ein chineſiſches Gebiet annektire. Für 
dieſen Fall wird nun ausgemacht, nicht etwa, daß man 
gegen den Dritten Front machen werde, ſondern daß 
dann, weil eben das vereinbarte Programm in ſeinem 
zweiten Punkte undurchführbar geworden, die 
beiden Kontrahenten nicht mehr gebunden feien, 
Die Annexion der Mandſchurei hat man als vollendete 
Thatſache angenommen, weil ſie bereits vor dem 
16. Oktober, dem Datum des Vertrages, eingetreten 
war. Die Ruſſen behalten unter allen Umſtänden die 
Mandſchurei und werden ſich dort nach ihrer Art in 
aller Stille häuslich einrichten. Es wird ihnen blitz⸗ 
wenig verſchlagen, wenn ſie vorläufig noch auf die 
offizielle Bekanntgabe der förmlichen Annexion ver⸗ 
zichten ſollen. Alſo von einer direkten Brüskirung 
Rußlands, wie ſie mehrfach angenommen wird, kann 
keine Rede ſein. , 

Wir wiſſen uns frei von jedem Gefühl, als ob 
Deutſchland, wie in den vierziger Jahren des ver⸗ 
gangenen Jahrhunderts, gerade gut genug dazu iſt, 
vor Rußland demüthig im Staube zu liegen. Wenn 
Deutſchlands Intereſſen auf dem Spiele ſtehen, ſo 
ſcheert uns ein zorniger Blick des weißen Zaren gerade 
ſo wenig, wie das Fauchen des engliſchen Löwen oder 
das Stirnrunzeln der Kaiſerin Wittwe von China. 
Aber das dürfen wir nicht vergeſſen, daß Deutſchlands 


und dem Lyriker Jacobowski und hat dieje Dichtungen 
im Berliner Theater mit einigem Erfolg zur 
Aufführung bringen laſſen, als das offizielle 
Jahrhundert eine gute Weile angebrochen war und die 
Sache eigentlich keinen rechten Sinn mehr hatte. Auch 
ein vaterländiſches Schauſpiel hat Herr Axel Delmar 
eigenhändig geſchrieben und zweifellos gehört von 
Demandowski zu den Wenigen, die dieſes Drama ge⸗ 
leſen haben. 

Das neue Feſtſpiel nun ſoll im Preußenvolke, ſo 
ſchreibt Herr v. Demandowski, den alten, idalen 
Patriotismus beleben und um dieſer Aufgabe in aus⸗ 
giebigſter Weiſe gerecht zu werden, wird es — und das 
iſt hübſch — auf feines Büttenpapier gedruckt, künſtleriſch 
illuſtrirt, prächtig ausgeſtatter und trotz aller dieſer Bor: 
züge für nur eine Reichsmark abgegeben, damit auch 
Arbeitgeber das berrliche Buch Axel Delmars, das Herr 
von Demandowski an der Spitze ſeines anonymen 
Komitees warm empfehlen kann, unter ihre Arbeiter 
e e I; Die Namen der re e 
werde er Anfang de ächſte ihres publizirt. 
Warum wogl o. g des nächſten MR publizk 

Das iſt ales wunderſchön. Bis auf die 
Publikation der Käufer des Delmar'ſchen Werkes. 
Wennſchon in Deutſchland die Namen derer 
bald urbi et orbi bekannt gegeben zu werden 
verdienen, die ſich überhaupt etwas ſo über⸗ 
flüſſiges, wie es ein Buch it, kaufen. Ich erſcheine 
vielleicht auch als verächtlicher Halbbarbar oder gar 
als vaterlandsloſer Geſell, indem ich mich ein bischen 
darüber luſtig mache und in einem Ton darüber be⸗ 
richte, der mit der Würde und Feierlichkeit des vor⸗ 
trefflichen Gegenſtandes durchaus nicht im Einklang zu 
ſein ſcheint. Ja, die Sache hat nämlich einen Haken. 
Wenn Sie nämlich Joſef Kü'ſchner's Deut: 
ſchen Litteratur = Kalender zur Hand nehmen, 
das vorzügliche Adreßbuch der 21000 unſterblichen, 
deutſchen Dichter, das über Gerhard Hauptmann und 
Eruſt v. Wildenbruch fo ausführliche Auskunft ertheilt, 
wie uber Max Möpſel, der 1892 über die Geſchichte 
des denaturirten Spiritus ſein feſſelndes Lebenswerk 
geſchrieben, dann finden Sie zu dem Patriotismus 
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Botſchafter Grafen v. b. Oſten⸗Sacken abſtattete und 
dies ſofort halbamtlich verkünden ließ. Hoffen wir, 
daß dieſe beſondere Aufmerkſamkeit in Petersburg 
günſtig vermerkt werden und den Verdacht beſeitigen 
möge, daß etwa die deutſche Politik jetzt direkt in ein 
engliſches Fahrwaſſer ſteuere. 

Auf die Begrüßung der zur Feier der Enthüllung 
eines Bismarckdenkmals verſammelten Bürger des 
Siegerlandes hat Graf Bülow geantwortet, daß bei 
der Führung des ihm von unſerem Kaiſer übertragenen 
ſchweren Amtes ſeine Blicke auf die große und 
mahnende Geſtalt des unvergleichlichen Staats⸗ 
mannes gerichtet ſein werden, deſſen Denkmal ſoeben 
in Siegen enthüllt worden iſt. Auch früher ſchon hat 
er ſeiner treuen Verehrung für den erſten deutſchen 
Reichskanzler mehrfach einen unzweideutigen Ausdruck 
gegeben. So hat er kürzlich noch bei der Rück⸗ 
reife von Norderney in Friedrichsruh Station 
gemacht und an der Ruheſtätte des großen 
Todten geweilt. Verheißungsvoll und erfreulich 
klingt nun ſein Gelöbniß, daß er als Reichs⸗ 
kanzler den Spuren ſeines genialſten Vorgängers in 
dieſem ſchweren Amte folgen und ſich den Blick auf 
deſſen überragende Geſtalt zur Mahnung dienen 
laſſen werde. Fürſt Bismarck aber hat in ſeinen 
„Gedanken und Erinnerungen“ keine entſchiedenere 
Mahnung an ſeinen Nachfolger gerichtet, als die, ſich 
nicht allzu tief mit England einzulaſſen, 
um nicht die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen dadurch 
unheilbar zu vergiften. 


Petersburger Brief. 


Von unſerem ski. = Korreſpondenten. 

Das Ereigniß des Tages iſt natürlich bei uns 
der Kanzlerwechſel im „Vaterland“, wie unſere ruſſiſchen 
Zeitungen, den engliſchen folgend, Deutſchland nennen. 
Natürlich ſind alle geſellſchaftlichen Zirkel, von den 
hohen Exzellenzen herab bis zum Muſchik, ſoweit der 
letztere des Kannengießerns einigermaßen fähig iſt, 
— und dumm ift er keineswegs, ja nicht einmal jo 
unwiſſend, wie man ſich ihn im Weſten vorzuſtellen 


des Porn v. Demandowski eine ſeliſam anmuthende 
Belehrung. Schlagen Sie nämlich in Ihrem heißen 
Wiſſensdurſt den Dichter Axel Delmar auf, ſo finden 
Sie: „Delmar, Axel ſiehe Axel v. Demandomsti.“ 
Und ſuchen Sie Axel von Demandowski, jo, finden 
Sie, daß dieſer Herr ſich in litteris et artibus das 
Pſeudonym Axel Delmar gewählt hat... Mit einem 
Wort, der Patriot Axel v. Demandowski, hat unter 
den deutſchen Dichtern Axel Delmar ausgewählt, den 
er beſonders gut kennt, weil er es nämlich ſelber 
ift und hat ihn mit Abfaſſung des Feſtſpiels betraut 
und beauftragt, ein Werk zu jchaffen, das Bütten⸗ 
papier, Illuſtration und Buchſchmuck verdient und eine 
willkommene und lehrreiche Lektüre fein jol. 

Es wird Axel Delmar leicht fein, ein geſtrenges 
Komitee zu befriedigen, an deſſen Spitze Herr 
von Demandowski ſteht; und umgekehrt mird Herr 
von Demandowski viel herzliche und ungetrübte Freude 
an Axel Delmar haben. Denn wenn jemals in der 
Welt der Spruch Friedrich Halm's von den „zwei 
Seelen mit dem einen Gedanken und den zwei Herzen 
mit dem einen Schlag“ ſeine tiefbegründete Berechtigung 
hatte, jo bat er fie hier. Vielleicht ſchreibt Herr 
von Demandowski noch eine Kritik über Herrn 
Delmar — daß Berliner Dichter über ſich ſelbſt und 
ihre Werke ſchreiben, natürlich ohne ſich wehe 
zu thun, wäre damit nicht zum erſten Male paſſirt — 
und verleiht ſich in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte 
um ſich ſelbſt ſeinen eigenen Hausorden mit Eichenlaub 
und Schwertern. 8 

Im Ernſt: Man kann über diefe ganze, thörichte 
Geſchichte lachen; aber man muß doch auch bedauern, 
daß in der Reichshauptſtadt, die von der großen 
nationalen Bewegung in erſter Linie Vortheil gehabt 
und eine Mehrung au Anſehen, Macht, Bedeutung und 
Größe gewonnen bat, ſolche kleinen, patriotiſchen 
Mischen möglich find, die wahrlich weit weniger der 
großen Sache und dem vornehmen Gedanken als dem 
krankhaften Ehrgeiz Einzelner dienen. 

Ich wage nicht daran zu zweifeln, daß Herr Axel 
Delmar als geborener Berliner ein guter und getreuer 


hinten in Ojtafien zu denken geben, wo alle Jäger⸗ 
künſte an der Verſchlagenheit des ſich immer tiefer in 
| feinen Bau zurückziehenden Dachſes zu Schanden gehen 
önnen. 
unuebrigens, was das Letztere betrifft, fo darf ſich, wie 
es ſich jetzt immer deutlicher herausſtellt, unſere Peters- 
burger Regierungsweisheit im ſernen Oſten durchaus 
nicht in die Bruſt werfen. Sie allein verſchuldet es, 
daß die Amurprovinz, die Rußland ſchon ſo raſend viel 
[Geld gekoſtet hat, demnächſt und auf lange hinaus dem 
Elend preisgegeben ſein wird, dem Elend, wie es die 
fanatiſche Ausrottung der wohlfeilen und zuverläſſigen 
ſchineſiſchen Arbeitskräfte zur unmittelbaren Folge ge⸗ 
! habt hat, ſo daß der Weizen, weil ihn keine fleißigen 
[Chineſenhände einernten, jetzt buchſtäblich am Halm 
verfault. Denn nicht nur hat man die in der Amur⸗ 
provinz vorhandenen Chineſen zu Tauſenden kiel 
hingemordet, ſondern man hat den Uebriggebliebenen 
auch noch verboten, je wieder in ihre heimathlichen 
Dörfer und Städte zurückzukehren, um dieſelben wieder 
aufzubauen. Nun ja, „die Böſen wurde man los, das 
Böſe ift geblieben.“ | i N. 
Doch was hat fih Da? Mag Rußland in feinem 
unaufhaltſamen Vordringen nach dem Oſten — oder 
jetzt ſchon mehr nach Südoſten — noch ſo große Fehler 
begehen: An ſeinem elementaren Vordringen nach 
dieſem Südoſten ändert das nicht das Geringſte und 
ebenſowenig ändern dieſe Fehler bei Allen, die dieſes 
Vordringen vom internationalen, menſchheitlichen Stand⸗ 
punkt aus auffaſſen, eiwas an der Ueberzeugung, daß, 
da China nicht im Stande iſt, wenigſtens ſeine Außen⸗ 
länder, die Mandſchurei und Mongolei, dem menſchheit⸗ 
lichen Verkehr und Kulturſtand anzugliedern, es ein 
Glück ift, daß Rußland diefe Aufgabe übernommen Hat, 
Denn jeder Fußbreit, den Rußland in dieſen Vor⸗ 
ländern des himmliſchen Reiches ſeinem Eiſenbahn⸗ 
verkehr dienſtbar macht, iſt zu gleicher Zeit ein 
dauernder Gewinn für den Verkehr und Handel 
ſämmtlicher anderen Kulturmächte, mögen die Zoll⸗ 
ſchranken, die der Weiße Zar errichtet, für die andern 
Induſtrieexportländer noch ſo widerwärtig ſein. 


Die Wirren in China. 

Ein merkwürdiger Zwiſchenfall 
wird aus Shanghai gemeldet. Auf einem Schiff von 
Tientſin nach Shanghai traf ein Korreſpondent der 
„Daily News“ den Kapitän Potts von der engliſchen 
Transporttruppe. Dieſer hatte von ruſſiſchen Soldaten, 
welche in Peking geplündert hatten, einen ſchwarzen 
Adlerorden in Brillanten und das eigen⸗ 
händige Schreiben Kaiſer Wilhelms ge 
kauft, das vom Prinzen Heinrich dem Kaiſer von China 


Geſinnung in dem neuen Feſtſpiel beſſer ſein wird, als 
ſeine Verſe es jemals waren. Aber ein vornehmer 
Patriotismus, wie eine vornehme Dichtung, hat mit 
ſolchen ſcherzhaften, kleinen Schiebungen nichts zu thun. 
Ihre Majeſtät, die Göttin vom Helikon, hätte Herrn 
v. Demandowski auf die Finger klopfen folen, als er 
daran ging, für Axel Delmar eine ſo ſalzloſe Reklame 
zu machen. 


„Axel, ſprach ſie, laſſe das, 
Denn das iſt ein dummer Spaß!“ 


Wenn dieſer Patriotismus in ſeinen kleinen Eitel⸗ 
keiten etwas komiſches hat, ſo giebt es leider hier 
auch einen anderen, aufdringlicheren Patriotismus, dem 
nichts Komiſches mehr, aber umſomehr Widerwärtiges 
anhaftet. Die minderwärtigen Kneipen hier, die mit 


dem gedämpften Lichte ihrer rothen Laternen die 
dummen Jungen und die alten Luſtgreiſe an⸗ 
locken, find in der  wjtentativen Bethätigung 
für den Staat,, der ` fie ſchützt, beſonders 


groß und allzeit bereit. Die verſtaubten Gipsbüſten 
der drei Kaiſer fehlen in keinem dieſer ſchlecht parfümirten 
Lokale, in denen ſüße Gefühle bei ſaurem Wein die 
deutlichen Worte finden. Und es ift faſt, als ob dieſe 
rohe Ausſchmückung mit ſchmutzigen Fähnchen und 
frappant unähnlichen Fürſtenbildern eine plumpe 
captatio benevolentiae an die Adreſſe der geſtrengen 
Polizei ſein ſoll. Wo ſo geſinnungstüchtige Patrioten 
im Kreiſe angejahrter und angemalter Huldinnen hinterm 
Schenktiſch ſtehen, da kann doch die heilige Hermandad 
nicht gut Gauner und Hochſtabler ſuchen, die in ange⸗ 
nehmer Geſellſchaft die Goldfüchſe verthun, die fie kurz 
zuvor anderen Leuten, ohne deren Zuſtimmung einzu⸗ 
holen, mit flinken Fingern aus Taſchen und Pulen 
genommen. Und wo das verſtimmte Orcheſtrion die 
halbe Nacht den „Sang an Aegir“ herunterkeucht, da 
kann ſich doch unmöglich das Laſter zu Tiſche ſetzen. 
Böſe Menſchen kennen ſolche Lieder nicht. 

Gott ſei Dank läßt ſich die Polizei nicht ſo leicht, 
wie einige Kunſtrichter, von dem dick aufgetragenen 
Patriotismus ſpekulativer Biedermänner, blenden, 


Preuße ift Auch daran zweifle ich nicht, daß felnel Sie sieht den braven Herren in letzter Zeit 
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‚eingetroffen; 


verſönlich überreicht worden war. Als der dentet 


Konſul dies erfuhr, verlongte er die Herausgabe 
namentlich des Brieſes, wofür Kapuün Pons eine 
fabelhafte Summe forderte. Der Konſul berichte le 
ſufort nach Berlin, von wo die Antwort noch ausſteht 
Wenn das nur Alles fo richtig ift 
i * 
* 


Die griedenóberhandiungen. 

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ meldet: „Da die 

kaiſerliche Regierung keine anderen Ziele verfolgt, als 
die ſchnellſrſe Wiederherſtellung geord⸗ 
neter Beziehungen zu China, erklärte fie 
damals, daß, ſobald eine geſetzliche chineftiche Regierung 
mit genügenden Vollmachten verjchene Vertreter zur 
Führung der Verhandlungen mit den Mächten ernenne, 
Rußland nach Uebereinkunft mit allen fremden 
Regierungen nicht zögern werde, ſeinerſeits für dieſen 
Zweck Bevollmächtigte zu ernennen, und ſie an 
den zur Jührung ſolcher Verhandlungen beſtimmten 
Ort eniſenden werde. Der ruſſiſche Gerandte hat den 
Auftrag erhalten, nach Peking zurückzukehren, um 
möglichſt bald mit den Vertreirrn der Mächte und den 
chineſiſchen Bevollmächtigten zuſammenzutreffen.“ Herr 
von Giers wird heute in Peking erwartet. 
i Bemerfenśwerih ift die außerordentlich ſcharſe Form, 
in welcher der der franzöiſchen Regierung nahe⸗ 
ſtehende „Temps“ ſich über die feitens Li⸗Hung⸗Tſchangs 
an die europäiſchen Vertreter gerichteten Mittheilungen 
äußert. Die Anerbietungen der chineſiſchen Unter⸗ 
händler, ſagt das Blatt, ſtreiften an Cynis mus 
und ſeien ſowohl dem Inhalt als auch der Form nach 
abjolut unzuläſſig. Es fei dringend nothwendig, China 
zu zeigen, daß feine Exiſtenz auf dem Spiele ſtehe 
und die Mächte keinerlei Neigung haben, ſich von den 
chmeſiſchen diplomanſchen Unterbändlern betrügen zu 
lajien: In dem Vorſchlage, das Tſung⸗li⸗hamen, 
das eine wahre Mörderhöhle geweſen, und den 
Freiherrn v. Ketteler in den Hinterhalt gelockt habe, 
wieder zu öffnen, könne man nur eine bedauerliche 
Schamloſigkeit erblicken. Was die Idee eines Waffen⸗ 
ſt i I ſt an d es betreffe, ſo möchten ſich Prinz Tſching 
und Li⸗Hung⸗Tſchang an den Grafen Walderſee wenden, 
und ihm die Schönheiten ihres Syſtems 
audeinanderiegen, Das Ganze fei nicht ernft zu 
nehmen, aber ein betlagenswerthes Anzeichen für die 
Geiſtesverfaſſung der chineſiſchen Unterhändler. 

Der neue engliſche Geſandte Satow ijt in Peking 
ebenſo der deutſche Legattonsſekretär 
v. Bohlen und der deutſche Geſandte Mumm von 
Schwarzenſtein. A 

Amrrika und das deutſch⸗engliſche Abrommen. 

Ueber die Beſtim mungen des engliſch⸗deutſchen Ab⸗ 
kommens herrſcht in Waſtzington allgemeine Befriedigung. 
0 Regierungskreiſen wird hervorgehoben, daß die 

ote des Staatsſekretärs Hay vom 3. Juli erkläre, die 
Politik der Vereinigten Staaten fer unter Anderem 
die, den territorialen und adminiſtratiwen Beſtand 
Chinas aufrecht zu erhalten und für die geſammte 
Welt den Grundſatz gleichen und aleichbe rechtigten 

andelns mit allen Theilen des Reiches zu wahren. 

ie Vereinigten Staaten werden dem Abkommen, da 
es ſich genau auf einer Linie mit ihren Beſtrebungen 
bewegt, bereitwilligſt beitreten. 

Staatsſekretär Hay tritt in feiner Antwort auf die 
letzte franzöſiſche Note dafür ein, daß die Friedens⸗ 
verhandlungen in Peking mit einer Kollektivkundgebung 
der Mächte eingeleitet wurden, die einerſeits die Zu⸗ 
ſicherung des Territorialbeſitzſtandes des chineſiſchen 
Reiches andererſeus die Forderung offenen und freien 
Handelsverkehrs für alle Nationen enthalten ſoll. 

* * 


w 

Die Angliederung der Mandichurei an Rußland ; 

Rußland hat der chineſiſchen Regierung folgende 
Note unterbreitet: 1. China behält keinen einzigen 
Soldaten in der Mandſchurei, kein chineſiſcher Soldat 
darf den Liaofluß ohne Einwilligung der ruſſiſchen 
Behörden überſchreiten. 2. Sämmtliche Gouverneure 
und chineſiſche Beamte in der Mandichurei find der 
ruſſiſchen Kontrolle unterworfen. 3. Rußland hat das 
Recht, Truppen in unbegrenzter Zahl in der Mard- 
ſchurei zu halten, bis der Schadenerſatz bezahlt fein 
wird und bis es zur Gewißheit geworden iſt, daß die 
Angriffe ſich nicht wiederholen. 4. Alle chineſiſchen 
Feſtungen in der Mandſchurei werden geſchleift, 
während Rußland das Recht hat, Feſtungen auf 
dem Ufer des Amur zu erbauen. — Damit 
iſt die Frage der Annexion der Mandſchurei für Ruß⸗ 
land erledigt. 

Bei Kirin und Schanhaikwan iſt es zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen ruſſiſchen und chineſiſchen Truppen 


gekommen. a Kirin erbeuteten die Ruſſen 61 Geſchütze, 


darunter 15 Gußſtahlkanonen neuer Syſteme und 
26 Mitrailleuſen. 2 
e 
Die Einnahme von Paotitgfu. 

Die Nachricht von der Beſetzung Paotingfu's ein⸗ 
ſchließlich der Eiſenbahn durch Franzoſen beſtätigt ſich. 
Die Stadt wurde von einem Bataillon Zuaven mit 
2 Geſchützen und einer Schwadron Kavallerie belegt. 
Der Feind leiſtete während des Marſches keinen Wider⸗ 
ſtand, und als die Truppen anlangten, wehte die we ße 
Sahne von den Wällen der Stadt. Am 15. Oktober 
war die Avantgarde vor der Stadt angekommen. Die 
britiſche Kolonne nahm 17 Mann von den kaiſerlich 
chineſiſchen Truppen am 16. Oktober in Menanhſien 
gefangen. Dieſelben bildeten einen Theil der 2000 


Mann ſtarken Truppenabtheilung, welche ausgeſandt 


war, die Boxer in jener Gegend zu zerſtreuen. Die 
Gefangenen behaupteten, ſie hätten 200 Boxer getödtet 
und feien auf der Rücktehr nach Pachau begriffen gee 
weſen, als ſie von der franzöſiſchen Kolonne beſchoſſen 
und zerſtreut worden feren. Die Engländer (onfiszu ren 
die Waſſen und Pferde dieſer Leute und ließen ſie 
dann laufen. 


ra auf die unſauberen Finger. 

übelſten Lokale, das verüchtigte Gais Sedan 
(auch hier natürlich wieder Deutſchland, Deutſchland 
über Alles) wurde jüngſt geſchloſſen. Der doppelte 
Schutzmannspoſten, der ſehr bezeichnend für bas 
Publikum und die Art dieſes gemüthlichen Etabliſſements, 
mit Eintritt der Dunkeſheit ſtets an den Pforten auf⸗ 
geſtellt war, iſt zurückgezogen. Denn jetzt iſt das einſtige 
Radaulokal friedlich geworden. Sehr friedlich ſogar. 
Ein pietätvoller Mann hat es zum Trauermagazin 
umgebaut und verkauft jetzt hier, wo noch 
jüngſt die Lebensluſt der Großſtadt ihre 
geta rlichſten Wellen ſchlug, an ſchwarz gekleidete 
Leidtragende feine Sürge, Tannenfärge, Eichenſärge 
und die „ganz beſonders gefunden“ Metallſärge. 

Eine hübſche Spekulation auf die gefühlvolle 
Dummheit hat ſich eben hier eine Sekte beſonders 
raffinirter Gauner ausgedacht. Die Braven haben 
geſehen und erlebt, daß man in Berin für das kleine 
Heldenvölklein der Boeren, das da unten in Südafrika 
von den grauſamen Pranken einer Weltmacht erwürgt 
wird, beſondere Sympathie hegt, Symparhien, die 
alle überraſchenden Spezialverträge mit England nicht 
erſticken können. Es iſt noch nicht ſo lange her, da 
ſpielten die Kinder auf den Straßen nur „Boeren: 
krieg“; die Portraits des Ohm Krüger, dem feine 
beften Freunde nicht nachſagen können, daß er ein 
Adonis ift, verdrängten in den Bilderläden der Leip- 


ziger Straße das magere Romeobild des Herrn Kainz, 


die „Nora“ der Frau Sorma mit den traurigen 
Augen, ja jelbit den deutſchen Kaiſer, und die dümmſten 
und unwahrſcheinlichſten Extrablätter gingen auf 
der Friedrichſtraße ab wie warme Semmeln, 
wenn nur der heiſere Verkäufer recht eindringlich 
die Paſſanten anbellte: „Großer Sieg der Boeren; 
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Eines der General Buller gänzlich vernichtet!“ Jetzt ſtehn wohl 


Bondon, 22. Okt W T. B.) 

Am 15. Oktober hoben das deutjche. das 
franzöſiſche und das tianeniicje Kontingent in Berho- 
lien Quartter genommen. Die Engländer marſchirten 
drei Meilen weiter und bezogen am Ufer des Fluſſes 
ein Lager. Die Ortschaften in der Nachbarſchaft find 
von den Boxern geplündert und medergebrannt. Zwei 
chineſiſche Soldaten, welche gefangen genommen und 
ſpäter wieder freigelaſſen wurden, erklärten, die kaiſer⸗ 
lichen Truppen hatten erfolgreich gegen die Boxer 
operirt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zum Geburtstag unſerer Kaiſerin. Heute ſeiert 
Kaiſerin Auguſte Viktoria den Eintritt in ein neues 
Lebensjahr Zwar fegt der Herbſtwind durch das 
meife Laub, aber wie ein warmer Frühlings⸗Sonnen⸗ 
ſtrahl durchglüht die Freude am Geburtsfeſt unſerer 
Kaiſerin die Herzen In ihr tritt uns em Bild edler 
deutſcher Weiblichkeit, natürlicher Anmuth, tiefer 
Frömmigkeit und beglückender Menſchenliebe vor die 
Seele und mit beſonderer Lebendigken wird ſich das 
deutſche Volk an dieſem Tage des Schatzes von Liebe und 
Verehrung bewußt, den die hohe Frau als ein Vorbild 
aller fürſtlichen Tugenden ſich ſchon längſt erworben. 
Bange Sorge um das Leben der Mutter unſeres 
Kaiſers laſtet auf dem Hohenzollernhauſe, ſchwere 
Schatten drohten auf die hohe Dulderin, die Gattin 
des unvergeßlichen Kaiſers Friedrich, ſich herabzuſenken. 
Ein wenig fröhliches Kit ift fo unſerer Kaiſerin 
beichieden. Heißer denn je aber iſt der Nation Wunſch, 
daß der hohen Frau, der Mutter unſeres Volkes, un⸗ 
getrübtes Glück noch viele, viele Jahre erhalten bleibe. 

= 2 


Von der Kaiſerin Friedrich. Neue Schwäche⸗ 
anfälle, die zu verhüten die Hauptaufgabe der Aerzte 
iſt, haben ſich geſtern erfreulicherweiſe nicht eingeſtellt. 
Starke Schmerzempfindungen ſind neuerdings nicht 
aufgetreten. Wenn keine Zwiſchenfälle eintreten, ſo 
find alle Vorbedingungen für eine langſame Rekon⸗ 
valescenz gegeben. Die Kaiſerin Friedrich hat ſich am 
Freitag mit ihrem Enkelſonn, dem Prinzen Adalbert, 
der an ihr Krankenbett treten durfte, herzlich gefreut 
und ihm alles Glück aus Anlaß ſeiner Konfirmation 
nic feine Laufbahn gewünſcht. Der Aufenthalt der 
hohen Beſucher im Krankenzimmer ift bei dieſer 
Gelegenheit über das ſonſt übliche Zeitmaß ausgedehnt 
worden. Die Patientin nimmt bereits weder jetzt 
lebhafteren Antheil an ihrer Umgebung. Der Schlaf, 
der ſchon ſeit geraumer Zeit vor der Erkrankung zu 
münſchen übrig ließ, befriedigte im allgemeinen. 

In der Cronberger Bevölkerung erregt das ſchwere 
Leiden der verehrten Frau, die bei Trauertällen, auch 
wenn ſolche ihr ſonſt fremde Perſonen betroffen haben. 
ſtets aufrichtiges Mitgefühl gezeigt hat, die lebhafteſte 
Antheilnahme. Man bedauert die ſtrikte Zurückhaliung, 
welche in der Umgebung der Kaiſerin allen Anfragen 
gegenüber geübt wird. Als der Kaiſer von einer in 
Homburg im Vordergrunde ſtehenden Perfönlichkeit 
nach dem Befinden der kaiſerlichen Mutter gefragt 
wurde, über das trotz aller Bemühungen nichts zu 
erfahren fei, antwortete der hohe Herr überraſcht: 
„Wie, Sie wiſſen nicht, wie es der 
Kaiſerin geht?“ Wenige Stunden fpäter erichıen 
das Bulletin, welches zur allgemeinen ſchmerzlichen 
Ueberrajmung die lebensgefährliche Erkrankung meldete. 

Von ärztlicher Seite aber iſt das Geheimniß als 


berufsmäßig mit äußerſter Delikateſſe gewahrt worden. 


Vor nicht zu langer Zeit, als das beginnende Leiden 
in der Oeffentlichkeit und namentlich in engliſchen 
ournalen diskutirt wurde, verſuchte man von kollegialer 
efreundeter Seite in pure wiſſenſchaftlicher Abſicht 
hierüber mit dem Leibarzt Dr. Spielhagen einen 
Gedankenaustauſch; er verhielt ſich ablehnend. Später 
wurde ihm von derſelben Seite eine Sammlung der 
Ausſchnitte von Zeitungen überſandt, die fih über 
dieſen Gegenſtand verbreiteten. Dr. Spielhagen ſchrieb 
hierauf, daß er nichts zu erwidern habe. So peinlich 
wurde die Diskretion beobachtet! | DZ 


* 

In Spanien iſt eine Miniſterkriſis ausgebrochen. 
Der durch ſeine entſetzlichen Grauamfeiten auf Kuba 
bekannte General Weyler it zum Generalkapitän 
von Madrid ernannt, was in ganz Spanien eine ge⸗ 
waltige Aufregung hervorgerufen hat. Es fand geſtern 
ein Miniſterrath jtart, in deſſen Verlauf Miniſter⸗ 
präſident Silvela angeſichts der Uneinigkeit 
innerhalb des Kabinets erklärte, er werde der Königin⸗ 
Regentin die Vertrauensfrage ſtellen und ſich ins 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


A 


22. Oktober. 


Vertreter des Auswärtigen Amtes, 
v. Tihirichfy und Bonendorff. 

— Kaiſer Wilhelm hat an den Herzog 
Heinrich von Mecklenburg⸗Schwerm folgendes Zele: 
gramm gerichtet: — 

Empfange aus treu mitfühlendem Herzen Meinen 
innigen Glückwunſch. Die Aufgabe, welche Du über⸗ 
nommen, ft chwer, entſagungsvoll und reich an 
Arbeit. An der Seite der zielbewußt ihres Amtes 
mit klarem Blick waltenden Oranierin wird es Dir 
mit Gottes Hilfe gelingen, das kernige Volk der 
Niederländer zu beglücken Meine Gedanken und 
Wünſche begleiten Dich und die theure Konigin 
R (gez.) Wilhelm. 

— Die jungen faijerlihen Prinzen miter: 
nahmen am Sonnabend einen Ausflug nach Rüdesheim, 
zum Beſuch des Niederwald⸗Denkmals 

— Reichskanzler Graf Bülow ſtattete im Laufe 
des qefivigen Tages den Staatsminiſtern, Staats- 
ſekretären und in Berlin accreditivten Botſchaftern 
Beſuche ab. i i 

— Zum Staatsſekretär im Auswärtigen Amte iſt, 
wie verlautet, Freiherr v. Richthofen, der bisherige 
Unterſtaaisſekretär auserſehen. 

Der Großherzog von Heſſen verlieh dem Staats- 
ſekretär des Reichspoſtamts v. Podbielski das 
Großkreuz des Verdienſtordens Philipps des Grof 
müthigen. 

— Die „Nordd. Allg. Zig.“ macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß eine endgültige Feſtſtellung der 
Kanalvorlage erft nach den demnächſt beginnenden 
kommiſſartichen Berathungen erfolgt. a) 

— Die Nachricht, der badiſche Siaatsminiſter Nokk 
werde am 1. November zurücktreten, wird aus Karls ⸗ 
ruhe als unwahr bezeichnet. 

Ausland. ú 

— Die Königin 3 i PH elm ine von Holland iſt mit 
ihrem Verlobten am Sonnabend in Haag eutgetroffen. 
Geſtern fand große Feſttaſel ſtatt. Während derielben 
brachte die Königin⸗Mutter das Hoch auf die hohen 
Verlobten aus und wies in ihrer Rede auf die große Be⸗ 
deutung dieſer Verbindung für das Vaterland hin. 

— Die außerordentliche Seſſion des rumäniſchen 
Parlaments ift, geitern mit einer Königlichen 
Boiſchaft geſchloſſen worden. da 

— Bei dem geſtern zu Ehren des Königs von 
Griechenland im E'yise ftattgehabten Diner wurden 
zwiſchen dem König und dem Präſidenten Loubet herz⸗ 
liche Trinkſprüche ausgetauſcht. 


| Sport. 
Rennen zu Wien. (Privat⸗Tel.) 
Son tag, den 21. Oktober. 


Geſandten 


Auſtria⸗Preis 100 000 Stroren. Tiſtanz 1400 Meter. 


1. Grn. B. Naumann's⸗ Dresden br. St. Ramona”, 
2. Baron G. Syringer's br. H. „Magaſan“. 3. Hrn. 
R. Wiener v. Welten's Sch.⸗St. „Kamorofan“. 4. Fürſt 
Hohenlohe⸗Oehringen's br. St. „Zuleika“. Tot.: 86 : 10, 
Platz: 189, 782, 202 : 50. 

Die Rennen fanden bei ungünſtigem Wetter ſtatt. Vor 
Beginn der Rennen ging ein heftiger Regen nieder. Der 
Boden war ſtark durchweicht, ſo daß ſich ſtellenweiſe 
ein wahrer Sumpf gebildet hatte. Beim Aufgalopp 
bereits machte Namouna“ einen ſehr günſtigen Eindruck. 
Das große Feld machte beim Start viel Schwierigkeiten. 
Smal mißlang der Start. Dann übernahm „Zuleika⸗ 
zuerſt die Führung, das übrige Feld folgte in der Breite. 
Als es ſich daun auseinanderzog, war „Acteur“ dicht hinter 
„Zuleita“, „Namouna“ harte anſcheinend einen ungünſtigen 
Platz am äußerſten Flügel, aber nach der Biegung flog fie 
förmlich vor. Noch einmal ſchien es, als ob „Namouna“ 
zurückfiel, aber Jocken Ibbett hielt fie abſichtlich an der 
trockenen Außenſeite der Bahn und brachte ſie ſchließlich 
unter ſtürmiſchem Beifall an die Spitze, die ſie bis in das 
Ziel hinein mit einer halben Länge leicht behauptete. 

Rennen zu Köln a. Rh. 
Sonntag, 21. Oktober. 

Preis von Römerhof. 6 00 uk. Diſtanz 1600 
Meter. 1. Kgl. Hauptgeſt. Graditz's „Sängerin“, 2. Hrn. 
B. Naumauus „Altgold“, 3. „Ordonnanz“. Tot.: 21: 10. 
Platz: 26, 30: 20. ; 

Preis des Winter favoriten. 15000 Mk. Für 

weijährige. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. W. v. Tiete- 

inklers „Slyvniga”, 2. Fürſt Hohenlohr⸗Oehringens 
„Zirbelnuß“. 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Brachvogel“. 
Tot: 55:10. Platz: 52, 48:20. ; 


Neues vom Tage. 
Wegen fahrläſſiger Tödrung 


Palais begeben, um die Demiſſion des geſammten durch Verordnung von übergroßen Doſen Opium an ein 


Kabinets zu überreichen. i 
Madrid, den 22, Okt. (Privat⸗Tel.) 


Die Königin Regentin hat Silvela dringend erſucht, das 
Demiſſionsgeſuch zurückzuziehen. Silvela beharrte jedoch 
darauf. Er will aber den bisherigen Kriegsminiſter bitten, 
ein konſervatives Interims miniſterium zu bilden. 
Antwort des Miniſters ſteht noch aus. 

Madrid, 22. Okt. (W. TB.) 


ſiebenmonatiges Kind verurtiheilte die Strafkammer in 
Dresden den Dr. Buſch⸗Schwartau zu zweijährigem Gefaugniß. 
Er wurde ſoſort verhaftet. 
Drahtloſe Telegraphie. 
Brüſſel, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) Marconi beſchüftigt ſich 


Die augenblicklich mit belgiſchen Ingenieuren an der Küſte mit 


Verſuchen der drahtloſen Telegraphie, die bezwecken follen, 
daß die ſtaatlichen Poſtdampfer, die zwiſchen England und 


Dem „Heraldo“ zufolge tritt Silvela nicht nur von Belgien den Dienft verjegen, mit dem Feſtland in telegraphi⸗ 
feinem Poſten als Miniſterpräſident zurück, ſondern er | iger Verbindung bleiben. 


legt auch ſeine Stellung als Führer der konſervativen 


Ein Anſchlag auf ben Zaren. 


Partei nieder. General Azcarrago wurde von der der fiğ zur Zeit in Sivadia auf der Halbinſel Krim aufhält, 
Königin⸗Regentin empfangen. Nach der Audienz hatte ſoll entdeckt worden fein. Nach dem „Daily Tel.“ wurde 


er mit dem Herzog von Tetuan und mit Silvela 
Beſprechungen. 
ER Re 


Dentſches Reich. 


vierzehn Tage vor der Ankunft des Zarenpaares in der 
Krim ein Moskauer Student, Sohn eines Poſtkapitäns der 
Schwarzen Meerflotte, verhaftet, welcher fid) durch Aus⸗ 
grabungen in dem letzten Tunnel der Loſowa⸗Sebaſtopolbahn 
verdächtig gemacht hatte. Man fand darin ein Stück einer 


— Das Kaiſerpaar unternahm geſtern einen eiſernen Waſſerabzugsröhre, das mit Exploſipſtoffen gefüllt 


Spaziergang. 


China im Vordergrund und die ſchlitzäugigen 
chineſiſchen Vizekönige mit den ee Namen 
und der noch unausſprechlicheren Frechheit lügen jelbft 
ſoviel, daß nicht mal die Extrablattverkäufer mehr 
mitkommen. Aber vergeſſen ſind die armen Boeren 
nicht. Das machen ſich jetzt geriebene Gauner zu 
Nutze. Sie ſetzen ſich mit düſterer Miene, ſtruppigem 
Bart und mit einer Wäſche, der man glaubt, daß ſie 
einen afrikaniſchen dels mitgemacht hat, unter die 
guten Weißbierphiliſter 


und erzählen ihnen ere 
ſtaunliche Räubergeſchichten von ihrer „Fluch“ 
aus Transvaal oder aus dem Oranjes 


Freiſtaat. Weib und Kind hatten ſie verloren; ein 
Weib und viele Kinder. Boeren haben, das weiß 
man aus Zeitungsberichten, jehr viele Kinder. Unter 
ſieben thut's Keiner. Aber diefe Boeren, die nach 
Berlin kommen, haben meiſt noch mehr gehabt; fo 
viele, daß es ihnen ſchwer fällt, alle Namen zu be⸗ 
halten. Alle, alle find todt.. Sie ſelbſt aber, diefe 
Braven, haben gefochten wie die Löwen. Wie erzählt 
doch der prächtige Sir John in der Schenke 
zu Eaſteheap ſeinem Freunde dem Prinzen 
Heinz: „Ich will ein Schuft fein, wenn ich nicht 
ein paar Stunden lang mit einem Dutzend 
von ihnen handgemein geweſen bin. Ich bin durch ein 
Wunder davon gekommen. Ich habe acht Stiche durch 


das Wams gekriegt, einen durch die Beinkleider, mein hübſch und nicht ka iſt, 


Schild ift durch und durch gehauen, mein Degen zere 
hackt wie eine Handſäge. Zeit meines Lebens habe ich 
mich nicht beſſer gehalten; es half Alles nichts. Hol 
bie Peſt alle Memmen!” ... Haben fie nun ihren 
Shakeſpeare gelernt, die verſchmitzten Herren Berliner 
Boeren, oder ſind ſie ſelbſt ſo ein Stückchen Shakeſpeare, 
ein dünnes Stückchen vom dicken Sir John? Die ſonſt 


Später arbeitete der Kaifer mit dem war, eingegraben. Die Polizei ließ die Röhre auf freiem 


aaa 


jo hellen mit Spreewaſſer Getauften figen mit grotzen 
runden Augen lauſchend um ſie her, wie die Kinder 
der Finſterniß und ſchließlich greift manch Einer in die 
Taſche ... Und noch in ihren Träumen hören fie die 
neuſte, klirrende Variation zu der alten Melodie aller 
Aufſchneider in blutigen Zeiten. „So lag ich, und fo 
führt? ich meine Klinge .“ 

Das Theater aber iſt in feiner einzigen Premiere, 
die uns die Woche brachte, ganz auf die „Gemüths⸗ 
ſeite“ gefallen. Paul Lindau hatte im Berliner Theater 
zur zweiten Sondervorſtellung angeſetzt: „Käthe“ 
von Elsbeth Meyer Förſter. Die Verfaſſerin ift eine 
allerliebſte kleine Frau, die uns immer noch gefällt, wo 
ihre Stücke uns ſchon gar nicht mehr ge⸗ 
fallen. Sie iſt auch eine kluge kleine Frau. Sie 
kann „realiſtiſch“ ſein — das ſahen wir jüngft im 
„Gnädigen Herrn“ — und kann auch für Backfiſche 
und ſolche, die's waren, und ſolche, die's wieder werden 
wollen, ſchreiben. Ihre „Käthe“ iſt die Geſchichte von 
der böſen Stiefmutter und dem lieben, braven, herzigen 
Mädel. Wie oft iſt ſie uns ſchon erzählt worden, dieſe 
Geſchichte! Aber das Publikum dieſer Sonder⸗ 
vorſtellungen kann fie immer noch einmal hören . Herr 
Gerlach if ein kreuzbraver Mann. Im Grande find 
fie alle im Stück treugórav bis auf die böfe, böſe 
Stiefmutter, die Couplers ſingt (pfui!) und lieber 
einen Mann hat, als feinen, (pfui!) und dabei (edy 
früher alt zu ſcheinen, 
als ſie's wirklich ift (pfut!) Und die brave fünfzehn⸗ 
jährige Käthe, die von der Haushaltung ſoviel vom 


Penjum der Selekta fo wenig weiß, it eifer⸗ 
ſüchtig auf dieje bßſe junge Stiefmutter, 
hinter der alle Juſtitutsvorſteherinnen und 
Lehrerinnen im Parkett dreimal pfui! Tagen, 


Und deshalb geht ſchließlich die kleine Käthe aus dem 
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Felde explodiren. Die Wirkung war ſo furchtbar, daß die 
Bombe nicht nur den kaiſerlichen Zug, ſondern den ganzen 
Tunnel zerſtört bätte, falls das brabſichtigte Attentat aus⸗ 
geführt worden wäre. Zahlreiche Verhaftungen in Moskau 
und Süd⸗Rußland ſeien erfolgt. 

Anarchiſtiſches. 

Rom, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) An Bord des aus New⸗ 
York hier eingetroffenen Dampfers „Ems“ verhaftete die 
Polizei drei Anarchiſten. 

New⸗York, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Unterſuchung 
über das angebliche Anarchiſtenkomplott hat zu keinem Er⸗ 
gebniß geführt. 

Die geſtrige dritte Auffahrt des Luftſchiffs des Grafen 
Zeppelin,. A 
an der Graf Zeppelin, Leutnant v. Krogh und der Forſchungs⸗ 
reiſende Eugen Wolf theilnahmen, begann bei regnertid em, 
beinahe winoftilem Wetter um 5 Uhr 3 Min. Nachm. Das 
Luftſchiff erhob ſich, die Soitze etwas nach oben, zunächſt bis 
etwa 250 Meter Hohe und führte, ungefähr 1 Kilometer 
vom Lande entfernt, verſchiedene Wendungen mit Auf⸗ und 
Abwärtsfahren mit beſtem Gelingen aus. Nachdem das 
Luftſchiff den Kurs gegen das ſchweizeriſche Ufer genommen 
hatte und bis zu etwa 400 Meter Höhe emporgeſtiegen 
war, fuhr es bis einige hundert Meter vor Manzell zurück, 
wo es langſam bis auf den Waſſerſpiegel herab ging und 
um 5 Uhr 25 Min. glüctlich landete. Der König und die 
Königin wohnten wiederum dem Verſuche auf einem 


Dampfer bei. 
2 ERSTE TEE EIKE IE ART TEEN LEERE EEE 


Locales. 


* Der Geburtstag unſerer Kaiſerin wurde heute 
auch in unſerer Stadt feſtlich begangen. Alle öffent: 
lichen Gebäude und viele Privathäuſer hatten Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. Für die Offiziere und Mannſchaſten 
der Garniſon war Paradeanzug vorgeſchrieben. 

* Herr Generalmajor von Kleiſt, der Kommandeur 
der 36. Kavallerie⸗ Brigade, ift von feinem Urlaub 
wieder nach hierher zurückgekehrt. j 

* Ordensverleihung. Dem emeritirten Pfarrer 
Freytag zu Elbing, bisher zu Beyer im Landkreiſe 
Elbing, ift der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 

Schießübung. Die Stammmannſchaften des 
1. Bat. Gren.⸗Regts. Nr. 5 find heute zu einer mehr⸗ 
tägigen Schießübung nach dem Schießplatz Gruppe 
abgereiſt. 

Die Hebung Dauzigs in wirthſchaftlicher Ne: 
ziehnug. Der Herr Miniter für Handel und Gewerbe 
Brefeld trifft bekanntlich am 24. d. Mis. hier ein, 
um mit den zuſtändigen Behörden über die wirihſchaft⸗ 
liche Entwickelung Danzigs Verhandlungen zu pflegen. 
Auch Vertreter anderer Miniſterien nehmen an den Ber 
ſprechungen hier thol, der Herr Handelsminiſter trifft, 
wieuns von ſicherer Quelle mitgetheilt wird, als Vertreter 
desgeſammten Staatsmimiſteriums hierein. Weemitgetheilt 
hat der Herr Regierungspräſiden die landespolizeiliche 
Genehmigung zum Bau des Marinea Bajus auf 
dem Holm verſagt. Die Nichtertheilung der Ge⸗ 
netmigung erfolgte dadurch, daß Magiſtrat und 
Kauimannſchaft Einſpruch gegen das 
erhoben. Der wohlbegründete Ein'pruch baſirte darauf, 
daß bei Anlage des geplanten Baſſins am Holm die 
Schiffsladeptätze am Holm eingehen müßten. Um 
dieſem vorzubeugen, ſtellten Magiſtrat und Kaufmann⸗ 
ſchaft das Verlangen, daß vor Durchführung des Projekts 
die Schuſtenlake durch Staatsmittel jo erweitert wird, 
daß für die Dampferladeplätze voller Erſatz geſchaffen 
wird. Zu einer Beſichtigung der in Frage kommenden 
Flußthefle fand heute eine Bereifung der Weichſel 
ſtatt Bis zur Mündung der Schuſtenlake fuhren die 
Herren aufdem, GolthlfHagen “. Hierwurde derfiskaliſche 
Dampfer „Dronte“ der Waſſerbauinſpektion Marien burg, 
der fih durch beſonderen Flachgang auszeichnet, beſtiegen 
und dann die Schuitenlake befahren. An der Aus⸗ 
mündung der Schuitenlate beſtiegen die Herren den 
„Gotthilf Hagen“. An der Bereiſung nahmen theil die 
Miniſterial⸗Kommiſſare, die Herren Dberpräfident 
Dr. v. Goßler, Regierungsrath v. Holwede, 
Polizeipräſident Weſſel, Kontre⸗Admiral von 
Prittwitz und Gaffron, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſier Trampe, Geheimer 
Kommerzienrath Damme, Stadtverordnetenvorſteher, 
E. Bereng, Stadträthe Ehlers, Dr. Acker ⸗ 
mann u. a. Von anderer Seite wird uns mitgetheilt: 
Zufolge einer Seitens der hieſigen Stadtvertretung an 
die betheiligten Herren Reſſortminiſter unlängſt 
gerichteten Bitie, mit thunlichſter Beſchleunigung eine 
kommifſariſche Erörterung, hinſichtlich der in beſtimmte 
Ausſicht genommenen Erweiterung des Danziger Hafens 
und des Anſchluſſes der neuen Hafentheile an die Eiſen⸗ 
bahn noch offen ſtehenden Fragen ſtanfinden zu Laffen, 
um dieſe womöglich jo weit zu klären, daß die Einstellung 
eier erſten Rate des vom. Siaate zu übernehmenden 
Autheils an den Ausführungskoſten ſchon in dem nächſt⸗ 
jährigen Staatshaushaltsetat erfolgen könne, hat heute 
Vormittag von 10 Uhr ab im Sitzungsſaale im 
Regierungsdienſtgebäude hierſelbſt eine Konferenz der 
von dem Herrn Finauzminiſter und den Miniſtern für 
öffentliche Arbenen und für Handel und Gewerbe hier: 
her entſandten Kommiſſaren mit Vertreten des Reids- 
marineamts, der hieſigen Königlichen Regierung und 
Eiſenbahndirektion, ſowie des Magiſtrats ſtattgefunden. 

Zu Ehren der Herren Miniſter veranſtaltet Herr 
Oberpräſident v. Goßler am 25, b. M. ein Diner, zu 
welchem ca. 50 Einladungen ergangen find, 

* Dauziger Schiffbau. Wie ſetzr das Anſehen 
unſerer Schiffbau⸗Inouſtrie im Auslande gestiegen iſt, 
beweiſt wiederum ein Auftrag, welchen die hieſige 
Schiffbau⸗ und Maſchinen⸗Auſtalt von J. Klawitter 
erhalten hat. Die Rhederei von Joh. E. von der Ohe 
und Lund in Bergen in Norwegen hat ſoeben bei 
Herrn Klawitter einen Frachidampfer von 2200 To. 
bestellt. Wir beglückwünſchen die Firma zu dieſem 
Erfolg und wünſchen, daß dieſem großen Auſtrage noch 
größere folgen mögen. i 


ŁAD! der wenig 
ragt und piel emofindet und in direkter Linie abſtauumk 
von L'Arronge und feiner hausbackenen Muſe 

Wenn zum 5 Dezember 1925 Herr A. von Deman⸗ 
dowsti an der Spitze eines Feſtkomitees den Dichter 
Axel Delmer mit dem nöthigen „Feſtſpiel“ bertaut zu 
Ehren des  Dunderiten Geburtstages des guten 
Fräuleins Eugenie John, die ſich in der Litteratur 
Marlitt naunie; und wenn der feſtſpielfrötzliche 
Dichter Axel Delmar, der gewöhnt iſt zu thun, um 
was ihn Herr v. Demandowski dringend bittet, die 
Geſpenſter all der lieben Geſtalten der Gartenlaube 
aus den ſechziger und ſiebziger Jahren des todten 
Jahrhunderts noch einmal heraufbeſchwört; und wenn 
fie ale kommen, alle: die „Goldelſe“ und die „alte 
Mamiel“ und das „Haſdeprinzetzchen“ und die 
zweite Frau“, dann — ja dann müſſen auch die lieben 
En kel innen gratuliren kommen. Und dann 
ſeh ich fie ſchon anlangen die kleine Brave „Käthe“ 
mit dem ſchlichten blauen fußfreien Kleidchen und dem 
cbwarzen Schürzchen darauf. Sie ift muten unter 
den Entelinnen, eine von den fröblichſten, eine von den 
zufriedenſten, denn fte ift nicht Angepfiffen worden 
und nicht ausgelacht. Nein, im Jahre des Heils 1900, 
an einem milden Nachmittag des Oktober, hat man 
über fie ein Paar Thräulem bergoſſen in Berlin. Und 
als fie im letzten Akt Abſchied genommen halte von 
Papachen, das ſie vier Akte lang umkoſt und abgeküßt, 
da hat das bewegte Parkett fogar ihre liebe Mama 
zu jeben verlangt. Und die liebe Mama war eine 
zierliche, blonde Frau, die in ihrem duftigen Fußkleid 
entſchieden mehr wie ein blondes „Haideprinzeßchen⸗ 
„alte Mamſell“, 


Diogenes. 


—— in ae 
aufe und heirathet einen braven Mann, 


ausſah, als wie eine geheimnißvolle 


Projekt 
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ſchulen anderer Städte der Fall iſt. Die Verhand⸗ [mann, 1 Tag. — Arbeiterin Julianna © re n 3; taft 22 g -o und die Ermordung aller Hriftlihen Chineſen p 
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Anmeldungen zum Fe ſtmahl. Nachdem der 
Herr Miniter für Handel und Gewerbe die Einadung 
des Magtſtrars und des Vorſteheramtes der Kauf: 
mannſchaft zu dem am Freitag, den 26. d. Mts., Abende 
7 Uhr, im hieſigen Arkushofe ſtaltfindenden Feſtmahl 
angenommen hat, liegt es im Jutereſſe der Sache, 
wenn die Anmeldungen zur Theilnahme 
an dem Feſtmahl mit möglichſter He- 
fóleuniquu A. bewirkt werden. Wir bemerken 
hieroei, daß die Liſten für die Miglieder des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten⸗ ⸗Verſammlung im Bureau 
der Stadtverordneten im Rathhauſe, diejenigen 


lungen waren vertraulicher Natur, doch iſt, wie ver. S. des Arbeiters Johann Mattern. 4 M. — Frau in Kwangrung. i l 
Henriette Hedwig Panzenhagen geh. Taube, 34 J. 5 M. — A 
Lairet, Eine Einigung: erzielt moroen aii Uhr dłpii nap, Werft⸗Invalide Albert Robert Julina Wannack, 73 J. — 


daß die Stadt das gewerbliche ortbildungsweſen rthin Urſula Albertine Thereſe Förſter, 69 J. 
übernımm und der Staat einen ehrlichen Zuſchuß Her rn Arbeiters Theodor lien 1 J. 2 M. — > 
von 80000 Mk. leitet. Sobald das Abkommen die Arbeiter Heinrich Mitt, faſt 80 J. — S. des Tapezirers 

Genehmigung des betheilisten Mimſters erhalten hat, und Dekorateurs Wladyslaw Lem . 19 Tape, — 
wird die Angelegentz it auch die Siadtverordneten⸗Ver⸗ | T. des Fabrifarbeiters ungen Sinaufe, £W — Tu des 
ſammlung beichä'tigen. verſtorbenen Renaurateurs Franz Baſener, 10 Tage. 

* Stadtverorduetenwahlen. Auch die Wahlen in 
der letzten Unterabteilung D fanden keine größere Zeile Anndelsunmrimtenu. 


Í 
Bom freifinnigen Parteitag. — 
F. Görlitz. 22. Okt. (Privat ⸗ Tel.) Auf dem j 
geſtrigen Parteitag der freiſinnigen Volkspartei wurde 
ein Antrag Kopſch auf Umgeſtaltung des preußiſchen l 
Kultusmmiſteriums angenommen. Es fet auf die A 
Fürſorge des Unterrichtsweſens zu beſchränken. Als⸗ M 
J 
I 
| 
l 
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Betheiligung als in den erſten 8 Abtheilungen. Auch dann folgte eine mehrſtündige Debatte über die Zoll⸗ 


für die Feſtehellnenmer aus den Streifen des Handels das Stimmuerhältniß war bis beute Mittag dasſelbe * Rohzucker⸗ Bericht. politik. Es wurde eine Reſolution angenommen, wonach 4 | 
und der Indnſtrie tm Bure au des Vorſteher⸗ſwie an den früneren Waoltagen, fo daß der Vorſprung, y Bon Laui Groeve: bei der Neugeſtaltung der handelspolitiſchen Beziehungen 
amtes der Kaufmannſchaft zur Einzeichnung] welchen die Kandidaten der Freien Vereinigung und des e PO LDU D lands Auslande es bei der jetzigen b i 
ausliegen und daß daſelbſt auch die Emirütskarten Hans: und Grundbeſitzervereins bisher ſchon hatten, ſich „Ronzucker. Tendenz: matt. Balis 880 ME 9,40 bez. Deutſchlands zum Auslande e jetzigen bes 
verabjolgt werden. noch vergrößert hat. Bis 1 Uhr hatten erhalten die Herren: 927 Gel incl. Sack. Tranſito iranto Neufahrwaſſer. währten Handelspolitik bleiben möge. Ferner ſei die } 


Erhöhung der Lebensmittelzölle zu verwerfen, jfowie M 
jede Ringbildung, z. B. im Spiritushandel, zu beſeitigen. 

Ferner wurde einAntragMunkel angenommen, der gegen? 
wärtigen Handhabung des Beſtätigungsrechts entgegen 
tritt. Dagegen wurde ein Autrag abgelehnt, der die Be- P 
rechtigung ausſprach, daß die Staats⸗ und Kommunala "M 
beninten Einſicht in ihre Perſonalakten nehmen dürfen. di 


Din zgiął Mittags. Tendenz: malt. Höchſte Notiz 
Karow 655, Klawitter 509, Dr. Herrmann 471, Bafta SAR? BA a SAO Dit 9.87 8, Robember 


Schulz 245 und Ahrens 101 Summen. Es fteh: Mit. 955, Dezember DE. 9,60, Januar⸗März Mek. 9,75, 
demnach ihon jetzt ziemlich feſt, daß eine Stichwahl] April⸗Mai Mt 9,2 ½., Gemahlener Melis I notizlos. 
nicht ſtattſinden und daß die Herren Karow, Klawuter] Hamburg. Tendenz: fterig, Termine: Okroner Wit 9,771, 
und Dr. Herrmann wieder gewählt werden. Das f Novbr. Wir. 9,821 1 e Mk. 9,67 ½, Januar Mk. 9,75, 
deftnitwe Wahlreſultat werden nt. Ain 92 90 um Sebrnar Mk. 9,821 e ee 

8 njere edition bekanm zanger rodneten:Börfe. 

175 duch śą PWRC OWY Bericht non H. z. Vorren 22. Oktober. 
* Preußiſche Klaſſen Lotterie In der heutigen Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 7 R. Wind: ND. 


ogen: Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für in- 
i HMI. + Sa Iländiſchen blanipigig /91 Gr. Mk. 130, bunt ſtark bezogen 


1 196 Gr. Mk. 185, bunt 761 Gr. Mk. 146, roth 785 Gr. Mk. 146 

5 Bi s a 408 00 180 13691 19178 280 | belitbunt 788 Gr. Mk. 149, glaſig 804 Gr. DIE. 148, hochbun: 
881,9 45216 47875 6943" 73850 88560 90268 101969 10336 771 Gr. Mk. 151, fein hochbunt glafig 788 Gr. Mk. 153, weiß 
114696 115577 116220 124455 1289 6 131281 132924 35718766 und 772 Mk. 154, roth leicht bezogen 780 Gr. Mek. 144, 
145719 159735 161720 161772 179'68 185110 185818 180725 roth 772 Gr. Mk. 144, itreug roth r88 Gr. Mk. 116 ver To, 
200300 24593 2 0313 211434 213068, Joggen unverändert. Bezahlt iſt 1 785 Gr. 
* Dienitabi. Der Arbener Franz Grotzkt, ein 744 Gr., 750 Gr. Mk. 125, 756 Gr. Mk. 124. Alles per 


714 Gr. per Tonne. 
Nagl wurde dente unter der ner À Gerſte ift nebaudelt inländiiche große 680 Gr. Mr. 138, 


Mk. 134, weiß 680 Gr. Mk. 138 per Tonne. 


St. Marienkirche. Ber der geſtern Vormittag 
abbebaltenen Wahl für den Gemeinde kircheurath und 
die Gemeindevertreiung wurden wieder bezw. neu- 
dewühlt in den Gemeindekirchenratih die Herren: 
Remier John Holtz, Avottetentejiger Eruſt Korn⸗ 
ſtaedt, Landrichter Ernſt Plagemann und Kauf⸗ 
mann Hermann Neumann und in die Gemeinde⸗ 
vertretung die Herren: Buchhändler Anton Bertling, 
Kaufmann Oto Faſt, prakt. Arzt Dr. Freitag, 
prakt. Arzt Dr. Goetz, Bäckermeiſter Guſtav Karow, 
dehrer Haus man tau, prakt. Arzt Dr. Depil- 
ſchläger, Kaufmann Robert Pfeiffer jen, 
Apothekenbeſitzer Oscar Rehbeſn, Uhrmacher Eugen 
Reichmann, prakt. Arzr Dr. Scharffenorth, 
Bückermeiſter Julius Schubert, Kaufmann Decar 
Hoeßmann und Proteſſor Guſtav Martul 
Faſt alle Herren wurden einſtimmig gewählt. 

* Verſammlung von Rommmmalwählern, Dei 
Danziger Bürgerveren von 1870 haite vorgenern die 
Wähler des zweiten Wahlbezurks der dritten Abtheilung 
aus der Altſtadt zu einer Verſammlung in das St. 
Joſephshaus EIER BETT welcher die Kandidaten 
zu den Stabtverordnetenwahlen aufgeſtellt werden 
sollten. Herr Schmit erläuterte zu ächſt die für die 
Walzen erlaſſenen Vorſchriften und theilte mit, daß 
die Wahlen im erſten Wahlbezirk ange- 
fochten werden würden. In den Euladungsſchreſben 
an die Wähler ſeien nämlich die Namen der aus⸗ 
ſcheidenden Stadtverordneten aufgeführt worden. Ein 
derartiges Verfahren ſchreibt die Städteordnung nicht 
vor, es iei aber geeignet, die Wähler zu veeinfluſſen, 


geben. 


Die neue Bate denken j 
Paris, 22. Ott. (W. TB.) Frankreich hat ſich 
bereit erklärt, in die Abichaffung der direkten Zucker- 
exportprämien einzuwilligen bei Herabſetzung ſeiner Al 
indirekten Prämien um 50 Prozent und entſprechen⸗ 
der Aenderung ſeiner Steuergeſetzgebung. Der Vor⸗ 
ſchlag der deutſchen und öſterreichiſchen Delegirten 
ging, wie ſchon gemeldet, dahin, Frankreich fole dieje 
indirekten Prämien um zwei Drittel herabſetzen. Dass 
Zugeſtändniß Frankreichs, um 50 Prozent, iſt doch pi 
schließlich als genügend erachtet worden, um es an. * 
zunehmen und als gemeinſame Grundlage für die d 


Rußland wurde hente mE HF un UE 2 

einem Arbeitsgenoſſen un ande mann auf dem Zeutral⸗ 
Hafer inländ ſcher DIR, 125 per Tonne bezahlt. 

in haben. Baarſchaft im Betrage von 80 Mark entwender Erbsen police zum Tranſit Golderbſen Mk. 155 

* Hufall, Der Zimmergeſelle Johann Schoenhoff, per Tonne gehandelt 

welcher mit dem Aufrichten von Eigen auf einem Neubau Pferdebohnen E en 128, polniſche zum 

am Tvorvichen Weg beſchäftigt war, hürpte benre Bormittag | Traut ma, 112 per Sonne 300 

3 Etagen hoch herab und zog ſich Hierbei einen Bruch des Leiuſaat ruſſiſches Mk. 256 per Tonne gehandelt. 

rechten Oberſcenkels zu. Herr Dr. Doger, welcer den Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit ME. 150, 160 per To. 


niente, ordnete die Ueb rung des „bezahlt. r demnächſtige Wiedereinverufung der Zucker⸗Konferenz 
ey Be RO zań od ARM Sand. Weizenkleie grobe Mk. 4,42½, 4,45, mittel Mk. 4,25, 4,30, 


nach Brüſſel aufzuſtellen, zu deren Beſchickung „W 

r nad dem 3 feine 3, 0, 3,95, 4 per 50 Kilo bezahlt. i 

D ar an e afrantenbaus welter | ae BE 490, 48, 446, ABT per 80 Mito |Słublanó, England, Jolien und Belgien eingeladen N 
* Aus der Haft entlaſſen. Der Gärtner Blies nac, bezahlt. weroen fonen: 


welcher, wie gemeldet, unter dem Verdacht, an einem W Börſen⸗Depeſche. 
die häufig der Anſicht ſeien, fie ieren verpflichtet, dieſe 5 en PY | AE u haben. i N 20. 22. 
Herren wieder zu wäblen. Die Sache ſolle bis zur letzten 1 Worek Wj unmehr wieder aus der Haft ent: 

Juſtanz durchgefochten werden. Dann ging der Redner auf, u 
die biagengen Vorgänge bei den Wahlen ein. Belämpitel 
die Vorwürfe, die in verſchtedenen „Eingeſandts“ 


Vom fühafritaniichen Krieg. | BB 
Kapſtadt, 22. Okt. (W. TB) Die Boeren 
wurden bei ihrem Angriff auf Jagersfontein M 
von Bewohnern der Stadt, Männern und Frauen, i 


Weizen Oetbr. | —.— |] - — Mais amerik. 
„ Dezbr. 155.— |15525 Mixed loco, 
„ Mai 1161.50 161.50 niedrigſter | === 


129.75 
Mais amerik. 
Roggen Oetbr. —.— Mixed loco, 


Provim 


und Wahlflugblättern gegen den Bürgerberem Er- Marienburg, 21. Ott. Ein furchtbarer » Desbr. 141.50 142.50 höchſter . 120.— 121.75 |unterftligt Sie wurden unter ſchweren Verluſten | 
%% ̃ͤ ꝶVÿ , ̃ œ r ee dag Bet ber iz] © Bial jum ák | mini Beate [BSI io |nunidgeidtonom ,,, 
PA a beſtritt Herrn Dr. Lehmann das Recht, Joe oe dende ee mił en E ie daſer Oktbr. |183— |184— | Spiritus Toer) ſüberraſchte Lord Meihuen Lemmer. Er erbeutete 
von einem „Reciſtad ichen Bürgervexen oder 15 Steigerabiheilung an dem dort neuerbauten Steigen 7 Mai 184.— —.— loco. . e 49.— | 48,80 | 225 Wagen und machte 12 Geſaugene. Die Boeren 
ze en Se ende; * thuit, Nach den 4 e e wurden auch 20. 23, 20. 22. jmurden durch berittene Infanterie aus,ihver Stellung y 

n u 'oldje neuen Selbſtretier met 8 2 r Gij i Í ef 55 
a. Was mm die Wiederwahl bes Herrn Rettor ch mit einem fi vorgenommen, aji 9450 | 04.60 ET 8825 fan der Eiſenbahn bei Cronſtad geworfen, auch bei 


187 50 
146.— 


pam 


wonach mit einem mit 4 runden Löchern verſehenen 3 
qlatten Eiſen, durch welches Leinen hindurch gezogen]! 
find, in Gefahr fih ein Feuerwehrmann ſeloſt herumer⸗ 


Boeie betrifft, fo Gobe dieſer nicht allein zu Herrn 


Drim, Gronau 144.90 
Krupka, ſongern am 18. September auch zu ihm ſelbſt 12 


½% Reiche ⸗A.] 94.50 | 94 50 f Dftor Sudb. u.] 88.— 
3 Franzoſen ult. 
Mariend.⸗ I 


| 
] 
| 
Faureſmith und Frederitſtad erliten die Boeren 
Niederlagen. | | 


geäußert, daß er mee pp . 1 laſſen fonn, Vi rſchiedene Steiger waren idon mu 3 Une RKA pap sn rum. Be 68.75 69.— Standerton, 22. Okt. W. TH.) Kleine Boeren: 

wahl annenmen werde c N. } A wren Leinen glücklich herunter, als auch der Steiger s % gp, 92.20 92 — ML 12 Pr. 07.75 108.25 abiheilungen, welche aus dem Norden zurück ekehrt Wi 
Dr. Lehmann, man dürfe die Kandidaten nur aus Sailer Kröker fih herunterlaſſen folte, Kaum 3 7% „neuf. | 91.— | 01.10 Danziger 0775 40825 f. Kr i HATAR S BO, 
den betreffenden Bezirken nehmen, ſei zu verwerfen, Hatte derſelbe eine kurze Strecke zurückgelegt als pióglich ge pa, N e A. 4480 4475 ſind, nachdem General Buller ihre Verfolgung ein 
wir wollen vor allen Dingen einen tüchtigen Mann die Leine in der Mie platzte und Kröker topfiiber| * Bomme A | Danziger i *"". p geftelt hat, bedrohen die engliſchen Verbindungslinien. 


wählen, und den nehmen wir, wo wir ihn finden. Der 
Stadtverordneie verrritt nicht uur den Bezirk, der ihn 

gewählt hat, Jondern er ift Vertreter der geſammten 

Bürgerſchaft. In Neufahrwaſſer und Langfuhr haben in 

1 den letzten Tagen Verſammiungen ftattg. funden, in denen 
b, als Kandidaten des zweiten Bezirkes die Herren 
de Jonge und Boldt auf 6 Jahre und Herr 


bianobrieſe | 9290 | 9230 | Oelm. St.- Pr. 69 50 69% | 
Berl. Hand. Ge: |141,75 148.80 | Harpener 175 75 17. 60 
Demf.⸗Bant 129 40 |130,— | wanranittte 195.— 197 40 


Lonreneco⸗Marquez, 22. Okt. (W. TB.) Präſident 
[Krüger hat am Sonnabend auf dem Kriegsſchiff 
Danz. Priwatb. —.— | —.— [Aug. Elkt.⸗Geſ. 210.75 . 1175 „Gelderland“ die Delagoabat verlaſſen. An dem gleichen 


Deurſche Ban 186 70 187.10 Vara. Wanieri. 215.— 215.— fq ` ; 
Diego mm 15 17180 (Gre Sir . 224 50 228 60 Tage iſt auch General Buller von Durban aus nach i | 
| England in See gegangen. 1 


herumerſtürzte und mit einem furchtbaren Schmerzens⸗ 
ſchrei unten auf die Dielen aufſchlug. Seine Kameroden 
stürzten ſchnell ninan und trugen Kröcker in eine Schul⸗ 
klaſſe. Kröker hatte das rechte Bein (Oberſchenkel ge⸗ 
brochen, war mit Kopf und Füßen unten aufgeprallt und 
bintere aus Ohren, Naje und Mund. Die untere 


D esden. Ban! 143.10 42. Den. Molen neu 8485 | 84.50 


tippe war vollſtändig von den Overzähnen durch: | Den. eren, nii 202 40 202.90 Ruff. Noren 216.90 215 35 — Paris, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) Da die hi 
Krupka auf 4 Jaure aufgeſtelt worden jeien, die * 8 pam m 2 powa j e * 
Fe nen Aa eli ob fie diefen Beſchlüſßen geh an gr pi hen A ans Seel % e a jaa 1 5 Só, —.— Regierung in Erfahrung gebracht hat, daß anläßlich N 
zuſtimmen wolle. Herr Krupka aab nunmehr eine eins 8 MNA. j A f Wund Eiſenb.⸗ 57,— | 5690 | Petersdg. kurz 2 5.75 —.— [der Auweſenheit des Präſideuten Krüger in Marſeille 
gehende Darſtellung von feiner Verhandlung mit Herrn querdurch zwei große tieiaufnerijjene Wunden, auch go en lor, 9675 | 8870 lang 113.— 213.— ; 11 | 
Boeſe. Nach dieſer habe ihm im September bet einem aus den Ohren quol das Blut forwährend fimt| oj stumn, 94. | Vors. Kreb A118 80 118.80 große antiengliſche Kundgebungen geplant find, fo wird | 

= hervor, was auf eien Schädelbruch ſchließen läßt Geldrente 7260 | 7240 I Oſideutſche Bk. 116.25 115.25 die Regierung Schritte unternehmen, daß das Kriegs⸗ | 


gelegentlichen Zuſammentreffen in der Lauggaſſe Hern 


Boeſe geſagt, daß er auf keinen Fall eine Wiedertwah. Der ganze Körper iſt verſtaucht und der Rücken auch 


95.25 , 9660 | 41,0 Chin. Anl.] 75.25 76.— 
beſchädigt. Den erſten Notuverband des Beines legte 


, a E ES RE "AR 
98.— | 9780 | North. Pacific hifi „Gelderland“ nicht in Marſeille anlegt. ` 


Ung. 
188 er Rufen 


annehmen werde. Er habe nun Herrn Boeſe mite 0 nuf FE 9 
ell herbeigeruſene Arzt Herr Dr Gartenmeiſter eu mn. 94. 9590 ref. ſhares 7850 | 73.70 8 li 
getheilt, daß die Wähler in Neufahrwaſſer ihm ihre “> a dy auf einer RR e pa 1 zet. Adm.⸗Anl. 8.40 | 98.20 5 ⸗Pac.⸗A.] 8660 | 86.75 Berlin, 22 Okt. (W. TB.) Eine foeben unter Al, 
h Stimme gerne wieder geben wollten und habe ſich dann e Alnawi.2,Seviej 94.— | 94-— | Prwardiscont. | 87740, | 87 0, Ą 


bem Vorſitz des Präſidenten der preußiſchen Zentrale 
Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft zuſammengetretene 
Beriammiung der Direktoren von 8 in Berlin domizi⸗ 
lirenden oder vertretenen Hypothekenbanken hat 
beſchloſſen, der preußiſchen Hypotheken ⸗ Aktienbank 
und der deutſchen Grundſchuldsbank in Berlin 
zum Zwecke der Ueberwindung der durch ſtarken 
Pfandbrief⸗Rückfluß entſtandenen zeitigen Schwierig⸗ 
keiten nahmhafte Baarbeträge gegen Abtretung von 
Hypotheken ſofort unter der Bedingung zur Verfügung 
zu ſtellen, daß die ſogenannten Nevengeſellſchaften dern 
beiden Banken ſchleunigſt in Liquidation treten. ; 
Breslan, 22. Oktober. (W. T.⸗B.) Wie der 
„Schleſ. Zig.“ aus Kattowitz gemeldet wird, ſtürzte 
geſtern Nachmittag bei Reckehütte in Rorzelzin ein in 


Feuerwehrleuten nach dem ROA 4 gebracht 
wurde, wo er hoffnungslos darniederliegt. K. ift ver⸗ 
herrathet und hat eine Frau mit zwei kleinen Kindern. ausweiie der Bergwerksgeſellſchaften Hybernia und Geljen: 
e Kur un nut Dem Sab, ber, Denn Mem Dorta 
rätti 1 p N 
Heiiget und nächterer Arbeiter waty md namentih | Kan, Blat dle Io ca dua oo panu 
von feinen Kameraden wird fein Geſchick Ichmerzlich | oen fiorigen Umiaggebieren in fefter Haltung. Namentlich 
beklagt. K. iſt bem Militär Kürafiier geween. und] Bankaktien beſſer infolge der von den hieſigen Pfandbriefe 
hatte bei der Fre⸗ a Feuerwehr die Zeugmeiſter⸗ inſtituren beſchluſſenen Hilfsattion für die preußlſche Hypo⸗ 
ſtelle inne. 4 RE tee: en en fii ne giu gevalten, 
% 0. De qeri Ba ei geringem Verkehr mei behauptet. Amerikaner 
vom We ee S ief. Zransvaa.vahna tien höher. In 2. Wórjeniiunde trat 
au gefunden worden. vokk Be Abſchwächung auf dem Montan⸗ und dem Banken⸗ 
2. Parlin, 21. Okt. Geſtern Abend gegen 11½ Uhr 10 
ift der Schnellzug 62, welcher den Güterzug 4284 
auf hiefiger Station zu überholen harte, in dieien 
letzterenhineingefahren. Das Lokomotiuperſonal 
des Schnellzuges, ſowie der Halteſtellengufſeher wurden 
nur leicht, von den Reiſendin wurde Niemand verletzt. 
Sechs Faurzeuge, davon ein Wagen vom Schnellzuge 
wurden erheblich beſchädigt. 


von ihm mu den Worten gerrennt: „Ja, komme nod 

u Dir.“ Er fei dann vom 16.—30. Sepiemper verreiſt 

h rein und habe ſich nicht um die Wahlangelegenben 
ekummert, da der Bürgerverein in Neufahrwaſſer 

ereits am 5. September ein beſonderes Wahl⸗ 

Komitee erwählt habe, dem er nicht angehörte. 

Als er von seiner Reiſe zurückgekehrt fet, habe 

> er errr Borie aufſuchen wollen. Inzwiſchen 
A fei er Herrn Schmidt begeanet, der ihm mittheillte, daß 
ein Beſuch bei bocie unnöthig fei, da dieſer auch ihm 
j gegenüber erklärt ar er werde eine Wiederwahl 
nicht annehmen. Am 8. Otiober habe er nun einen 

( Brief von Herrn Boeſe bekommen, in dem er mit- 
N theilte, daß er eine Wiederwahl aunehme. Darauf 
habe er geantwortet, daß es nun zu ſpät ſei, denn in⸗ 
miſchen hatte fih das Wahlkomitee mit dem Dan ziger 
Bürgerverein bereits über die Perion des Fanz daten 
geeinigt. Dann ſprachen die Herren de Jonge und 
i Boldt und erklärten fih bereit, eine Wahl au: 
1 zunehmen. Die drei Herren de Jonge, Boldt und 
Krupta wurden dann einftimmi von der Ver⸗ 
ſammlung acceptir:. Zum Schluß ſprach dann 

Herr Brunzen über den biönerigen Verlauf der Wahl 

Wenn zwar der Sieg in erſten Bezirk nicht erungen 
|| werde, jo habe ſich doch die Anzahl der Stimmen, die 
f für die Kandidalen des Danziger Bürgerverems ab⸗ 
gegeben worden ſeien, erheblich gegen die Vorfahre 

erhöht und das ſei als ein gutes Zeichen für den Verlauf 
~ der übrigen Wahlen zu betrachten. Der Redner 
-- BLot dann über feine Erfahrungen, welche er als 

Beiſitzer gemacht habe und die ihn wiederum oft in 

recht draſtiſcher Weiſe darüber belehrt hätten, daß ein 

nicht unberrächtlicſer Bruchtheil der Wähler nur ſehr 

wenige und unklare Begriſſe über die Bedeutung der 


Tendenz: Angeregt durch die günſtigen September⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 22. Oktober. 
In den Depeſchen aus Nordamerika kommi zwar ein 
etwas feſterer Ton zum Ausdruck; hier jedoch ſchenkte man y 
dem Weizen ſo wenig Beachtung, daß er feinen Preisſtand yofler Fahrt befindlicher voll beſetzter Anhängewagen 


kaum behaupten konnte. Roggen brachte es jedoch wegen raj r f 5 
fnapver Anerbierungen zu weiterer Wertherböhung Sawa der elektriſchen Kleinbahn in einer ſcharſen Kurve um. 


nt. Der umſtand, daß neue Importationen unrentabel 17 Fahrgäſte wurden theils ſch wer, theils 
Standesamt vom 22. Oftober. niar ſcheint dte Haltung zu befeftigen, Hafer it, dem Auf⸗ A ein Bahn ee! ESA ch aid > 
Geburten Malermeifter Kart Preuß, S. - Zimmer: APR 2 PEAD a 2090 Aan J Te i T 

gefelle Paul Bae: ©. — Malermetfier deri im Preti. Die Frage nach er Epea loto oone Jag (i Poſen, 22. OM. (Brivat-Zel,) Die Aufführung 

eee WR er m ns . war beuie idwać und onte fih sum Preiſe von 4880 Dir. der Engel Bichen Komödie „Ein Ausflug ins Süitliche“ 

Schubmachel geſelle Guſtav M anta ei, S. — 1 NĄ befriedigen. wurde von der Zenſurbehörde dem Ne Stadttheater 

3 ene — Saufmann h Nr er verboten. 

ie ve — neidermeiſter Anton Koszuk, S. — 

Wale Dudwig $ an 15 3% 2 Bot i Gila Petersburg, 22. Okt. (Privnt = Tel.) Das 
ruſſiſche Fmanzminiſterium dementirt die Nachricht, 
daß die ruſſiſche Regierung eine ausländiſche Anleihe 
abzuſchtießen ſuche. Alle emſprechenden Gerüchte gingen 


Maletze Wichern dóciesti Sperinidienn 
S. er Augu 

El x „ — Gilenbahn- 

een e Raste ge 8 für Frahtunchrichten. 


ge Heinrich Behriug, S. — Zimmergeſelle Franz 


ünmwald, 6. — unehelich: 6 ©, Keine Miniſterkriſis! 
| | Wahlen und die ihnen als Wähler zuſtehenden Rechte es bore: Till treid und von Spekulauten aus. 30 
g kóweu, Es fei die Aufgabe der Bürgervereine, m defer | ma Wise Sui Re 1 el ee Ackrech J. Serlin. 28. Ott. (Privat Tel) Wie ein kam N 


Parlaments Berichterſtatter meldet, machte Graf 
Bülow am Sonnabend Abend Herrn von Miquel 
einen Beſuch und weilte bei ihm 1½ Stunden. In 
der langen Unterhaltung wurde eine völlige Ueber⸗ 
einſtimmung in der Auffaſſung aller aktuellen innere 


uguſte Schiller, bi è aich Wide politiſchen Fragen konſtatirt. Sämmtliche Miniſter 

| ev, bier. — Sdniniadhec erted helm 

Draneim zu Kl. Falkenau und Bertha Emilie Wilker bleiben im Amt. Der Eiſenbahnminiſter 

zu Gluckan. — Spezlalkommiſſions⸗Bureaudiatar Adam Thielen wurde von Miquel veranlaßt, das beabſichtigte 

BABALSCY M Ieas A uła — Ech Ta er aka Demiſſtonsgeſuch zu unterlaſſen. Die Verabſchiedung 
EEE ES Rane Bilows von Miquels trug einen bejonders herzlichen 


Herrmann Kutſch und Auguste Eva von Rofſitz 
Charakter. 
der irgend eine leitende Stellung ausfüllen, irgendwie AR 


bei Bürgerwieſen. — Arbeiter * K 
Soner Ann aa ae sa R au Seen, 7 oA 
emin zu Landsber un ró 1 
a. W. Want: und Klauenſeuche in Berlin. beraſſch oder Miene reling onaind 0, | 
Berlin, 22. Okt. Das kaiſerliche Geſundheitsamt ] hierbei körperliche Mängel oder die fehlende Sicherheit | 
theilt mit: Der Ausbruch der Maule und Klauenſeuche hindern. Spez ell iſt es auch eine Anleitung, der jo | 


Neumann zu Berlin. — Maurerpollr Hermann land l 
Kauffmann und Brunislawa Goczin ati Selde gu 

$ verhängnißvollen Examensangſt, dem Rede: und Lampen⸗ 

Ró a an My i vont Hentrol Biepgof zu fieber vorzubeugen mit ihrem Verjagen. des Gedächt⸗ 


i Chefredakteur Wuna Y ude. 
Beranwortli® ur den polunwen und allgemeinen Theil: + 
[Kurd Hertell, für deu lokalen und bprovinztellen Theil: N 
[Georg Sander, für den Kwerarentheil: Albin Mibaek 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Jcowrichten“ Fuchs u. Ce 
Sämmtlich in Danzig 


ZE 


Titeratur. 


Anleitung zum imponierenden Auftreten im ges 
ſellſchaftlichen, geſchäftuchen und öffentlichen Leben. 
Nach der Metbode D. Juan de Laſtanoſas von Dr. W. 
Gebhardt, Leipzig, Moden. ⸗Medizmiſcher Verlag. 

Dies Buch wird unentbehrlich für jeden werden, 


| Herr bt Wandel zu ſchaffen. Zum Schluß brachte 
3 Herr onge AA 5 A Danziger Bürger⸗ 
Bi aus dł worauf Herr Schmidt mit einem Hoch 

| auf e Kandidaten die Verſammlung ſchloß. 
4 Meißner r iblotterie. Laut Bericht des Lotterie: 


agate Gatt eller len am er lehungstage 
eee 


000 
auf 
i » H 000 Mark auf py 251657. 


9 à 3000 Mark auf Ar. 45501 136221. 
5 a 1000 Mark auf Nr. 126880 140304 161234 172898 


en 500 Mark auf Nr. 
a 
i a au 74 245124 281151. 54602 128085 207235 215368 
6a 


0 Mark auf Nr. 35468 1 114.7 
u 115 116804 183254 2114 


100 Mark auf taż 15 2 27851 41885 73071 78856 

zaj agi 131213 9 JA SO AG a! 1 ielt 
J 22011 7 

27070 220119, 290.62. Dune ewe sa 342 240472 262373 


4 Borsbilbunadichnlmeien. Vorgeſtern Nackmitt 
fand unter dem Vorſitz des Herrn O uam 
Delbrüd eme Kon erenz hatt, in weicher die Herren 


Michael Stenzel und Juliane Henriette Lorenz geb. 
a JĄ — Fieiſchermeiſter Paul Johannes Bahlinger 
und Altce Auna Schikansz iy. Sämmtlich hier. — Kgl. 
Waumeiſter Auguft Hermann Teir zu Königsberg und 
lartha Clara Stübe, hier. — Schmiedegeſelle Guftav 
Enit Schwarz und Diga Malwine Eiti hem BŁ, beide 
‚bier. — Vizefeldwebel im Inzanterie⸗Regiment Nr. 175 
gole Paul Schmidt zu Graugenz und Hedwig Etifabetb 


ŁO 

Pruppendörf und Auna Jastruszewski zu Loſendorf. 
» Schmiedemeiſter Sarl Auguſt Bl Ai t und Emilie Auguſte 
Heuer. . Arbeiter Ludwig Karl Emil Grams dorf und 


r. Stargard. — Arbeiter Franz Dombrowski zu 
Louiſe Wilgelmine Nern. — Magitrats⸗ Burcauaſſiſten niſſes, mit dem Gefühl völligen Schwindens der Gee | 


n 
N Geh. Oberregierungsrath Simon aus dem Handels e, eee enen China. RE z nike Gelben. Für Seine 8 
i miniſterium und Geh. Finauzraih Conge aus dem eiratven: Kaiſerl. Marinebaumeiſter Cart Maner dhi Leute wüßten wir kaum ein ſchöneres und nützlicheres 
Finanzminiſte rium, ſowie Vertreter der Regierung, des und Selma Bottle — Tlſchlermeiſter Franz Rilly und Der Aufſtand in Südchina. aa KGW (17759 
-= Mani trata, der odrywania [em desert des | Elifabeth Grund — Majdinenidiojjer Bernhard Geefe Hongkong, 22. Ott. (W. TB.) Aus Canton wird Buch a 0 ` 


und Roſa v. Gradomskt. — Gärtner Paul Liedtke 
und Mathilde Laskow aki. — Sämmtlich hier. 
Todesfälle: Arbeiter Johann Zimmerman 2,089 — 
S. b, Magiſtratsboten Franz Meldert, 1 Tag. = Bimmer. 
meiner Johann Kuntz, ſaſt 69 J. — Arbeiter Heinrich 
Groep ker, 52 J. 10 M. — S. des Zimmergeſenen Hugo 
Wittſtock, 2 2 T. des e Adolf Bau 


gemeldet: Der Aufſtand breite ſich gegen den Oiuj j fa PR * 
bin aus. Die Einwohner von Ticheklung bezweifeln] Branne Hühnerhündin ze 
die Fähigkeit der Militärbehörden, die Stadt und bie mit weißgefleckter Bruſt — Steuermarke 886 — bat "Tu 
Bewohner zu vertheidigen, Die Ghinejen ſagen, Ber | ich verlaufen, Gegen Belohnung abzugeben E 
29. Oktober fei der Tag für die Zerſtörung aller : Kommandantur Langgarten 47. 
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Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Hans. Drama. Mittagstiſch & 60, 75 


ee 0 ²˙ U]... WACC ż starte zu klei Pr 
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4 Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 


l Restaurant Hotel de Stolp. 3 


(Konzert-Saal.) 
EE" łów Ore iwa "a 


Täglich: 


Grosses Dopp el-Konzert 


Montag, den 22. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


a 
Der Mann im Monde. 
Poſſe mit Gejang in drei Akten (fünf Bildern) von Ed. Jacobſon. 
Muſik von Guſtav Michaelis. 
Regie: Gujtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 


Paſſepartout 0. 


Ende 11 Uhr. 
M. Nitschl. 
Sonntag und Feiertag: Zwei Konzerte: 

Vormittag von */;12—1/,2 Uhr, Nachmittag von 5—11 Uhr. 
Liebetreu, Ranzleirat$ e « e » » „„ Gujłav Bidert G900009069300900850000000000609038000080888 
Marianne, feine Frau „„ Marie Widemann 


5 dem s m 
SS.) (zm, sexs | Hotel „Preussischer Hof“. 
Heer | feine Töchter. Emmy Cabano 7. Junkergasse 7. 


Beate (Paula Rieger 
Täglich Abends 7 Uhr: 


Wera Anna Calliano e eee kram. mem 
v. Goſtal, ale „„ „ Paul Knaak Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 


86©060606606€506866 
Z) 


Syring, Sonrnalift . . WPLACIC ermann Meltzer b 

Doktor Pirner, Aa re! a. Eat „Austria 

Kauliſch, Miniſterialbeamter „„ a a « Willy Heinemann in ihren vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. 

Dallmer, tauimann . « » e e e è . Max Preißler Sonnabend und Sonntag: Bay“ Matinée. 4 24 

Sande See, 5 CRP e o » . Alfred Meyer 168210 . Eder. 
otilde Wera, Ho N Angelika Morand Neu! Erſtes Nuftreten! Neu! 

Frau Buchwald „. « „Fil. Staudinger 

Bilerbed, Giwi 1 1 1 1 Jofef Kraft Restaurant A. v. Niemierski, 

J 1 a NACE en: GR Brodbänkengaſſe 23. ß 
ette, Stubenmiddhen a-s s 2 . o- Helene Melger $ 

Dinglinger, Soldat » 6 6 s 6 a o e . Alexand. Calliano Täglich: Grosses Konzert 

cm alien « Emil Werner der berühmten Alpen⸗Sänger⸗Truppe beſtehend aus 


Bieftrag en GB. . . Oscar Steinberg 
Die Handlung ſpielt im erſten Bilde in einem ſchleſiſchen 
Städchen, in den vier folgenden Bildern in Berlin 


Größere Pauſe nach dem 3. Bild. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 


— Spielplan 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, D. Die 


Große Oper. 
P. P. E. Jugend- 


5 hübſchen, feſchen Damen, 1 Herru. 
Anfang des Konzerts 7 Uhr. 
Hochachtungs voll A. v. Niemierski. 


Restaurant 
„Berliner Hof“ Cacao lose 


empfiehlt täglich 
delikate Rinderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Erbspuröe, 


Entree frei! 


Dienstag. ten. Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte, 


freunde. Luſtſpiel. à 80 und 90 5 p. Pfd. 


2735) „Hugo Diedicke, Ion esatise, 8 Souchong 


= Dun iger Wilhelm:Chenter.&) Wähler , 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 8 
3 Neu! Francois Röthig, Neu! 2 der Altſtadt. Fier bun nit Banie 


= A 6 
* der Münzenbeſchwörer und Karten⸗Manipulator. 8 a tt Leckhonig 
% Les denx Michalini, Eggertsen, Berſammlung 1 Bf. 70 2. 


dän.⸗ſchwed. Dam.⸗Quartett. 2 


10 Attraktionen I. ja 


b ibre⸗ . 
Equilibre⸗Akt für die 


Stadtverordneten⸗ 
* W Wahlen im 


(17652 1 Pfd. 25 9 


Frei- Konzert Niedere Seigen 8 DIE 


der vollzähligen Theater - Kapelle. — ſtatt, wozu ergebenſt einladet 


. 


in der Passage. Diese Woche: 
Süd -Deutschland. Sardellen 


Freiburg; Speier, Karlsruhe, Worms etc. 50 Pracht- a er mm Kron eu-Kerzen 


Passage Laden 3 und 95 
= Donnerstag, den 25. Oktober Zollpfd. 


22 

25 | 
$ Nach beendeter Vorstellung im ene e $ Misi idt, Gesellseläl Sause | ale HE Aprikoſen g 
© 

% 


Der Dorkand 


1 Doſe 45 J. 


Man muss es sehen, um es zu glauben. 1900, Abends 7 Uhr 


Das grösste lebende Naturwunder der Welt! Mongis⸗Jerammlung Dan Kaffees 5 
in der Aula des Städtiſchen JĄ D pi 
er indische e ae i 


1 Cir. 7 4% 1 


|| h Vo rirag empfiehlt 
R men von Fräulein K. e A 
opp SG ER Die Fran als Vormünderin 
‚Aus der Brust d 1 lebenden M h ich. i 
. ͤ e. Pryda dy 
München wurde das 5 dienen wunderbaren a opadać Er 
Naturspiels wegen vom Publikum zeitweise gestürmt. adóbreldj A erſcheinen. , Erez HMU, 


Ton Dienstag, den 23, Oktbr, an nur kurze Leit ausgestellt. 7620 


Geöffnet von 11—1 und 3—9 / Uhr: 
Entree 20 „4, Kinder 10 J. Besucher des Kaiser- 
Panoramas zahlen 10 O nach. 


Wintergarten — GIrCUS. 


Heute Abend 8 Uhr: 


Grosse Abschieds-Vorstellung. 


Alles Nähere ſagen die Plakate. 


Heute: Geſellſchafts⸗ Abend. 


Jeden Abend: "WE 


Unterhaltungsmufik der ans-Gayele. 


Der Vorstand. 
| Opfeie Streich⸗ u 
Blasmuſik 


empfiehlt zu Hochzeiten u Bällen 
Preis am Wochentag pro Mann 
v. 3 . R eta v. 15 i an, 
ge tändchen von 1.4 an, z : 

10 Hochgeiten können ſtetg ang e Hochi Herr Winferiberzieher 
nommen werden. Wischnewski, von 13 an empfiehlt (16580 
Danzig, Altſt. Graben 46, 1 Tr., Moritz Berghold, Langgaſſe. 


E FDA Berten-Beinkleider 


von 3½ & an empfiehlt (16581 
Moritz Berghold, Langgaſſe. 


6 Warenzeichen 
Patente Waren 88. 
- wertetschnellu. sorgfältig 


das Internationale Patentbureau 
Eduard m. Goldh eok, Danzig 
R undeganss — 


Heilige Geiſtgaſſe 4 
(gegr. 1888.) 


Preis⸗Kourante nach außer⸗ 
halb franko. 


Danzigs billigſte 
Schuellſohlerei. 


Herren ⸗Gamaſchen beſohlen 
von 1,50 4 an, Damenſtiefel 


beſohl. von 1,00 & an, Kinder: 
ſchuhe beſohlen von 75 J an. 
Es werden nur gute und 
ſtarte Sohlen verwendet. (4670b 
Hausthor Nr. 7. f (6556 


A G a per etA i. rpne 
8435 p igk, , Tapeten ci jr 110) 
uhmachermeiſter, en am 
0 Danzig, 4 Linoleum Jer wne” 5 74 


Alles billiger Brodbänteng. 48. 
Altſtädt. Graben Rr. % 
empfiehlt einen großen Poſten Hilfe Jean ne figer! 


g 
Cafe Grabow 
Jaenicke. Hamburg’ Alt. 


vorm. Moldenhauer Herren: „Camaſchene paar A — Steinen 8, 2 Tr. (17741 
Dienstag den 23. Okt. von 4 bis 7 Uhr bei freiem Entree Damen⸗Schnürſtiefel „ S Gie leben! lebende (46640 


ee = Kon Damen⸗Zugſtiefel „ Teichkarpfen, 
Kaffee Saal und Dnzert Große Brparatutanftalt ſowie auch andere 


zu billigſten Preiſen. || ebende fifi dje 


Semen v. 1754 an,, 

amenſtiefelbeſohl. v. 1,20.4 an, empfiehlt und verſendet 
Kinderſtiefelbeſohlen v. 80 an. die Fiſchhandlung 
eo Ziemens. 


für Fahrräder "U a (46065 


und Schreibmaschinen. Frackauzüge 


: AED 4 werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Donnerstag, den 25. Oktober 1900, Abends 8 Uhr, 


Geſellſchafts⸗Abend. 


Restaurant „Unter den Linden“ 
Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Empfehle meinen — kräftigen Mittagstisch — 
bet vollkommener Portion in und außer dem Haufe. Jeden 
Freitag Fiſcheſſen. Bouillon von 10 Uhr ab. Warmes 
Frühſtück in halben Portionen. Eisbein mit Sauerkohl. 
Delikate Rinderfleck.— Warme Küche bis 12 uhr Nachts. 
Abonnenten werden berückſichtigt. Pauline Usswaldt. 


pra Werkstatt 


meee a TD TEE Z 1 0 BELA 2 
200000000000000000008000000000000005005 1 


ausgeführt von der u Sänger⸗ und Jodler⸗ 3 


Entree frei.] 
3 1.20, 1,40, 1,60, u. 2,40. 4 p. Pfd. 


— — UGA Ba 


uiu fees ueueſter Ernte a 


Neues Pflaumenmus | 


Nene btb Erbſen 


des Alifiädt. Bürgervereins Neue Dilln.Scfgurken | 


ar. Lehmann. 


Fardinen in Oelen 


i Filzhüte 


| Conium: Geſchäft 7 


(17422 | |- 


Elegante Faks 


werden ſtets By 


e nik e 


Röcke, Hosen, Südweſter n. Maaß 
f. Kapt c. A 
werd. in 2-3" 
Garantiere f. wasserdicht 

B. Schwartz, Melzergaſſe 1,2. Er 


23. Oktober: Nr. 243. 


= s = żę 
Mittheilung! 
Den Herren Schneidermeiſtern Danzigs und der Provinz 
die ergebene Mittheilung, daß unfer neues 


„Gtammbuch“ 


fertig geſtellt iſt und von morgen ab zum Verſand gelangt. 

Die Auswahl von ſchwarzen und blauen Kammgarnen, 
Cheviots, Tuchen, Satins, ſowie ſämmtlicher Artikel die zur 
Vervollſtändigung eines Stammbuches gehören, iſt eine erſtaun⸗ 
lich große, und die Preiſe ſind durchweg den neuen billigeren 
Wollpreiſen entiprechend ſehr preiswerth normirt. 


Riess & Reimann, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


. „FF em en ti u 


| Danziger Privat-Aktien-Bank, Danzig, 


11602) gegründet 1856. 


i Aktienkapital 6 Mill. Mk., Reserven ca. Pia Mil. Mk. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen bom Einzahlunadtane ab für 
„ Baar-Einiagen 

‚ohne Kündigung 31270 

bei 1 monatlicher Kündigung f 


Welourhiite D | 

| Seidenhiite vg i 
a Min tzen ex 
Filzschuhe © 


Ehi Petersburger Gummiſchuhe 


empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 


Max Specht, Hutfabrit, 


ae 12 seed dem — (16796 


u 1200 Pau rufe Funn m 


mit dem untrü lichen Zeichen der Echtheit: 
ete Petersburger im rothen Dreied die Jahreszahl 1860 und St. Petersburg, 
3 kauf überlaſſen und 
dcn aut „ść 1 der Vorrath reicht, oferite ich 


ZEN Jng Paar von 2,45 Ak. ai. 
Paul Rudolphy, 


Danzig Langenmarkt 2, 


17748 


erii Mingel A 28, 3 Ct., 


u. i RR u. i w. fertigt guter e p riwa 2. 
aniker. (A don n aden 
b | ausmärt. Arbeit nehme a nej Mittag zu h 


JK 
ra ka 13 üg e Off unt 8 780 an d. Exp. d. Bl. A Rohrſtühle weing. Beutlerg.13,2 


że. Konferontorium zu Danzig. 


Monatshonorar: 
Elementarklaſf en (Anfänger) 8 , Sologeſang 10 und 8 4 
Streichinſtrumente 8 und 6 4, Theorie 5 M Näheres Proſpell 


"teen: Ludwig Heidingsteld, Kol. Mufkdirckter 


aſſubiſcher Markt 9. 
Sprechttänden; eil von 4—5 Uhr. 


Klavier obere AE 10 , mittlere und 


16187 


Maximilians I. 


"Ghcater und Minik, 


Staditheater. Die Räuber wurden am Sonnabend 
ſeit langer Zeit wieder nach der Bearbeitung für die 


Nr. 248. 1. Beilage de 


Mannheimer Bühne geſpielt, alio im Koſtüm der Zeit 


Maximi Wir können darin nur einen Rück⸗ 
ſchritt ſehen. Wenn dem Intendanten Dalberg vor 
hundert und mehr Jahren dieje Rückwärtsverlegung 
der Handlung wünſcheuswerth erigen, weil er der 
„Gegenwart“ nicht einen ſo fürchterlichen Spiegel ihrer 
reift vorzubalteń wagte, fo hat unſere Zeit umſomehr 
ein Recht, dejes Werk, in dem ſchon der eherne Tritt 
der finfteren Schickalsmächte der franzöſiſchen Revolution 
fürchterlich zum Ohre des Hörers dringt, in derjen gen 
dutzeren Geſtalt kennen zu lernen, weiche die ihm einzig 
gemäße iſt. Franz und Karl Moor, jo ſetzr auch das 
Rieſenmaß ihrer Geſtalten weit über Menſchliches in 
jedem Sinne emporragt, verkörpern ja geradezu die 
Triebkräfte der chaotiſchen Zerſtörung aller ſitklichen 
Ordnung: den philoſophirenden Despotis mus, 
Gott, Hunmel und Hölle wegräſonnirend ſich über alle 
Schrauken des Ichs hinweg ſetzt, göttliches und menſch⸗ 
liches Recht mit Füßen tritt und den raſenden 
Terrorismus, der ſich das Amt des göttlichen Richters 
anmaßt und in feiner Verblendung höchſtes Recht zu 
üben glaubt, wo er doch nichts als leidenſchaftlichſte 
Rache übt. Das Koſtüm freilich allein thut es nicht, 
wir müſſen auch in der Darſtellung ſelbſt dieſen 
tragiſchen Geiſt einer großen Geſchichtskriſis deutlich 
einherſchreiten jeben, die Donner der Revolution 
wirklich rollen hören. Nach dieſer Seite hin 
mpipattieu 
zwar einiges ſchuldig, aber andererſeits jpielten fie 
ihre Rollen mit fo vielem Verſtändniß und jo voller 
Hingabe an ihre Aufgabe, daß der Geiſt des 
ebenſo gewaltigen wie gewaltſamen Dichter⸗ 
werkes würdig in die Erſcheinung trat. Herr Knaak 
gab ſeinem Karl Moor die Größe und Würde, die ihm 
gebührt, ſeine e win war, wie fie ſein foll, die 
des gebietenden Herrn, der die von ihm geführten 
Räuber als willenloſe Werkzeuge zu betrachten gewohnt 
iſt. Ein ſchönes Maß der äußeren und inneren Be⸗ 
wegung, die auch da, wo Karl die leidenſchaftlichſten 
Accente auſchlägt, ſtets edel blieb, ließ die Darſtellung 
nie aus dem Rahmen echter Kunſt heraustreten, 
auch ba wo fie etmaż von 
auf die 


die mit der Reflexion durchſetzte und von ihr veein⸗ 
flußte Handlung befies als die impulſiv auflodernde 
Veidenſchaft, für deren Ausdruck ihm der Fluß und die 
Modulation der e Rede etwas mangeln. Er 
bot daher gerade in den Momenten der Betrachtung 
wie im briiten Akt und denen der inneren Einkehr 
wie im vierten eine ſehr intereſſtrende Leiſtung, die aber 
auch in ihrem ganzen übrigen Verlaufe der Rol 
aus angemeſſen war. Unier Enſemble feine n 
dieſer Rolle zu urtheilen an Herrn Knaak eine ſehr 
ſchätzenswerthe Kraft gewonnen zu haben. Herr 
Jänecke gab den Frauz Moor unſerem Empfinden 
nach in den erſten beiden Akten mit zu warmer 
Leldenſchaft, wir vermißten den kalten, 
ſchleichenden Franz; imponirend durch wuchtige 
Kraft, elementaren Affekt wurde die Darſtellung des 
Herr gewordenen Schurken. Ihre künſtleriſche Höhe 
erreichte fie in der Viſionsſzene des letzten Aktes, die 
non mächtig ergreifender Wirkung war. Neben Karl 
und Frauz Moor ſtand die Amalia des Frl. Dietrich 
in reifſter Künſtlerſchaft; wußte ſie doch den blutleeren 
Schemen dieſer erſten Schiller'ſchen Frauengeſtalt 
ordentlich mit wirklichem Leven zu erfüllen. Die Mit⸗ 
glieder der Bande waren diesmal recht gut vertreten; 
uhr allem jet die markige Geſtalt Schweizers, wie fie 

err Marlom hinſtellte, hervorgehoben, der Spiegel⸗ 
erg, den Herr Meyer mit ergötzlichem Humor gab, 
und der Roller, den wir auf unſerer Bühne noch nie 
ſo gut haben ſpielen ſehen wie von Herrn Heyne⸗ 
mann. Herr Pickert ſpielte den Vertreter der 
Obrigkeit ſehr angenehm, komiſch und doch ohne jede 
Uebertreibung. Den Hermann ſpielte Herr Meltzer 
auch diesmal uns ſehr zu Dank; es iſt eine der beſten 
Rollen des geſchätzten Darſtellers. Das Stück war 
verſtändig injzenirt (ſtörend war nur das dauernde 
Verweilen des Schenkmädchens, während die Leipziger 
Studenten fidh zum Umſturz der Ordnung als Räuber 
zuſammenthun) und wurde ſehr berfälig aufgenommen. 

A £ 


Geſtern erfreuten wir uns an der Erftaufführung von 
Ludwig Fulda's neuem Luftſpiel „Jug endfreunde.“ 
In Fulda Dichterbruſt wohnen leider zwei Seelen. 
„Die eine zieht gewaltig ihn vom Duſt zu den Gefilden 

oher Ahnen“, das heißt zu der Shäre Molières und 

em geiſtreich grazidien Spiel, das an der romaniſchen 
Kumft genährt, in deutſcher moderner Dichtung feinen 
klaſſiſchen Ausdruck in Jordans Luſtſpielen gefunden 


= die andere hält „mit derber Liebesluſt ihn an die 


elt mit klammernden Organen“, d. h. an die Welt 
der Bretter, wie ſie bei uns zu Lande nun 
einmal iſt, alſo — herausgeſagt, an die 
Welt Blumentbals und Kadelburgs, Blumenburas und 


die 


en Im Gegentheil fällt 
eit ein, da i 


der Garde i tundige, die 
ihre bele robe abzulegen und eine theater N 

ange der alter ego berſtimmt. Dieſe unſere theater: 
freudige Seele laßt uns über die Jugendireunde viel 
günftiger urtheilen. Die Idee des Stückes ift febr 
hübſch und fein und eines wirklichen Luſlſpieldichters 
würdig. Man kann fie kurz dahin for muliren: Bande 


der Freundſchaft lójen fich, wenn Bande der Lebe ſich 
knüpfen und Bande der Liebe andererſeits knüpfen ſich, 
wenn Bande der Fr haft fih löſen. Sehr munter und 


vielveriprechend als ein Stück Arbeit, das feines früheren 
Dichterruhmes durchaus würdig ift, giebt Fulda dann auch 
die Ausführung dieſer Idee im evfien Akt. Der Jung⸗ 
geſellenbund, der ſich n der Villa des blaſirten Welt: 
reiſenden Dr. Martins auwochentlich zu verſammeln 
pflegt, wird durch den Abfall dreier Freunde, die ſich 
verloben, ausemandergeſprengt; Dr. Martins bleibt 
als entiaubter Stamm übrig. Den zweiten und dritten 


Akt füllt dann die Blumemhal⸗Kadelburg ade aus, die 


allerbings von dieſem Niveau aus geſehen, wirklich 
ehr l eſtaltet iſt. Die verheiratheten Männlein 
bringen bei dem allein gebliebenen Junggeſellen ihce 
Weiblein gujammen, die ſich natürlich gar nicht mit 
einander vertragen, da kein anderes gemeinſames 
Band als das des Zufalls ſie verbindet und 
die den alten Bund der Jugendfreunde wider 
Eımarten ganz auseinanderſprengen. Dr. Martins 
bleibt einſam in ſeiner Villa zurück; aber, wie geſagt, 
Bande der Liebe knüpfen ſich, wenn Bande der 
Freundſchaft fih löſen. Der Haller der Ehe fühlt fein 
Herz hingezogen zu einem jungen Mädchen, das ihm 
als Stenographin dient, und durch ihr munteres, 
friſches, theilnehmendes Weſen den eingefleiſchten 
Junggeſellen zu feſſeln weiß. Während die anderen 
drei Freunde, die ſich von der Ehe den Himmel ver⸗ 


ai ih A 
fie Herr Kugak zu fielen beſtrebt war. 
Unſerm nase WE wohl das getragene Pathos, 


der 


um zur Keunt⸗ 


ſprachen, aus allen Himmeln geſtürzt ſcheinen, ſchlie en 
er und Dora Lenz, die von der Ehe nichts erwarteten, 
den Herzeunsbund. Der vierte Akt, in dem ſich dieſe 
Wandlung van zieht, zeigt den Dichter auf der Höhe 
des exſten. Es ſind zwei wirkliche Menſchenkinder, die 
ſich hier in herzerfreuender Weiße ſuchen und finden, 
der von feiner Blaſirtteit durch die ihm neue Welt 
der Liebe geheilte Doktor und die alleinſtehende kein 
einziges Gut außer der Freiheit beſitzende Dora Lenz. 
Im übrigen find auch die Jugendfreünde gutgeſtaltete 
lebenswah e Typen; der die Nebenſächlichkeiten des 
Lebens perachtende Muſikſchriftſteller Philipp Winkler, 
der „moderne Meuſch“ Hinz Hagedorn, dem alles 
ſchnuppe iſt mit Ausnahme eines guten Trunkes, und 
der ſteis verliebte Techniker. Die drei Frauen find dagegen 
mehr konventionelle Bühnenfiguren, wie wir ihnen chen 
auch in anderen Luſtſpielen begegnen. Da das Stück jedem 
2%, bringt, dem verwöhnteren Geſchmack und dem an 
ie Blumenthal⸗Kadelburgſche Nahrung gewöhnten, ſo 
fand es einen sehr ſtarken Beifall. Ein Haupttheil 
davon fiel der Interpretation zu, die das Stück durch 
faſt alle Darſteller erfuhr. Herr Knaak hätte zwar 
den eheſcheuen Doktor noch ein gut Stück blaſirter 
geben können, ſpielte im Uebrigen aber fo lievens⸗ 
würdig und vertrat ſo warm den Bonhomme des 
Stücks, daß der reiche Beifall, den er fand, ein wohl: 
verdienter war. Ausgezeichnete Charakterſtudien 
waren ſowohl der Winkler des Herrn Eckert 
wie der Hagedorn des Herrn Meyer, mit fröh⸗ 
licher Heiterkeii gab Herr Melger den ſtets 
verliebten Techniker. Von den Frauenrollen 
ſtand in erſter Linie die Dora Lenz, die Frl. Dietrich 
mit der ihr eigenen Anmuth. und berzgewinnender 
Weiblichkeit ohne jede Spur von Sentimentalität zum 
Entzücken aller Zuſchauer ſpielte. Frau Meltzer 
als feſche Wienerin behauptete ſehr gut ihren Platz, 
während die Frauen des Malers und des Technikers 
viel zu ſehr ins Poſſenvafte verzogen waren; nament- 
lich ſollte die Darſſellerin der Frau aus vornehmem 
Haufe lernen, ihre Bewegungen um ein gut Stück zu 
mildern ris ns dell Gas! A 
Das von Herrn Meltzer trefflich inſzenirte Stück 
wird ſicher ein Hauptſchlager der Spelzeit werden 
und noch recht viele Theaterbeſucher luſtig * 


je 
2 


Ki á en Konzert. Das Konzert, welches geſtern 
end ee Gotteshauſe zu Lan fuhr ſtattfand, 
war erfreulichſter Weiſe außerordentlich ſtark beſucht 


E dürfte dem Fonds zur Beſchaffung neuer Abend⸗ 
aß 


lsgeräthe eine ſtattliche Summe zugeführt haben. 
Dem äußeren entſprach auch der küuſtleriſche Erfolg 
der Veranſtaltung und den ſchönſten Dank für ihre 
Bemühungen mögen die Mitwirkenden in dem 
Bewußtſein haben, mit ihren Darbietungen allen Beſuchern 


einen wirklich erhebenden, ſelten ſchönen Genuß bereitet 


zu haben. Herr Dr. C. Fuchs eröffnete das Konzert 
mit den mächtigen Klängen des Luther ⸗Chorals „Ein 
feſte Burg“, um dann in meiſterhafter Widergabe 
Präludium und Fuge C-dur von J. S. Bach folgen 
zu laſſen. Faſt zu gewaltig wirkt das vollendet ſchöne 
Werk des Orgelbauers Terlegfi durch die Räume 
der einem Schmuckkäſtlein vergleichlichen Kirche, 
während die zarteren Regiſter wie Himmelsſtimmen 
an das Ohr klingen und mit ihrer tadelloſen Klang⸗ 
wirkung überraſchend ſchöne Effekte erzielen laſſen. 
Von weiteren Orgelſtücken brachte Herr Dr. Fuchs 
neben zwei Kompoſitionen des alten italieniſchen Orgel⸗ 
meiſters Frescobaldi und ſeines jungen deutſchen Fach⸗ 
genoſſen Pachelbel eine hochintereſſante Adoration von 
Al. Guilmont ebör, die mit ihrer lieblichen Melodie 
ſo recht wie das Gebet eines unſchuldigen kindlichen 
Gemüthes wirkt. Hier wie in der Mendelſohn'ſchen 
Sonate entwickelte der Vortragende nicht nur ſeine be⸗ 
deutende, noch immer bewunderungswürdige Technik, 
ſondern ebenſo ſeinen feinen, künſtleriſchen Geſchmack 
in der Verwendung und Miſchung der Klangfarben, wie 
ſie ein modernes Orgelwerk zur Verfügung ſtellt. In 
dankenswerther Weiſe betheiligten ſich ferner an dem 
Konzert Herr und Frau Mufikdirektor Schattſchneider aus 
Bromberg. Frau Schattſchneider ſang Händels berühmte 
Arie „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“ und die Arie 
„Nun beut die Flur“ aus den Jahreszeiten und erfreute 
ebenſo durch den fühen, zarten Klang ihres hohen 
Soprans wie durch ihren muſikaliſch korrekten Vortrag 
und minutiöſe Intonation. Ihr Gemahl, welcher die 
Orgelbegleitung hierzu aus führie, machte fid den hieſigen 
Kunſtfreunden gleichzeitig als ein e enen 
bekannt, defen Madrigal von Sonetti und Meditation 
von Bach⸗Gounod lebhafteſte Anerkennung verdienen. 
Schließlich brachte der Kirchenchor der Lutherkirche 
unter Leitung des Herrn Organit Jeſchke, den 
ſchönen Pfalm 23 von Klein und „Selig find des Himmels 
Erben“ von Chr. Rink mit überraſchendem Gelingen 
zum Vortrage. Der noch ſehr junge Chor verfügt nicht 
nur über jugendliche, klangvolle Stimmen, ſondern auch 
muſikaliſche Kräfte, deren geſangliche Mitwirkung bei 
den Gottesdiensten in Langfuhr ſehr weſentlich zur Er 
höhung der feierlichen Stimmung beitragen wird. Als 
die Beſucher gegen ½8 Uhr die Kirche verließen, 


intonirte Herr Dr. Fuchs ein Exodium, deſſen Kraft 


und Schönheit allen Hörern den nachhalligſten Eindruck 
hinterlaſſen wird. n. 


. Tocales. f 


Herr Direktor Dr. Meyer vom hieſigen 
Gymnaſium zu St. Johann iſt zum Provinzial⸗ 
rath ernannt und nach Koblenz veriegt worden. 

* Gemäldeausſtellung. Die rührige Kunſthandlun 
von £ G. Homann und F. A. Weber, Langenmarkt 1 
hat in ihren Schaufenſtern eine Ausſtellung Böcklin'ſcher 

ilder veranſtaltet, auf welche wir das verehrlide 
Publikum aufmerkſam machen. h 

Ter Danziger Ruderverein hielt geſtern Bor 
mittag ſein diesjähriges Dauerrennen über die Sirecke 
vom Bootshauſe nach Plethnendorf und zurück ab. 
Das Wetter war für dieſe ſportliche Veranſtaltung 
außerordentlich günftig, Wind fehlte vollßändig und 
das Waſſer war ſo glatt, daß die Rennboote einen 
bedeutenden Vortheil gegen die Uebungsboote hatten, 
welcher auch m dem Reſultate des Rennens zu Tage 
trat. Es beiheiligten fih an der Wettfahrt 2 Vierer 
und 8 Einer, weſche fo gende Zeiten ‚erzielten: der 
erſte Vierer 82 Minuten, der zweite Vierer 92 Minuten, 
die drei Einer legten e 
110 Minuten zuruck. 
lang Ut fo find ganz vortreffliche Rekords erzielt 
worden, denn der ſiegende Vie rer legie das Kilometer 
in 4½ Minuten und der ſiegende Giner das Kilometer 
in 5½, Minuten zurück. Solche Retords find im ver⸗ 
gangenen Jahre nicht erreſcht worden. 

* Aus Spalt. Das Beiſpiel, das vor einigen Tagen 
der jugendliche Arbeiter Wilhelm 


n Schidlitz brachte geſtern der Arbeitsburſche 
ann ans purem Uebermuth und o 
anlaſſung einem anderen fungen Burſchen einen erheblichen 
Meſſerſtich bei. Der jugendliche Meſſerheld erklärte nach 
ſeiner Verbaſtung zu Protokoll, er habe die That nur 
„aus Spaß“ begangen. 
* Wilhelmtheater. Beide Vorſtellungen erfreuten 
ſich geſtern eines ſehr auten Beſuches. Vor allem 
fanden die verblüſſenden Kunſtſtücke des Zaubertünſtlers 


Herrn Roethi d die neuen Stouple 
nmana Ge ed orf 1 oden, ® 
Biomotograp h wird die bisher von! 


Bilder nur noch heute und er rgen zeigen, 
Mittwoch beginnt eine neue Bilderſerte 


D. „Friede“, 
lo: $ Kapt. Gro 


die Strecke in 92, 109 und aufg 
Da die Strecke 18 Kilometer 


Kirchwehn mit ſeinem 
eigenartigen „Duell“ gegeben Bat, findet bereits Na aimer. i 

helm 
e jede Ver⸗ 


Der „ Geſegelt: Richards and Emine Kaut. Wut 
Drammen mit Mehl. „Anna Katharina,“ Kapt. 


* Herbſtrennen des Welocipch : Klub Cito”. 
Geſtern batte der Velociped⸗Klub „Cito“ fein dies⸗ 
jähriges er veranſtaltet, welches vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt war. Um 2 Uhr Nachmittags 
fanden fich- die Mitglieder im Klublokal „Gewerbehaus“ 
ein, von wo nach dem Start Kilometerſteim 14,6 hinter 
Zoppot per Rad gefahren wurde. Hierſelbſt hatten 
ſich eine große Anzahl von Radfahrern, ſowie viele 
Zuſchauer eingefunden, welche den einzelnen Rennen 
mit pielem Intereſſe folgten. Die Refinſtrecke betrug 
jedesmal 10 Kilometer und der Wendepunkt Kilometer⸗ 
ſtein 19,6 war für die Fahrer beſonders gekennzeichnet 
und durch zwei Mitglieder des Wettfahrausſchuſſes 
beſetzt. Die Rennen begannen pünktlich 3 Uhr und 
nahmen folgenden Verlauf: 

Offenes Rennen. 10 Kilometer. 8 Ehrenpreiſe im 
Werthe von 40, 30 und 20 Mk. Offen für Bundesmitglieder 
des Deutſchen Radſahrer⸗Bundes. 7 Meldungen, wovon 
5 ſtarteten. 

1. Röhr Fahrzeit 19 Minuten 46 Sekunden 

2. Boldt ran e vmubi siy 

3. Krüger p. 20 » 29 2 
Koplin „ A 25 1 

As decker wurde unterwegs die Maidine defekt, ſodaß er 
ausſcheiden mußte. Gleich nach dem Start fette das Feld 
ſich in Bewegung und blieb einige Zeit in ſchärferem Tempo 
beiſammen. Ein ſchöner Endkampf entſpann ſich zwiſchen 
Rour⸗Danzig und Boldt⸗Schlawe, der aber im Endſpurt 
zu Gunſten des Erſteren ausfiel Krüger guter dritter. 

Hauptrennen. 10 Kilometer. 3 Ehrenpreiſe im 
Werthe von 40, 80 und 20 Mk. Offen nur für Mitglieder 
des V.⸗C. „Cito“, 4 Meldungen, ſämmtlich geſtartet. 

1. Röhr Fahrzeit 20 Minuten 35 Sekunden. 
2. Asdecker „ 20 s Al 1 
a 8 Ewert » 21 v 51 = 


+ Krüger 2 m u 

Geſchloſſen fette fiń dabel von Anfang an in ſchnellem 
Tempo in Beweaung, dann bildeten ſich nach 2 Kilometer 
Fahrt zwei Gruppen, welche dann auch ziemlich geſchloſſen 
weiter fuhren. Am Ziel beim Endſpurt zeigte ſich Rohr als 
der Ueberlegenere, während ſich ein ſchöner Endkampf 
zwiſchen Ewert und Krüger um den dritten Preis entſpann, 
der zu Gunſten des Erſteren ausfiel. . . 

3. Vorgabefahren. 10 Kilometer. 3 Ehrenpreiſe 
im Werthe von 30, 20 und 15 Mk. Offen nur für Mitglieder 
des V.⸗C. „Cito“. 6 Meldungen, ſämmtlich geſtartet. 

1. Kranich (4 Min. Vorgabe) Fahrzeit 23 Min. 3 Sek. 

2. Möhr O „ o „ 20 y u 


8. Asdecker / 20 5 

„ Swert 1 o y A 0 4 7» 
Fiſcher 3½ „ e 1 
Krüger 1 


24 th 

Die Vorgaben waren gut bemeſſen. Röhr gelang es 
fämmtliche Vorgaben bis auf eine aufzuholen und langte 
derſelbe als zweiter an, dicht gefolgt von Asdecker und Ewert. 

Abends fand dann die Preisvertheilung im großen 
Saale des Gewerbehauſes ſtatt, welcher ſich ein Tanz⸗ 
kränzchen anſchloß. i 

* Der Seeſchiffer⸗Verein hielt vorgeſtern unter 
dem Vorſitz des Herrn Navigationslehrer Döbler 
ſeine zweite Sitzung in dieſem Winterhalbjahre ab, in 
der die Kapitäne Loewe und Ehlert in den Verein 
neu aufgenommen wurden. Für die Zukunft ſollen 
über die -Nejen und den Verbleib der in Danzig 
heimathsberechtigten Schiffe Nachrichten veröffentlicht 
werdenz der Vorſtand wird das Weitere in dieſer 
Angelegenheit veranlaſſen. Zwei Rundſchreiben des 
nautiſchen Vereins kamen zur Verleſung, die einzelnen 
Punkte derſelben wurden eingehend berathen. Aus 
der Verſammlung wurde der Antrag geſtellt, auf eine 
Verbeſſerung des Scholpiner Feuers hinzu⸗ 
wirken. Ein neuer Feuerthurm ſoll zwiſchen Scholpin 
und Rirhöft errichtet werden. Der Verein wird in 
dieſer Angelegenheit das Weitere veranlaſſen. 

„Der indiſche Doppelmenſch, eine überall großes 
Aufſehen erregende lebende Abnormität, wird von 
Dienstag an nur wenige Tage im Kaiſer⸗Panorama 
in der Paſſage ausgeſtellt ſein. à 

* Elektriſche Sttaftenbahn Danzig—Neufahr⸗ 
waſfer—Bröſen. Am nächſten Donnerstag wird die 
landespolizeilihe Abnahme der Strecken Kaſſubiſcher 
Markt — (Hauptbahnhof) —Schichauwerft erfolgen, am 
26. b. Mts. fol die neue Strecke in Betrieb genommen 
werden. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 22. Oktober. 
Thorn — 0,04, Fordon — 0,06, Culm — 0,30, Graudenz 
＋ 0,2, Kurzebrack -+ 034, Pieckel ＋ 0,30, Dirſchau 
+ 0,44, Einlage +2,42, Schiewenhorſt +2,56, Mariene 
burg — 0,06, Wolfsdorf + 0,14 Meter. 

* Meſſerſtecherei. Auf dem inneren Fiſchmarkt ge 
rfethen am Sonnabend mehrere Arbeiter in Streit. Der 
Arbeiter Hermann Komski zog dabei fein Meſſer und 
drang damit auf den Arbeiter Johann Hübert ein. H. 
erhielt eine geringe Verletzung, da er noch rechtzeitig K. in 
den Arm fiel. Mit Gewalt mußte Komski das Meſſer durch 
einen Schutzmaun ſortgenommen werden. 

Nachſtebende Holztransporte haben am 20. Oktober 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft eichen 
Plancons und Schwellen, zkiefern Kantholz und Schwellen von 
V. Aſch⸗Mutſchkowitz durch H. Koppel au S. Möller⸗Weiß 
Lämmchen. „ Zraft Tiefern Rundholz und Mauerlatten 
von M. Jacoby ⸗Meuteich durch F. Porſch an Kornowski⸗ 
Schmerblock. 

* Einlager Schleuſe vom 20. Oktober. Stroma b: 
1 Kahn mit Ziegeln. D. „Ernte“, Kap. Wegner, von Nickels⸗ 
mafde mit 5 To. Gerſte an C. H. Döring, D. „Tiegenbos“, 
Rapt. Kurreck von Elbing mit diverſen Gütern an A. Zedler, 
beide nach Danzig. Aug. Sch lle von Mewe mit Zucker an 
Wieler u. Hardımann, Neufahrwaſſer. Stromauf: Ein 
Kahn mit Kohlen, 1 Lumme mit Torf. D. „Jul. Born“, 
Sk, Gottſchalk, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, 

ing. 

Vom 21. Oktober: ALAM N tyś 
von Königsberg mit tern 
„Domke von Hirichfi 


Berens, Danzig. eld und Anton 


Holz von Tiegenhof, beide mit je 50 To. Zucker an Wieler u. 


8 Neufahrwaſſer. Stromanf: 4 Kähne mit 


rn, | mit Reis. D. „Margarethe“, Rapt. Schillkowski, 
an v. Rieſen, Elbing, D. „Neptun“, Rapt. König, 
Dampfergeielihaft Bromberg, D. „Autor“, Kapt. Koſchke, 
an Wester. Königsberg, D. „Anna“, Rapt. Kuck, und D 
„Sinan“, Rapt, Zucker, an A. Zedler. Erbing, D. „Brahe“, 
Rapt, Rochlitz, an Sublinskt, Grandenz, D. „Montwy, Kap. 
Klotz, an die Dampfergeſellſchaft, Bromberg; ſämmtlich von 
Danzig mit div. Gütern. l 
PolizeisReriche vom 21. und 22. Oktober. Berhaftet: 
22 Perionen, darunter 3 wegen Diebstahls, 2 wegen Körver⸗ 
verletzung, 1 wegen Haus e jő, 1 wegen Gewerbes 
kontraventlon, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Sachbeſchädigung, 
7 wegen Trunkenheit, 5 Oboachloſe. — Obdachlos: 4. — 
Gefunden: 1 Schlüflel, 1 ſchwarzer Regenſchirm mit bunter 
Krücke, Fahrradnummer 13789, 1 weißes Taſchentuch gez. 
W. H., am 16. v. Mis. 1 großer und 10 kleine Schlüſſel an 
einer Kette, abzuholen von der Königl. Polizei⸗Direktton. 
Am 11. 7. unter der langen Brücke 1 alter Rock, 2 alte 
Goien, 1 Hemde, 1 Unterhose, 1 Chemiſett, 1 Hut und 
T Schlüſſel, abzuholen aus dem Kriminalbureau Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgeforder A Mechte innerhalb 
eines Jahres im Fundburrau der Königl. Poltzet⸗Direktion 
zu melden. — Verloren: t ſchwarzer Gürtel Franzen 
und Per lenſchnalle, 1 braunes Portemonnate mit zirka? Mek. 
50 Pf., 2 Booien und 1 Barbiermarte, abzugeben im Funds 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


an die 


fordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 


Schiffs⸗ Rapport. 
A ne Neniahrmaher, 20. Oktober. 


Angekommen: „Emma,“ Kapt. Lenck, von Harburg mit 
Harz. „Stella,“ SD., Kapt. Janzen, von Köln mit Gütern. 
„Maja“ SD, Rapt. Peterien, von Hamburg via Kopenhagen 
mit Gütern. „Klar.“ SD., Kapt. Rabe, von Riga mit Holz. 
„Königin Eliſabeth Louiſe,“ Kapt. Maſur, von Hartlepool 
mit Köhlen. „Orient,“ SD., Rapt. Harcus, von Leith und 
Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Erik,“ GD., Kapt 
Steen, von Bertil mu Kohlen. „Hydro,“ ST., Kapt, Norfolk, 
von Hull mit Gütern. ec 


V P 5 Jüng 8, nach 
nichtadt mit Satz. „ 128070 u, nach 
obing auf Falſter mit Getreide. „Alax,“ S D., Kapt 


Stromab: 1 Schleppdampfer. | * 


b, Darier Neucſte Nachrichten". Montag, 22. Oltober 1900 


Dammann, nach Horiens, ſchleppend: „Oſtſee⸗Zeitung,“ Kapt. 
Brüdgam, nach Horſens mit Holz. „Kreßmann,“ SD, api. 
Tank, nach Stettin mit Gütern. „Hermann,“ Rapt. Voß, 
nach Horſens mit Holz. „Ferdinand“ SD., Kapt. Lage, nach 
Hamburg mit Gütern. „Mercur.“ SD. Kapt. Pieper, nach 
Bremen mit Gütern. „Karin,“ SD., Rapt. Svenffon, nach 


Wiborg mit Getreide. 
à Neufahrwaſſer, 21. Oktober. 
Angekommen: „Emma,“ SD., Kapt. Blalke, von 
Middlesbro mit Salz. „Nautic,“ SD., Kapt. Mortenſen, 
von Methil mit Kohlen. „Skold.“ SD., Kapt. Grab rielſen, 
von Grimsby via Stettin mit Heringen. ri. żę 
Gejegeit: „Viſtula,“ SD., Rapt. Watſon, nach Leith mit 
Zucker. „Blonde,“ ED. Kapt. Lintner, nach London mit 
Gütern. „Haavet,“ Kapt. Andreaſen, nach Stockholm mit 
Oelkuchen. „Pharos,“ Kavt. Dam, nach Rönne mit Kleie. 
OET n a —-—-—ͤ — — ZZO ee 


Handel und ZJuduſtrie. 


Newport, 20. Okt. evends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
p 19 10. 20 10 19./10. 20./10. 


Gan. Paeiſte⸗Actten 86½ | 87 Zucker Fair ref. 
North Pariſic⸗Pref | 724 72% Muse. du | et 
Refined Berroleum | 8.76 8.75 Weizen 
Stand. white t. N.⸗Y.] 7.45 | 7.45 per Oktober .. | 77% | 77½ 
Fred. Bal. at Oil Citv] 119 110 ver December. | 79%, | 79: 
Schmalz Weft ver Mat. .| 8243 | 8212 
Steam 735 | 740 [Kaffee ver Nov.] 706205 
bo. Rohe u. Brothers] 7.79 | 7.80 per Januar 7.20 | 7.20 
Cb tea g e 20. Okt., Abends s Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
19.10 20/10 19 10. 20.10. 
Weizen ver Dezember. 74% 74% 
ver Oktober . 7314 | 734g f Borc ver Okt.. 14.50 | 16.00 
ver November. . 78% | 74 Speck ſhort cl. 7.36 7.25 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 in 
Kalſermehl 18,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 12,50 5 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., = 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 18.00, Superſine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und I 
11,00 Mk, Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk, Schrot 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, orbtndte 
10,00 Mk. Grügen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer · 
grütze 15,00 Mk. 

Berlin. 20. Okt. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die Zufuhren ſind klein und beſtehen meiſtens noch aus 
abweſchenden Qualitäten, fo daß feinite reinſchmeckende Butter 
knapp bleibt und ſich gut im Preiſe behaupten konnte. 
Geſtandene und ausländiſche Waare, hauptſächlich holländiſche 
Butter, wird dringend und zu allen Preiſen angeboten und 
drückt daher auf den Markt. Friſche Landbutter ma 
zugeführt. Die heutigen Notirungen find: Gof- 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 115 Mk., do. IIa. Qualität 
111 Mk., Landbutter 80—90 Mk. — Schmalz: Die E Jai 
größeren Schweinezufuhren verſchafften den Packers billigeres 
Material, fo daß dieſelben mit allen Schweineprodukten 
ebenfalls mit Forderungen zurückgehen konnten. Lokowaare 
bleibt knapp und erzielte hohe Prämien. Es wird empfohlen, 
den jetzigen Rückgang zur Deckung des Herbſtbedarfs gu 
beungen. Die heutigen Notirungen find: Choice Western 
Steam 44,5 Mk., amerikaniſches e Mk., 
Berliner Stadtſchmalz 47—48 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
48—50 Mk., Zatrbanf-Runftfpeliefett 39 Mk. 


zzhorner WBeihiel-:Schifie-Napport. 
orn, 21. Okt. Waſſerſtand: 0,10 Null. 
Weſten Wetter: Bewölkt. NEE e per 


Schiffs⸗Verkehr: 
Name | 
des Schiffers Bańzcna | Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 


Schröder aż rom⸗ Güter Danzig Thorn 
erg 
Witt ge siej Schleppdampfer do. Warſchau 
a r 
Klotz Kahn Güter do. do. 
Kopezynki do. Kleie Plock do. 
Setz do. oggen do Bromberg 
Woſtkowekft do. Schwefel Danzig Warſchan 
Wirsbicki do. Harz do. do. 
Anuszak bo, do. do. bo. 
Th. Weſſalowski bo. Giiter do. do. 
Wieje do. do. do SX 
8: efbt do. © rite Thorn erlin 
„Feldt do. do. do. bo, 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Butkowskt durch Lifihię 9 Traften mit 1267 fief. 
Rundhölzern, 3660 fief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 
15935 kief. Sleepern, 25091 kief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 4 eich. Kanthölzern, 8083 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen, 2710 Rundelſen. — Für Butkowski und 
Bokſtanskt durch Babari 4 Traften mit 1801 Tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 6388 Tief. Sleevern, 6818 tief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 182 eich. Plancons, 
7680 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Fronckin 
durch Deckelbaum 2 Traften mit 517 fief. Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 1905 fief. Sleepern, 8497 tief. einfachen 
und doppelten Schwellen, 319 eich Kautgölzern, 2175 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen, 205 Rundelſen. — Für 
Kiehl durch Knopf 3 Traften mit 6200 tief. Balken, Maner: 
latten und Timbern. — Für Kiehl 2 Traften mit 8400 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Francke Söhne 


durch Rzeprela 3 Traften mit 2641 tief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern. — Für Safir durch Rzeprela mit 8327 fief: 
Balken, Mauerlatten und Tembern. 


ABA — —ů— —ä—é——5 a·.o:lhhſ k «c un AN 
Wettervericht der Pamburger Secwarte v. 22. Oktb. 
Oria.⸗Telegx. der Dang. Neueſte Nachriwren. 


Tem. 
Geli. 


Stattonen. Wetter. 


TEL! WNW 


3 bedeckt 
778.8 WSW 4 bedeckt 
Suields 7754 WSW 8 wolkenlos 
Ecily 777, NNO « | baibbededt| 10,6 
Isle d' Alx 779.4 NRO 4 | heiter 55 
Paris 71291 NO 8 bedeckt 
Vltſſingen 7748 NO 1 | heiter 
Helder 773,4 NO 2 wolkig 
Curiſtianſund 764,7 WSW 5 | Negen 
Skudesnaes 770,3 O 2 2 
Skagen 7689 | NW 1 | wolkig 
Kopenhagen 759, NW 2 Dunſt 
Karlſtad 767,7 W 2 | bede! 
Stockholm 768.5 SSW 2 bedeckt 
Wisbp 765, SW 6 heiter 
Haparanda P 766,2 still Regen 
Borkum 7720 2 wolkig 691° 
Kettum 770,4 in ſtill 2.2 
Hamburg 771.5 NRW 2 wolkenlos 19 
Swinemünde 768,3 N 4 wolkig 73 
Rügenwaldermünde 767.1] ORO 2 bedeckt 66 
Neufahrwaſſer 765,9 | RO 8 | bededt 7,6 
Memel 766,9 O 1 | bedeckt 2,6 
Münfter Bei, 7L4 | B I |beóedt | 18] 
Hannover m, ſtill bedeckt 0.8 
Berlin 1688] NW 4) heiter 2.0 
Chemnitz 764,7 still bedeckt 08 
Breslau 763,8 | NW 8 | Regen 8,9 
Metz z 76,9 RD 2 bedeckt 2.8 
Frankfurt (Matn) 177% NNO 4 bedeckt 5,6 
Karlsruhe ER: RO 4] Regen 4.8 | 
München 768,3 fill wolkig 28 
Wettervorausſage: 
Ein 8 über 775 mm befindet ſich fiber den 
britiſchen Juſeln, während eine Minimum unter 760 mm 


oſtwärts ſchreitend über dem norwegiſchen Meer lagert. In 
Deutſchland it das Wetter ruhig, im Oten wärmer und 
trübe, foni kühler, im Nordweſten dagegen heiter. 2 
Ruhiges, im Nordweſten wärmeres Wetter mit 
ſtellenweiſen Niederſchlägen it wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Schwarze Seid.⸗Robe I. 


und höher — 13 Meter! — portos und zollfrei gu 
geſandt! Muſter umgehend: ebenſo von ſchwarzer, 
weißer und farbiger „Henneberg ⸗Seide“ von 85 Pf. 

bi ‚65 per Meter. 728 


G. Henneberg, Seel. (Lukki irich 


A 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober 
Poſt⸗Direktion als unbeſtellbar: 


Nr. 248. 
Auktion Nenlahrwasser, 


Olivaersirasse 56, 


22, Okto 


ber. 


Hautkrankheiten 


jeder Art, die veraltetſten Fälle, werden äußerſt raſch und 
gründlich mit unſchädlichen Mitteln, ohne Berufsſtörung 


| 


+ 


nach eigener bewährter Methode billigſt geheilt. 


Trockene und näſſende Flechten, Beißen, Haarausfall, Kopf⸗ 


ſchuppen, Kopfgrind, Krätze, 


Geſichtsausſchläge, Säuren, 


Knötchen, Schuppen, Miteſſer, Geſichts⸗ und Naſenröthe Bart: 
flechten, Sommerſproſſen und Flecken, Geſichtshaare, Warzen, 
Sprödigkeit der Haut, Froſtbeulen, Krampfadern, Wunden, 


übermäßige Schweißbildung, Fußſchweiß, Kropf⸗ und Drüſen⸗ 


leiden werden durch briejliche Behandlung in kürzeſter Zeit 


radical beſeitigt. Zahlreiche Daukſchreiben von Geheilten 
liegen vor. Briefporto 20 


. (133 
Man wende fich an O. Mück, pract. Arzt in Glarus (Schweiz). 


j er Drucksachen | 


1757 


bestellen will 


fordere Offerten ein 
von der 


A. Müller vorm. Wedel’sche 
s S Hofbuchdruckerei, 


kak Intelligenz-Comtoir, 
B Danzig, Jopengasse 8. 


"Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


In unſer Prokurenregiſter iſt heute unter Nr. 931 die 
Prokura des Wilhelm Jüncke für die Firma J. Witt 
(Nr. 1927 des Firmenregiſters) hier gelöſcht. 

Demnüchſt ift in unſer Handelsregiſter Abtheilung A 
Nr 86 bei der Firma J. Witt eingetragen wordsn, daß dem 
Kaufmann Max Glaubitz in Danzig für obige Firma 
Prokura ertheilt iſt. 

Danzig, den 15. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung! 


über das Stattfinden der Herbſtkontrolverſammlungen 1900 
im Kreiſe Danziger Höhe. 
Es haben ſich zu den im November 1900 ſtatt⸗ 
findenden Kontrolverſammlungen zu geſtellen. 
„Sämmtliche Reierviften der Jahrgänge 1893 bis 1900. 

2. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden und Truppen⸗ 
tgeile entlaſſenen Mannſchaften. 

3. Diejenigen Wehrleute der Fußtruppen einſchl. fahrender 
Feldartillerie und Train, welche in der Zeit vom 
1. April bis 30. September 1888 Soldat geworden ſind. 

4. Die Mannſchaften der Kavallerie und reitenden Artillerie, 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 
eingetreten ſind. 

5. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Reſerve des Landheeres. 

Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 

1. Die Marinemannſchaften, Marine⸗Erſatz⸗Reſerpiſten ſowie 
die Mannſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt 
treiben. Alle dieſe wohnen den Schifferkontrol⸗ 
verſammlungen im Januar 1901 bei. 

2. Die Erſatzreſerviſten ſtellen ſich im April 1901. 
Die Kontrolverſammlungen finden ſtatt: ; 

Am Montag, 5. Novbr. 1900, Borm. 8 Uhr in Oliva 

arf dem Hofe des Hotels Carlshof für die Ortſchaften: 

Oliva, Brentau, Bröſen, Conradshammer, Freudenthal, 

Glettkau, Hochſtrieß, Saspe und Schäferei. 

Am Montag, 5. Novbr. 1900, Nachm. 1½ Uhr in Kokoſchken, 
für die Ortſchaften: 

Biſſau, Czapeln, Fluckau, Hoch und Klein Kelpin, Leeſen, 

Ellernitz, Mattern, Müggau, Nenkau, Pietzkendorf, Ramkau, 

Schüddelkau, Smengorczyn, Karezemken, Ottomin und Kokoſchken. 

Am Dienstag, 6. Novbr. 1900, Vorm. 9 Uhr in Bantan, 
fiir die Ortſchaften: 

Artſchau, Bankau, Borgfeld, Gr. und Klein Boelkau, Goſchin, 

Jenkau, Kowal, Löblau, Prangſchin, Rambau, Straſchin, 

Sulmin und Borrenczin. 

Am Dienstag, 6. Novbr. 1900 Mittags 12 uhr in Gr. Kleſchkan, 
für die Ortſchaften: 

Braunsdorf, Czerniau, Dommachau, Grenzdorf, Johannesthal, 

Liſſau, Meiſterswalde, Saskoczyn, Gr. und Klein Saalau, Gr. 

und Klein Trampken, Wartſch, Katzke, Kladau, Gr. und Klein 

Kleſchkau, Lagſchau, Böſendorf, Malentin und Rexin. 

Am Mittwoch, 7. Nov. 1900, Vorm, 8½ Uhr, in Prauſt 
für die Ortſchaften : 

Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, Prauſt, Roſenberg, Rus 

ſoczyn, Rottmannsdorf, Schwintſch. Schönwarling, Groß⸗ und 

Klein⸗Suckſchin, Wojannow und Zipplau. 

Am Donnerstag 8. Nobbr. 1900, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfer 
gaſſe) für die Ortſchaft Obra: 

Am Donnerstag, 8. Novbr. 1900, Vormittags 9½ Uhr, 
auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfer⸗ 
gafe) für die Ortſchaften: 

Altdorf, Emmaus mit Dreilinden und Tempelburg, Guteher⸗ 
berge, Heiligenbrunn, Maczkau, Nobel, Schcharfenort, Shen: 
mühl, Schönfeld, Wonneberg, Zankenczyn, Zigankenberg mit 

Galgenberg und Düwelkau. 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 
Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
vorher feinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
beſtraft. 

Sämmtliche Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen, 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausſertigun 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 132g 


Königliches Bezirkskommando Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die Berechtigung zum Betriebe einer Prahmfähre auf der 
Weichſel zwiſchen Weichſelmünde und Neufahrwaſſer ſoll auf 
drei Jahre vom 1. April 1901 ab neu verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 

Sonnabend, den 27. Oktober d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem früheren Steuerkaſſenlokale (gegenüber der Depoſital⸗ 
Kaſſe) im Rathhauſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Die Pachibedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch vorher in unſerm III. Geſchäfts⸗Bureau 
eingeſehen werden. 

Danzig, den 9. Oktober 1900. (17595 


Der Magiſtrat. 


Verkauf von 17 Parzellen von dem der Stadt Pr. Stargard 
gehörigen früher Gutsbeſitzer Klein'ſchen Grundſtück. 

Am Freitag, den 7. Dezember d. Is., von Vormittags 
11 Uhr ab, findet im Stadtverordneten » Sitzungsſaale im 
Rathhauſe ein Termin behufs Verkaufs von 17 Parzellen des 
der Stadt gehörigen, früher Gutsbeſitzer Klein'ſchen Grund 
ſtücks ſtatt. Kaufluſtige werden zu dieſem Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bezüglich der Zahlung des Kauf⸗ 
preiſes weitgehendſt entgegengekommen werden jol. Die 
Verkaufsbedingungen, ſowie der Grundſtücksplan können in 
den Vormittags dienſtſtunden im Zimmer Nr. 4 des Rathhauſes 
eingeſehen werden; anf Wunſch werden die einzelnen Parzellen 
auch an Ort und Stelle gezeigt werden. (17744 

Pr. Stargard, den 7. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 
Gambke, 


3100 kg Leder zu Treibriemen und 310 kg Schweizer 
Rindleder für die Kaiſerlichen Werften Danzig ng Wilhelms⸗ ] geb. Ratzenberg, 
faven, lieferbar im Rechnungsjahr 1901, folen am] im 81. Lebensjahre. | 
13. November 1900, Mittags 127, Uhr, verdungen werden, Danzig, 22. Oktober 1900, 


| Beite 


i Verdingung. 


Am 19. Oktober ver 


M 


Einſchreibbrieſe an Jenie Friedland nach New York von 
Danzig, an Fr. Popiſchill nach Wlaſchin von Elbing, an Elſe 
Müller nach Danzig von Danzig, an Wehr von Thorn nach 
Thorn, an Sadowski nach Mlewo von Thorn. Briefe an 
Alex. Bartut nach Uta in Polen von Adl. Liebenau mit 16.— , 
an v. Suminski nach Birte von Thorn mit 100.— M Poft- 
Anweiſungen an Lipowski nach Elbing von Elbing mit 2.50 4, 
an Nr. 5850 nach Gräfenrath von Pr. Stargard mit 1.30 A, 
an N. Cohn nach Mewe von Morroſchin mit 20 J, an v. Tiede- 
mann nach Waganow von Danzig mit 10.10 , an Nr. 2369 
nach Danzig von Zoppot mit 5.— M, an Nr. 2372 nach Danzig 
von Zoppot mit 10.— , an Nr. 2373 nach Danzig von Zoppot 
mit 15.— , an Steinhardt nach Lübſchau von Pelplin mit 
4.40 , an Nr. 438 nach Krakau von Thorn mit 8.— M, an 
Nr. 422 nach Preszport von Thorn mit 4.— , an Nr. 3341 
nach Thorn von Graudenz mit 9.— , an Nr. 180 nach 
Berlin von Czerwinsk mit 5.60 4, an Nr. 8844 nach Kalk⸗ 
berge⸗Rudersdorf von Thorn mit 1.40 , an Nr. 11 510 nach 
Briefen von Graudenz mit 2.01 M 

Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch 
aufgefordert, fiH innerhalb 4 Wachen vom Tage des Erſcheinens 
dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der gedachten Friſt über 
die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der 
Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 

Danzig, den 13. Oktober 1900. (139g 


Kaiſerliche e diet 


Kischke, 


geb. Meck 
im 73. Lebensjahre. 


Nachmittags 3 U 


Die Beerdigung meines 
Seelootſen Ludwig Just, 


Danzig, den 22. Oktober 
Clara 


426400 kg Wijhów muole für die drei Raijerlicheni f 
Werften, lieferbar im Rechnungsjahr 1901, folen 


am 15. November 1900, Mittags 125 Uhr, 
verdungen werden. . ; 
Bedingungen werden gegen 0,70 4 portofrei verjandt. | SEE 
Beſtellgeld nicht erforderlich. x 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 
Wilhelmshaven, den 15. Oktober 1900. (17697 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Verdingung. 


Wonneberg. 


liebe Frau, 1 
Mutter, Groß⸗, Schwieger⸗ 
mutter und Tante ; 


Wilhelmine Hammam, I 


u Y 
Bedingungen werden gegen 1,20 4% portofrei verſandt. 
geld nicht order o j > i 0 de Namen der Hinter⸗ 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das]  „enen 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. Der trauernde Gatte 
Wilhelmshaven, den 15. Oktober 1900. 7696 Heinrich Hannmann. 


a 
Berwaltungs-Reffort der Kaiſerlichen Werft. 
(| 3 Uhr, vom Trauerhauſe, 


Verdingung. RB 
ji Stneipab 1, aus nach dem 


128 500 kg Stearinlichte für die drei Kaiſerlichen Werften, ; 

lieferbar im Rechnungsjahre 1901 ſollen am 19. November 1900, | Pardarasstirhhof ſtatt. 

Mittags 12%, Uhr verdungen werden. A ' KARANE 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mark portofrei verjandt, i 

Beſtellgeld nicht erforderlich. R 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 

Annahme⸗Amt der Werft zu richten. (17742 
Wilhelmshaven, den 18. Oktober 1900 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Bekauntmachun 2 in 
g. eee eee eee ee 
Die Lieferung der Pflaſterungs⸗ und Chauſſirungs⸗ eee 
materialien, die Ausführung der Walzarbeiten ſowie die Ab⸗ > 2 
fuhr des Schlicks pp. für die Unterhaltung der Provinzial⸗ Die Verlobung 
Chauſſeen im Baukreiſe Danzig 1 während des Etatsjahres $ Nichte. Olga Schöwe 
1901/1902 ſollen im Wege der öffentlichen Verdingung an den 3 mit dem Kaufmann Herrn 
Mindeſtfordernden vergeben werden. Johannes Schmidt, 
Zu dieſem Zwecke ſind ſolgende Termine anberaumt: 3 Altona, beehren ſich er⸗ © 
1. Für die Ehauſſeeſtrecken von Danzig⸗Leegſtrieß, Danzig: | © gebenſt anzuzeigen © 
Emaus, Danzig⸗Bohnſack, Danzig ⸗St. Albrecht und Danzig⸗ g Danzig, 22. Oktober 1900. 
L. Schöwe 
und Frau. 


Die Beerdigung findet A 
Donnerstag, Nachmittags 


igung meines 
j Mannes findet 

Dienstag Vormittag 10 Uhr 
vom Trauerhauſe nach dem 
St. Marienkirchhofe Halbe 


Allee, ſtatt. zh 
i Dae, 


ihrer 2 


Kahlbude auf Dienstag, den 30. Okt. d. J., Vormittags 
11 Uhr im Noetzer’jchen Kaffeehauſe 2. Petershagen. 

2. Für die Chauſſeeſtrecke Bohnſack⸗Stutthof auf Mittwoch 
den 31. Okt. d. 58., Vormittags 11 Uhr im Purwin'ſchen 
Gaſthauſe zu Paſewark. 


96999930 


5% 


Die Bedingungen werden noch näher bekannt gematit |5595600404000660060% | 
werden. 1720 eee 
Danzig, den 20. Oktober 1900. x Durch die glückliche 
Der Landesbauinſpektor. "io eines 1 1 | 

e e ee 
erfreu 


Ausſchreibung. 


Die Lieferung der eiſernen Dachkonſtruktionen für das 
Waſſerwert an der Steinſchleuſe im Gewicht von ca. 18 300 kg 
wird hiermit ausgeſchrieben. 


Gaarden b. Kiel, 
den 6. Oktober 1900. 


Herrmann Horn 


Für die Einreichung der Angebote iſt ein Termin auf und Frau. 
Donnerstag, den 15. November b. 33., Bormitt. 10 uhr, OPWWWOWYWWO 


im Zimmer Nr. 3 der ſtädtiſchen Gasanſtalt feſtgeſetzt, woſelbſt 
auch die Verdingungs⸗Unterlagen und 
ausliegen. 

Dan z ig., den 13. Oktober 1900. 

Die Waſſer⸗ Deputation. 


Me ok hac h. 


ien | 


Zeichnungen zur Einſicht 
(17550 


i RB zuverläſſiger 
4 j x 2 . 
Statt beſondeter Meldung! Thürſchließer 
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach langem 17489) ſowie 
j in li Mann, © » und ay 
Schwanger und Ontel; det raher Hrechslermeiſer elektriſche 


Thüröffner, 
die umſtändlichen Drahtaufzüge 
erſetzend, offerirt 


B. Adler, 


Langgarten 101. 
O 
Auktion Altstädt, Graben 34, 


Mittwoch, den 24. d. Mts., 
Vormittags 9½ Uhr werde 
ich im Auftrage folgende Waare 
öffentlich meiſtbietend verſteig. 
und zwar, ſehr eleg. Zimmer⸗ 
Salonteppiche, Gardinen und 
Portiéren, 300 Stck. elegante 
Damenkleiderſtoffe in ſchwarz 
und farbig, Seidenzeug und 
Attlaſſe in allen Aten 

ein te 0 

Hohenstein, den 22. Ottober 1900. k liie, 10 tene GEE Ano 
F. Assmus. [Damenuhren und ſehr viele 

; andere Waaren, wozu einlade 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. Oktober, S. Weinberg, (46726 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Auktionator, Fiſchmarkt 41. 


Albert Wannack 


in ſeinem 74. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tief betrübt an 


Danzig, den 22. Oktober 1900, 


Auguste Wannack, 
geb. Schulz. 


Geftern Abend 7%½ Uhr verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden meine liebe gute Frau, unſere Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


fim Bertha Assmus 


geb. Döring 
im Alter von 53 Jahren. ; | 
Dia.eſes zeigt, um ſtilles Beileid bittend, im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen an 


Frau, unſexe innigſtgeliebte Mutter, 


Fran Susanna Cornelsen, 


Danzig, den 22, Oktober 1300. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 24. d. M., 
hr, auf dem Marienkirchhofe ſtatt. 


2 Uhr von der Kapelle der drei vereinigten Kirchhöfe 
Halbe Allee nach dem Bartholomäi⸗Kirchhof daſelbſt ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und die 
Blumenſpenden bei dem Heimgange meines lieben Mannes 

Gotthilf Johann Scheck ; 
ſpreche ich hiermit Allen meinen aufrichtigften Dank aus. 
Beſonderen Dank dem Herrn Pfarrer Weihe zu 


Amalie Scheck, Wittwe. 


i Nenlahrwasser, Weichselstr, 


den daſelbſt untergebrachten 


[auf Fiſcherei Neuenburg vor 


* | Vormittags 10½ Uhr, werde 
e vollſtreckung: 


Dienstag, 23. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
die daſelbſt untergebrachten 
Gegenſtände: (17751 

26 Kinderwagen, 20 Stück 

Sattlerkoffer, 20 StückWäſche⸗ 

körbe, Wäſcheleinen, 1 Partie 

Bürſtenwaaren, 6 Bunde 

Rohrklopfer ꝛc., 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Tafelwagen ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung im Wege der 
Zwangsvollſtreck. verſteigern. 
s Modtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Bezirk I und XI. 


Auktion 


Altſtädtiſcher Graben 38 pt. 
Morgen Dienstag, 23. Oktober 
Vormittags von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage gutes Mobiliar 
von den Geſchwiſtern Pelske 
wegen Fortzug von Danzig an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
nußb. Kleiderſchrank, 1Vertikow, 
1 hochfeine moderne Plüſchgarni⸗ 
tur, Spiegel, 1 fl. Damaſtſopha, 
12 hochlehni eRohrſtühle, 4 Bett- 
gem mit Matratzen, Tiſch, eich. 
nderausziehbettgeſtell mit 
Matratze u. Keilkiſſen, 2 Banten- 
bettgeſtelle, Küchengeſchirr 2 gute 
Arbeitsſielen, Werderpflug und 
mehrere andere Sachen. 
Bemerke daß die Möbel faſt 
neu find, und lade erqebenft ein, 
R. Stüwe, Auktionator. 


d 
Ballastkrug (Tschirski). Leſt-Zeitungen ıc, 


Dienstag, Den 23. Okt. er., e 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


ſchied ſanft meine liebe 


eiburger; 


lieben Mannes, des Königl. 
findet Mittwoch Nachmittag 


1900. 
Just, geb. Pudler. 


Auktion 


Kleiderſchrank 


öffentlich meiſtbietend gegen el 
hit für Möbel, Betten, Kleider, 


Baarzahlung im Wege der a 
3wangsvollſtreck. verfteigern. | Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wodtke, (17749 Wirthschaften pp. (38316 


Gerichtsvollzieher, Danzig. 
Bezirk I und XI. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag. 25. Obr. er., 


J. Stegmann, Hausthor 1. 


Milch geſucht fr i 


Poggenpfuhl 73. 4499 b 


Leere Kiſten 
kauft jedes Quantum. 

Albert Landwehr, 
Münchengaſſe 26. (46566 
1 kl. leichter Tafelwagen (18% 
und ein junges Pferd zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 8 727 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Engl.Lexicon(Thieme)jow.Rahn 


meiſtbietend verſteigert werden. Fanz Ssgebuch II au kauf, gef. 


Leo Wierzbicki, Gerichts voll⸗ fi. uS 726 an d. Exp. d. Bl. erb. 
. Auszich⸗Eßtiſch, 


Auktion in Nenlahrwasser, inch. 9 Seren au tanten ge. 


ſucht. Offerten nach Zoppot 

Olivaerstraase 36. Danzigerſtratze 28, 1 17747 
Dienstag, 23. Oktober er., Extramantel für Infanterie, 
große Figur, zu kaufen geſucht 
Hundegaſſe 43, 3. 
Altes Fußzeug u. Gummiihufe 
werd. zu höchſt. Pr. gek. in d. Onz. 
bill. Schnellſ. Hausthor 7. (4675 
Gut erh. Küchenſchrank zu kaufen 
geſucht. Off. unt. 8 654 an d. Exp. 
Bair.. Selterfl. k. 1. Prieſtrg. 6, p. 
Ein Rundkaffeebrenner, gut 
erhalten, 1020 Pfd. Inhalt, 


Vormittags 10% Uhr folen 


dem Speicher des Herrn Spe: 
diteurs Maertens dort lagernde 


48 Faß amerik. Ha 


fir fremde Rechnung öffentli 


ich daſelbſt im Wege deren 


1 braunes Sopha und 2 Seſſel 
1 Sophatiſch, 1 Regulator, 
1 Spiegel mit Konſole, 6 nugb, 
Rohrſtühle, 1 Teppich, ein 
Kleiderſchrank, 1 Mäſche⸗ 
ſchrank und 1 Bauerntiſch 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Wodtk 


tke , 
Gerihtspotgieher, In Danzig, | unter 8 853. an“ Die Erp. sb, 
Bezir und XI, 3 Ginfadje zie, Stühle, 
ZE: e ind zu kaufen geſucht 
Oeffentliche Stópetyafie 2,1 — 
Verſteigerung. NESA 


— 


Dienstag, den 23. Okt. cr. 
Bormittagd 10 Uhr, werde ich & 
im Hotel zum Stern, hier: herren 


Verkauf, FR 


libit» Heumartt, ei in⸗ 
geschaft ein dort l ge 2 3090.2 Anz zu vt. Of. 8780 
2 2 Zinsgrundſtück, kl, Wohn. „ Altit, 
tanino Nähe Werft, Hyp. gut, h. 4000.4 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung] Anzahlg. fof. vertäuft. Laenger, 
meiſtbietend gegen Banızahlung Schidlitz, Unterſtr. 10. Brm. b. 10. 
verſteigern. (17761 | ümſtändeh. möchte ih mein gut 
Heltwig, Gerichtsvollzieher, f orač Haus auf b. Rechiſt. aus fr. 
Heilige Geiſtgaſſe 23: Hand verk. Näh: 1. Damm 18,2 


Auktion Altfüdt. Graben 108. 


Tage 1 — 10h dortſelbſt das große Lager folgende 


Emaille = Geschirr 
beſtehend in Wannen, Eimern, Schüſſeln, Koch⸗ 
geſchirr, Nachtgeſchirr ꝛc., ſowie Meſſer und Gabeln, 

Nippesſachen und verſchiedenes Andere 


à tout prix verſteigern. 


a Hirschfeld, Setia e 
Mobiliar-Auktion 
Bildungsvereinshaus Sintergafe 16. 


Dienstag, 23. Oktober, Vormittags 10 utzr, werde t 
daſelbſt folgende Sachen, als: 2 Plüſchgarnituren, one 
ſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Betta 
geſtelle mit Matratzen, nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, 
Bilder und 1 Spiel Automaten öffentlich meilißietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. 


A. Loewy, Auktionator. 
NB. Gekaufte Möbel tönnen evtl. behandgeldet werden 
einige Tage ſtehen bleiben. 


Herrſchaftliche Mobiliar⸗Auktion 


Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 


Morgen Dienstag, 23. Okt., Vormittags von 10 Uhr 
verſteigere ich die bereit? angezeigten Möbel und 1 Partie 
Gardinen und Portieren, 


Glazeski, Auktions⸗Kommiſſ. und Taxator. 


und 


Se. 248. 
An⸗ und Verkauf 


von 


städt, und And], Grundbesitz, 


1 ſowie : 


Beleihung son Hypotheken 
Beschallung von Banseldern 


; vermittelt (42495 
Friedrich Basner, 
Dundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Grunnſtück mit kl. Wohnungen 
gu vert. Näh, 4, Damm 9, 2 Tr. 


Hoehieines Grundstück 


(Kreis Danziger Höhe) mit todtem > 


u.lesendemynventar mit vollem 
Einſchnitt, Geſammtfläche 83 


preußiſche Morgen, umſtände⸗ R 
billig zu verkaufen. 
9000 Anzahlung erforderlich. 
Off. unt. 8 762 an die Exp d. Bl. 
Mit 2-4000.A Anzahl liſtein Haus 


halber 


m. Hof u. Mittelwhn zu vk. Miethe 
8½% Näh. Johannisgaſſe 38, 1. 


Joppot. Zinsgrundſt m. gutgeh. 
Kolonialw.⸗ u. Delikat.Geichäft | |] 
umſtändehlb. b.6000. Anz. bill. 3. 


verk. Off. u. 17593 a. d. E. (17593 
Sofort zu verkaufen! 


Gute Brodſtelle! 
Gelegenheitskauf! 


Mein in einer Landſtadt be⸗ 
legenes, größtes, ſehr rentables 


Gasthaus 


mit Theater, Tanzſaal, vielen 
eingerichteten Fremden⸗ und 
Gaſtzimmern, Kegelbahn, großer 
Garten, Bäckerei, Landwirth⸗ 


ſchaft von 170 Merg, 10 Min. 
von der Bahnſtation. Kaufpreis 
80 000, won żer 20-30 000 A. 


Offert. von Reflektanten unter 


Montag 


G. erh. W.⸗Umh. 5 A, rund Filzhut 
1 A. z. vk. Poggenpf. 84, 1 Tr. l. 
Faſt n. Abendmant. u. e. Winter: 
paletot zu verk. Jopengaſſe 28,1. 
2Kinder⸗Wintermäntel ſind ſehr 
billig zu verk. Altft. Graben 71,1. 
1 fein. Samenhut, f. u., u. 1g. Dm.⸗ 
Winterjack. zu vk. Hl. Geiſtg. 36,2. 
Guter warmer Wintermant., gr. 
Figur, zu verk. Hundeg. 43,3 Tr. 
Gut erhaltener Reiſerock billig 
zu verkauf. Sanggarten 52 prt. 


K.⸗Wintermänt. f. d. Alt. v. 10-13J. 
u. m. a alte Sach. ſ. b. Holzg. S a, 2. 


BEA Herrenkleider zu ver: 
kaufen Vorſtädt. Graben 58, 2. 


Brauchen Sie 
Jahr emen neuen 


Winter | 
Ueberzieher, 


diejeg N 


jo kaufen Sie denfelben I 
elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


Ein faſt neues helles Jaquet 
billig zu verk. Gr. Mühleng. 12, pt. 
(46106 

2 gut erhalt. Winterüberzieher 
billig zu verk. Breitgaſſe 5, 1 Tr. 


igning kreuzſaitig faſt neu, b. 
Pianino zu verk. Laſtadie 22 


r JAREK. SGO" DAR Sr 
Fehlerfreies Pianino 
vorzüglich. Ton, billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 

Ein neues Pianino wegen 
Fortzugs billig zu verkaufen. 

Grüner Weg 11, Mauter. 
Pianino zu vk. Off- u. 8 786 d. Bl. 
2 mah. Seſſel billig zu verkaufen 
Eleg. Plüſchgarn. 110-4, Trum.: 
Spiegel m. Stufe 45.4, 1Pfeiler⸗ 


Danziger 
Eine Plüſchgarnitur 


Sopha, 2 Fauteuills, neu, f. 120. 
zu verkauf. Fiſchmarkt 41, 2 Tr. 
Lexikon griech.⸗deulſch u. deutſch⸗ 


griech. u.griech Leſebuch, Homers! 


Odyſee zu verk. Breitgaſſe 90,3: 

inkbadewanne, Schreibſekr. alt. 
mah. nußb. Tiſch., Schr., Marm.⸗ 
waſcht., Spield. Brodbänkg. 48. 


jiogol vom Abbruch 1000 
Ziegeln A Brodbänkeng. 48. 
Große Pappkiſten und Koffer 


find billig zu verkaufen Julius 
Goldstein, Breitgaſſe 128/129. 


Nußb. Damenſchreibtiſch u. Seſſ., 
mah. Zyl.⸗Bur. zu v. Holzgaſſes, 1. 


5 Zeſchenbreit zo Schmiedeg. 7,3, 


Zwei grosse Delgemälde 


lu eine Kreidezeichnung, Dr. Gott- 
hilf Löschin darſtellend, zu vere 
kaufen Ankerſchmiedegaſſes, 1 Tr. 


Soeben erſchien: 


Danziger 


Winter- Fahrplan 
1900/01. 


Preis 10 Pfennig, 


— — 


Verlag der 
bentiger Neueste Nachrichten 


Neueſte Nachrichten. 


k Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon und 
reihi. Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt: 
graben 6, part. links. (14371 


Holzſchneidegaſſe 8, 2, 
4 Zimm., Balk. u. ſämmtl. Zub. ſof. 
bill. 3. vm. Näh. daſ. i- Sout. (45356 
e PCIE y 32,2, 

errſch. ren. Wohn. 3Zimm. u. Zb. 
fofort zu verm. Näh. 1 Tr. (17108 


Goldſchmiedegaſſe, 


2 Stuben, Cabinet, Küche und 
Zubehör zu vermieth. Näheres 
Milchkannengaſſe 32 Lad. (17392 


Sopengafe 66 


2. und 3. Elage 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 
miethen. (451 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung 


> 


-I gafje 5 Müller. 


1 Treppe u. Wallplatz 13, 1 Tr. 


2 Oktober. 
Mauergang 1, 1 Tr., 


iſt eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Entree, Küche, Stall, 
zum 1. November für 24 4 mon. 
zu vermierh, Näheres Junker⸗ 
(17757 
Nied. Seigen 5 kleine Hof⸗ 
wohnung zu 11 1 zu verm. 
Wohn., gr. Stube mit a. ohne Cab., 
Sch u.Bub.zu um. Häfergaffe 15. 
Schidlitz, Oberſtr. 40 find Wohn. 
zu 15 und 9 4 zu vermiethen. 
Holzſchneidegaſſe 3 iſt die 
2. Etage, 4 Zimmer u. 1 heizb. 
Manſardenſt., Mädchenkammer 
u. Zubehör zu verm. Näh. daj. 


Fleiſcherg. 8, p., anſt. mbl. kleines 
Zimmer m. guter Penſ.z. v. 4668 
Ein gr. gut möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Frauengaſſe 20, 1 Tr. 


Einf. möbl. Zimmer an e. Ehep. zu 
verm Heil. Geiſtgaſſe 11,3. (46725 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu verm. 
Pfefferſtadt Nr. 76, part. r., 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Penſion. (4676b 
Möbl. Wohnung, am Stadttheat., 
v. fof. zu verm. Heil. Geiſtg. 5, 2. 

(46806 
Altſtädt. Graben 105 am Holzm., 
f. möbl. Zimm. m. Cab. a. Hr. zu v. 
Weidengaſſel B, g. möbl. Vorderz. 
1. Novemb. zu um. Näh. pt. u. Lad. 
Langgarten 9, 4, ift ein möbl. 
Vorderz. an 1-2 H. f. 12 4 zu vm. 
Altſt. Graben 29, 2Tr.,möbl. Zim. 
mit auch ohne Penſ. z. 1. Nov. frei. 


Eine kleine Stube 
iſt Fleiſchergaſſe 34, parterre, 
im Seitengebäube für 12,50% 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
parrterre. 17754 
Sep. gat möbl. Zimmer von gleich 
zu verm. Jäſchkenthalerw. 2, prt. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eing., auf W. 
Penſ., zu vrm, Breitgaſſe 112, 2. 
Ein moblirt. Zimmer, part., ſep. 
Cing., zu verm. Frauengaſſe 20. 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr. 
möblirtes Vorderzimmer ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
1. Damm 10, 2, unmöbl. Zimmer 
iof. o. 1. Nov. z. v. Näh. parterre, 
Ein kl. möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eg. zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 58 3. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 62 gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Kohlenmarkt 24, 2, 


iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


1 frdl. Vorderſtube ift an e. alte 


Fiſchmarkt 6, 1, herrſch. Wohn., 
3 St., Cab. Entr., h. Kch, Kell., Bd., 
Waſchk., Troth. fof. Näh. 3 Tr. 
Stube, 5. Küche an ruh. . 1. Nb. 
z. v. Hinter Adlersbrauhaus 16. 
Häkerg. 10, 1 Tr., e. Wohn. für 25% 
v. 1. Nov. zu vm. Zu erfr. 1 Tr. v. 
Wohnung. 10.4 zu v. Büttelg. 10. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer, Badeſtube, ſoſort o. 
ſpäter zu verm. Schäferei 12.14. 
Näheres beim Portier. (4666b 
E. Wohn. zu jedem Geſchäft paff. 
für 2. Beutlergafie Tópt.żu um. 
Hundeg. 24 Stube, Cab., Zub. zu s 
Wohn., Z. mit ſep. Eing. zu verm. 
Johannisthor 41. A. Jahnke. 
Wohn. v. Stb., Kch. Km., St.] 10.7 
z. 1. Nov. zu v. Schidl., Mittelſtr. 6. 
5 Stuben, helle Küche u. Zubehr 
für 23.4 Altes Roß zu vermieth. 
Offerten unt. S 818 an die Exp. 
Frdl. Wohn., St. u. Kch., v. 1. Nov. 
zu vm. Alt⸗Schottland a. d. K. 221. 
Weidengaſſe 18, Wohn. 1. Etage 
2 Stub. z. vm Pr. 372 N. b. Klabs. 
Sangführ, Woh. 10.4.3. Novemb. 
zu orm. Näh. Heiligenbrunn 25. 
Frl. Wohn ZEL, K Bd., Stall, 
Keller für 18.4 Stadtgebiet 95b. 


Mol. Zimm. zu vrni. Am Stein 10. 


7 


Ein junger anſtändiger Mann 
find. Logis mit gut. Beköſtigung 
Frauengaſſe Nr. 29, 1 Treppe. 


(Pension > 
Ig.L. find. gute Penſion f. 40.45% 
monatl. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 

Anſtändige junge Leute finden 


gute Penſion und Logis Hunde⸗ 
gaſſe 63, 2 Treppen. 


Eine Stube als Ladenlokal 
er 1. November cr. zu vermieth. 


Faulengaſſe Nr. 4. Zu erfragen 
Hl. Geiſtg. 121, im Laden. (45056 


Geſchäfts-Local 
Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 
zu vermiethen. (8234 

| Alls mit oder ohne 
Pferdeſtälle Wagenremiſe 
eee eee 
Ein großer Lagerraum iſt zu 
verm. Näh. bei Georg Lichten- 
feld & Co., Breitg. 128/29. (46376 


Geſchäftskeller zu v. Breitgafie2& 
(4613b 


Stallungen, 


mit auch ohne Remiſe, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe (15749 

iu von 3 Zimmern 
Kolmtoir Hundegaſſe gelegen, 
ift zu vermiethen. Näheres 
Holzgaſſe Nr. 6, parterre., 


reichlichem Nebengelaß, 


— Su ur ne — = a — 


r ̃ — ˙——j—— —— ——— 


17712 an die Exp. erbet. (17712 ſpieg. 13.4, Plüſchſophasgnßb. h = 55 = = i m = Dame od. Hrn. v. 1. Novbr. zu vm. Stal für 2 Pferde e. Burſchenſt. 
ö e RĄK zk (17689 | ent, v. gleich ob 1. Novemb. au] Gifehmarkt 45, 2r. Schwarzkopf. | zu vermietö. Baflylag 13,1 Tr. 
MANNA. a 2 In 1 4 il 1901 i verm. Altſt. Graben 73. (45806 
f iy e ee 1 pri ift 6 a fp pz | Baseinv. Telph.⸗Anſchl.,z.Komt. Näheres 1. Damm 4, 1. (4659B 
Ein in guter Lage, Schiblitz, Stühle, 1küchenſchrank,1Rips⸗u. e ebe Langgasse (i ) Ita 10 2 elegant módl, Zimme t a.priv.fof.zu om. N. Hundeg. 822. pundeg.24 qr. heller Keller zu v. 
Oberſtraßte Nr. 43, gelegenes 1 Damaſtſopha 25%, 2gr Oelbild. l a Go Hin m. eigenem Entree z. 1. Nov. d. J. Hl. Geiſtg. 36, 2,e. f. mbl. ſep. Vordz. Pferdeſtälle u.eine Stube zum 
faſt neues (17521 | Ggaijelong.„achted, Salont. all. g. i vis-a-vis der Post, | lt: Holzgaſſe Bb, 2. (46076 | 1-20.m.B.ą.0. a.B8.tage u.wochm. | Möbelaufbewahren find zu 
ey N neu, zu nk. Fraueng.33, 1. (44196 Zu haben im Intelligenz eme herrſchaftliche Wohnung, | Frenndi.möbl.VBorderzimmer Frauengaſſe 14, 2, möbl. Border. vermiethen Reitbahn Nr. 6. 
Tioths grundstück. Neue Gärnfturmod.Plüſchſoph., Komtoir, in der Expedition und 4 Zimmer, Küche, Speiſe⸗ zu vermieth. Röpergaſſe Nr. 17, zimmer mit a ohne Penſ zu vorm. | Keller und Wohnung zu verm. 
S MR 9 e e e bei ſämmtlichen Austrägern der Zimmer, Mädchengelaß, Boden 3. Etg am Lagenmarkt. (45076 Hundeg. 24 Hotit. an e Perf. gu v. | Altſtädt. Graben Nr. 78, part. 
s Ą ? naueth.g.b.z.v. Vorſt. Grab. 17,1. „Danziger Neueſte Nachrichten.“ und Keller zu  vermiethen. | Lod. © hochelegante möblirte | Boggenpf.41,2, fein möbl.Brdrz. 
welches 1896 „4. Miethe bringt (45360 ⁰⁵ onata 5 Beſichtigung Vormittags von Zimmer mit Glasveranda a. W. e n g eiA Offene Stellen 
und 30400 Taxe hat, wird Neue Öarnitur.,Sophas,Scilafi. Wiederverkäufer er | 10—12 Uhr, außer Sonntags. à 12 ½ „ zu vermiethen. Näh. im Fut möbl. Simm, an e. Herrn zu Bimm, an e. Herrn zu 
unter günſtigen Bedingungen | Ghaijel., Paneelſophas, Matratz. halten hohe Proviſion. Näheres daſelbſt bei F. Putte | Vermeſſungs⸗Bureau Buhrand, | verm. Goldſchmiedeg. 32, bopt. Männlich. 
bei 34000 Anzahlung zu u. Faut. find ſtets z. Bert, Theilz. , , RT 
2 an gew. beim Tapezier J. Tybussek, Kl. Wohnung zu verm. Näheres Brodbänkeng. 34,1, e. freundl. aj Bi ti ft Generale ent 
verlaufen ge er 3 5 Küche vom 1. Nov. zu verm. 
fen geſucht. Dr 42 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (4298b Poggenpfuhl67,imLaden. (46420 | möbl. Z. m. ſep. E. v. 1. N. z. v. (4614 b Möbl. Cab. m. tep. Cing, ae.Hrn. unter günffig. Beding. geſucht. 
Offerten unter 17521 an Plüſchſopha fast neu f 7 « gu Eńidlig, Carth. Str.69,1 Stube, Vorſt. Graben 23,1/e. f. mbl. gr. ſep. zu verm. Goldſchmiedeg. 9, 2 L. f Baterländ. Viehverſ.⸗Geſell. 


die Expedition dieſes Blattes 


verkaufen Fiſchmarkt? Th. acht. T "my yy A 


Cab. K., Waſſerl., Zub., z. v. (46176 


Vorderzimm., a. W. Kl., z. v. (4611 


Breitgaſſe 42. 2 Trepp., 


zu Dresden, Werderitrage 10. 


erbeten. 1 Plüſchſopha, Federmatratze Tiſchlergaſſe 35, 2 Tr Stube, Gut möbl. Vorderz. mit g.. Penſ. I., faub. möbl. Zi Feſte Prämien. SKonlante 
, mehrere Paar Böcke, gr. Tafflen Küche, zum 1.k. Mis. zu verm. N. F 0. Heil. Geiſtg 103, S. Et. (46096 e Said en su] Schadenregulirung- 117628 


Ankauf. 


Grund Aaa Win tere, © art.) 
Zoppot zu kaufen geſ. Off. mit 
Preisang. u. 8 519 an d. Exp. (45530 


Bier⸗Depot, 


ertragreiches, in beſter Blüthe 


ftehendes Geſchüft, mit Minerals 8 


waſſerfabrik, Generalvertretung 
renommirteſter Brauereien, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
fofort zu verkaufen. Zwiſchen⸗ 
händler ꝛc verbeten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6691 durch den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. (17693 
Stuckgeſchäft, neu. Modelle gebe 
ſpottbillig ab. Offerten unter 
8813 an die Exp. dieſ. Blatt (4679 b 
Eine Meierei mit Motorbetrieb, 
11 Jahre mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben, iſt wegen Krankheit des 
Inhabers zum 1. Januar oder 
1. April zu verkaufen. Meld. 
von 2 bis 4 Uhr Gartengaſſe 
Nr. 8, parterre, rechts. (46576 
2 Foxterrier (Hund), Woch alt, 
ĝ: FB 

egen Aufgabe der Jagd, 
krankheitshalber, seztonfe fili 


Ein Teckel ift billig - 
Altſtädt. Graben 21 2 EA 


1 Arbeitspferd, 


braune Stute, iſt zu verkaufen 
auf dem Straßenbahn = Depot 
in Danzig, Lenzgaſſe Nr. 4. 


: | 7 mit Kabinet, wird zur zeitweil.] Wohnung für 12.4 zum 1 zu um. zu verm. Brockloſengaſſe 3, 2, Fi 5 = 
TAUER önfelbft Beim 70 Benugung zn mieihen gejucht. | Eine kleine Wohnung zu | Mol Part.-Zimmer ai 0.2 9.j0. | A Eine erfiklaffige große Lebengverſicherungs⸗ 


— > 
Tauben hat zu verkaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 99. 
Fat neuer grüner Damenhut 
billig zu verk. Breitgaſſe 117, 3. 
Ein gut erh. Heberzteher ift bill. 
zu verkaufen Rittergaſſe 22,2 Tr. 
W.⸗Jaquel, grau, zo Langgt. 24 
Paarneue Damenſchühsn Rand 
Ri. 36 zu verk. Faulgraben 92,5 
Extra⸗Militärrock zu DET 
kaufen Altſtädt. Graben 44, Lad. 


zu verkaufen Näthlergaſſe 9, 1. 
Kl. Garnitur roth. Bezug vorz. 
Polſter. billig zu vk. Hl. Gſtg. 74,1. 
Kld., Meſſingkrähne u. v. and. S. 
u. Bodenr. zu vrf. Pfefferſt. 42,2. 

4646b 


Elegantes Paneelſopha, 


Kleiderſchrank, Vertikow, Plüſch⸗ 
garnitur, Spiegel, achtedig.Tiich 
Stühle, einfaches Sopha ſofort 
zu verkaufen Milchkannengaſſe l! 
Tod. Stühle, Tiſche 3 Waſchſtd., 
ommode, Z eif. Backöfen f. Kond., 
kupf. Weſchk., Flagge, 5 m, zu vk. 
Tee eee 181r 

großer Kuchentiſch, 1 großer 
verii, Saften, 1 guter Kinder: 
wagen 1 Knabenmant. 1 Damen: 
Winterjacke und verſchiedene 
Herren: u. Damen⸗Sachen preis» 
1 gut erh. mah. Sophatiſch ift 
billig zu verk. Chetnie 121 15. 

ubb. Aus zieht. Sophat, Srühle 
alles nenzu vk Brandgaſſe 12, p. l. 
FN NN ( pa EA 
Auktionskokal Häkerg. 11, g. verk. 


Kleiderſchr., Verticow, Spiegel 
Bettgeſtelle mit Matr., g Betten, 


Stühle Ruheb. Seegrasm.Keilk. 
Ith Kleiderſchrank 3.0. Jopeng.21 


1000 Ahorn-Hochstänme 


mit Kronen, 


verſchult, verkäuflich. Näheres 
Siewert, Gut Schwarzwald 
bei Ponſchou. 


Spazier- and Transportwagen 


(Break), ein- auch zweiſpännig, 


ſtark gebaut, leichter Gang, billig 


abzugeben bei M. Strehlau, 
Langfuhr, Neuſchottl. 18. 17642 
FEB ae a A ET 


Bierapparat 
mit Luftkeſſel, komplett, zum 
Kohlenſäurebetrieb hat bill. ab- 
zugeben H. Strehlan, Langfuhr, 
Neuſchottland 18. (47641 


Gut kochende 


Eßkartoffel 


verkaufe per Btr, 2 4 


Dom. Hochredlau 


(Poſt Kl. Katz) (17626 
Lederlandauenr, ji 


Doppelkaleſche, ſtark und gut, zu 


verkaufen Mauſegaſſe 9. (45896 
Mehr. Sachen, gr. u. H. Vogel u. 
Heckgebauer billig zu verkaufen 


(17599 
r 
Jebrauchter ſehr gut erhaltener — 


Gute Kochbirnen 


zu verkaufen. 

Putzigerflaſchen mit Patent zu 
verk. Karpfenſeigen 3, Keller. 
Imaſſiv. Kinderſchlitten, 4 ⸗ſitz., 
mit Holzkaſt., verſetzungsh. bill. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 40, part. 
Für Bauunternehmer eine faſt 


neue Winde 


mit ſtarkem Drahtſeil iſt billig 
zu verkaufen. Reitbahn 6. 


Zwei gut erhalt, Schaufenster 


mit Jalouſien und Scheiben, ein 
Glasverſchlag mit Thüren u. eine 
Treppe zu verk. Holzmarkt Nr. 10. 
Elektriſche Klingel billig zu ver⸗ 
kaufen Goldſchmiedegaffe 16. 

W. Mangel a. R. e. Tafelfeder⸗ 
wagen billig zu verkaufen. 
Langgarten 31 Meierei. (46786 


1 Handwagen 
billig zu verkauf. Jopengaſſe 15. 


Noch g. Schuhm⸗Süulenmaſch. f- 
10.% zu vk. Gr. Wollwebergaſſe 7. 


WohnungstGesiche 


O 17633 
von 4—5 Zimmern u. Zubehör 


geſucht. Genaue Offerten mit 
Preis erb. an Ing. Susemihl, 
Inſterburg, Goldaperſtr. 8. 

Junger Mann ſucht per gleich 
od. 1. Nov. kl. Wohn. kmat mit 
oder ohne Küche u. Boden. Gefi, 
Off. unter 8 765 an die Exp. erb. 


mer-Gesuche 
Suche vom 23. d. Mts. ab ein 
Privatzimmer oder Chambre 
garnie in der Rähe derLanggaſſe 
zu öfterem Aufenthalt. Offerten 
unter 8 100 poſtlagernd Alt: 
Ehriſtburg Oſtpr. erbet. (45996 
Geſucht e, trod, Stube z. Einſtell. 
von Möbeln für 2 Mon. v. anſt. Lt. 
v. gl. Off. unt. S 801 an die Exped. 

Ein móblirte8 ganz jeparat 
geleg. ungenirt. Zimmer, mögl. 


Off. unt. 8 787 an die Exp. d. Bl. 
— ———-—ẽ — nn EN 
Geſucht für November ein 
oder zwei gut möblirte 
Zimmer. 
Off. u. 8 760 an die Exped. (46495 
Tältere Frau wünſcht einEabinet 
zum Schließen. Off. unt. 8781 erb. 
Gef mb. imm m ſep. C. womögl. 
part. Off. unter S 764 an die Exp. 


Schuhmacher |.einf.móbl. Gabinet 


Halbe Allee, Bergſtr. 26, Hof. gl.au bez. Of.u.S 835 an die Exp. 


daſelbſt u. Altſt. Grab. 105. (4615 b 


Wohn. beſt. a. Stube, Küche, Bod., 
Stall v. 1. Novbr. zu verm. (46286 
Langfuhr, Hauptſtraße, Eſchen⸗ 
weg Ecke 1 ſind herrſchaftliche 
Wohnungen zu vermieth. (4622 b 
2 Stuben, Küche jofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 
Vorſt. Graben 28 und 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5, 
find Wohnungen von 3 bis 
8 Zimmern ſofort zu vermieth. 
45226) Bodmann. 
errſchaftliche Wohnung, 
43immer mit Zubehör, 1 Treppe, 
per 1. Januar 1901zu vermiethen 
Holzgaſſe 29, 1, Hohmann. (46036 


Stube, Küche zum 1. November 
zu verm. Pfefferſtadt 61, part. 
Drehergaſſe 3 ift eine 
Wohnung zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 2, Wohn 2 Stub.,R. 
u. B. v. 1. Nov. zu verm. (46456 
Wohn., Stube u. Küche an kindl. 
Leute f. 11 4 zu vm. Schüſſeld. 43. 
Freundl. Stube mit Waſſerleſt, 
Kochofen, Boden, Keller, ohne 
Küche, zu verm. Salvatorg.1—4. 
Zu erfrag. part. b. Schuhmacher. 


i 


DE DITET; ñ——— 
Zimmer, Cabinet, Entree, Jud. 


zu vermiethen Hühnerberg 14. 
Altſtädtiſcher Graben 111 am 
Holzmarkt iſt die zweite Etage 
zu verm. Näheres 3 Treppen. 
Abegggaſſe 17a Niederſtadt eine 
Kellerwohnung z. 1. Nov. zu vm. 
1 Wohn beft. aus Stube, Küchen 
antheil u. Bod. f. 154. 1. Nov. an 
k. Leut. z. v. AmStein!6 z.erf.Reft. 
Portier-Wohnung zu ver: 
miethen. Näheres Holzgaſſe 6. 


Hundegaſſe 26 


ift eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
4. Et., zu verm. Näh. Holzg. 6. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Balkon und Zubehör zu 
vermiethen Petershagen hinter 
der Kirche 24/26. 
Stube, Cabinet und Küche für 
18 „m monatlich zu vermiethen 


Petershagen h. d. Kirche 24,26, 


Vartholomälkircheng. 21. I, kl. 


verm. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 


Langfuhr, Marieuſtr. 19, 
ift eine kl. herrſchaftl. Wohnung, 
1 Stube, Cabinet, Zub. für 18 % 
monatlich zu verm. Näh.daſ. Z. Et. 
S3imm.,Entr, Kch., Kell. Bd., Zb. 
neu renov. 1. Nov. z.v. Brandg. 12. 
Biſchofsberg 2a . 28 t. Entr., K. . 


ub., kl. G., 23. , Möller. (4660b | i 


| 


Jangſuhr, Hauptstr. 67, Stube, 


Gabinet, Entree, Zub. z. v. (4662b Hrn. zu oem. Trin.⸗Kircheng. tb. 


Sehr ſauberes, gut möbl. Zimm. 


in gutem Hauſe zu vermiethen. 
Brabank 20 a, part. rechts. 

Pfefferſtadt 28, I. r., zwei gut 
möbl. große Zimmer zu verm. 
Beutlerg. 1,3, möbl. Zimm. zu vm. 


Möblirtes Zimmer zu verm. 
Vorſtädtiſchen Graben 31, 1 Tr. 


Heilige Geiſtgaſſe 94 
find herrſchaftl., gr., helle Zimm. 


mit Badefiube u. Klavier, möbl. 
auch unmöbl. v. fof. zu vm. (4568b 


y 
An der grossen Mühle 1), 
1 Treppe links ist ein feines 
möhl. Vorderzimmer, separat 
per sofort oder 1. November 
zu vermiethen. Näh. daselbst. 


An der grossen Mühle Ih, 
2 Treppen rechts, gut möblirt. 
Vorderzimmer zu verm. (46386 
Ein ſehr gut möbl. Zimmer zu 
verm. Koblengaſſe 2, 1. (4635 
Möbl. Z. u. Cab., mit a. o. Peni., u. 
Klav. v. 1. 11. zuv. Vorſt. Grab. 65,1. 
1b 


Offizier- Wohn. Fleiſcherg. 15,2. 
(46326 


an Herren oder Damen billig zu 


Kl. freundl. möblirt. Vorder⸗ 
zimmer billig zu vermieth., auf 
Wunſch Penſ., Junkergaſſe 1 a, 3. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
von gleich Jungferngaſſe 17, 1. 
J anftänd. junges Mädchen 
findet gute Schlafſtelle 
Holzmarkt Nr. 20, 1 Tr. 
2 ordl. junge Leute finden gutes 


| 


Einfach möbl. Zimmer an einen 


Herrn zu vm Rähm 6, 2,Werner. 


e 


Cabinet Häkergaſſe 60, 2 Tr. 
Ein junger Mann find. ſauberes 


Vorderz. u. 
ab., auch mit Penſion, zu verm. 


Frenndl. möbl. Zimmer 
billig zu verm. Pfefferſtadtö 7, 1 
Boritadt. Graben 53, 3 Tr., Breitg. 66,3, Eg. Bootsmannsg. 
möbl. Zimmer billig zu verm. [3 jg. Leute finden anft. Logis im 
1.0. | ſep. Zimmer Häkergaſſe 38,2 Tr. 
„Ig. Leute finden billiges kräftig. 
[Logis Poggenpfuhl 33 prt. 
„1 junger Mann findet anſtänd. 
[Logis Böttchergaſſe Nr. 2 Tr. 
Junge Leute find. anſtändiges 


Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Groß Rammbau 18, 1 Tr. 


G. Logis zu hab. Pfefferſtadt 44,2. 
Anſt. jung. Mädchen findet Logis 


Ig. Mann find. Logis m. Kaffee im 


Anſtänd. junge Leute finden 
billiges Logis mit guter Be⸗ 
köſtigung Fleiſchergaſſe 8, 2. 
Anſt. jg. Mann findet Logis mit 
Beköſt. Tiſchlergaſſe 27, 3.(4663b 
Ig. Maun f. Logis Am Stein 10. 


1 gut möblirt., ſeparat 
Zimmer, gelegen, ſofort zu 
verm. Heumarkt 8, 2 Tr. (46036 


Ein möbl. Zimmer fep. Cing. zu 
verm. Breitgaſſe 39, 3 Tr. (46516 


Frol. möbl Zim. m. Cab. ſof od v. 
I. Nov. zu vm Breitg.99, 2. (16486 


Mobil, fep. gelegenes, Zimmer 


a. tagew. z. v. Fraueng. 52, Meierei 


; Sache 
G. D 


Mol Zimm. für 8.4 v. 1. Nov. an e. 


Aklien⸗Geſellſchaft 


a ſucht für Danzig und Umgegend unter günftigen Be: 
dingungen einen reſpektablen (17737 


alleinigen Haupt-Agenten. 


erren, welche über freie Zeit verfügen und ſich der 
energiſch widmen wollen, belieben Offerten unter 
„665 an Haasenstein & Vogler A.- G., 
Königsberg in Pr. einzureichen. 


Böttchergeſellen, auf dauernde 


zu verkaufen Dienergaſſe 47, 1. ; | Freundl - 
R || Ein Gag gut exhlt, Berten billig | Liter 40 Pfg. Heiligenbrunn 8, Neuweinberg 17d. Stolzenorg, zu verm. Holag. 28,2 Tr. (4619 möblirtes Vorder⸗Zimmer Beſchüft., leichte Arbeit ſtellt ein 


Reinke, Mauſegaſſe 9/10. (45905 
Aeußerſt tüchtige 


Rock⸗ Schneider 


für (4616 b 
elegante Maßanferligung 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 geräum. Pt.⸗Zim. u. Nebngl.m. Großer Laden ſofort zu verm. | 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein freundl. möbirt. Zimmer ifi | ft und außer dem Haufe ſuchen 


Walter & Fleck. 


verm. Langgarter Wall 100,1 Tr. chneldrgeſ. gf. Dreta 115146336 


lisehlerwerktihrer. 


welcher mit Maſchinenbetrieb 
vertraut ift, auch Werkzeich⸗ 
nungen und Koſtenanſchläge 
anfertigen kann, wird für eine 
mittlere Bautiſchlerei m. Dampf⸗ 
betrieb in Dirſchau ſofort ge⸗ 


Logis Johannisgaſſe Nr. 33, L ſucht. Offerten mit Lebenslauf, 
1 anſt. Mädchen findet gut. Logis] Gehaltsanſprüchen und Beng 
bei e. Wittwe Johannesg. 48, 1. | nifjen unter 017623 befördert die 
2 %eute finden gutes Logis im Exped. d. Blattes. 


(17623 


2 lilehtige. Schneidergesellen 


Logis Tiſchlergaſſe 50, 1 Trp. finden dauernde Beſchäftigung. 


Czerwinski, Schneidermeiſter, 

Ein Schuhmacher kann ſich 
Schneidergeſellen werden ver⸗ 
langt Weidengaſſe 42, 1 Treppe. 
Ein ordentlicher, nur tüchtiger 
und fleißiger Arbeiter melde 
ſich Langgarten Nr. 46, Mehl⸗ 
handlung. Wochlohn 14 % 
Schneidergeſellen k. ſich melden 
Hinter Adl. Brauhaus 13/14, 3, 


rz 
Tiſchlergeſelle, guter Arbeiter 


Logis Hätergaſſe 22, 2 Trepp. | find. Beſchäft. Paradiesgaſſe 17. 


— — Zr ZOE OAK CERĘ Sorge 
Tiſchlergeſellen werden einge» 


jep. Stübch Holzg. 5, 1, 4. Thüre. stellt Brandgaſſe 5, Hof. 


F. Berlin u. Schlesw ſuch. Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Baeitgafje37. 
Hoteldiener, Hausdien., Kutſcher, 
Jungen zahlr. gej. Vreitgaſſe 37. 

Rockſchneider für feine Arbeit 
erhalten bei höchſtem Arbeits⸗ 


1 alleinſt. Frau kann fih als Mit⸗ lohn dauernde Beſchäftigung 
bewohnerin meld. Häkerg. 13, 3. P. Steinwartz, Langenmarkt 10. 


| PR A 


3 
Hausdiener 5ir gime 


geſucht. Albert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3. 


Ein Schuhmacher 


auf alte Filzarbeit kann ſich 
melden bei Max Specht, 
Breitgaſſe 63. 

Jüngerer Kommis mit 
guten Zeugniſſen wird für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft von 
ſofart geſucht. 

Düring: 
Petershagen an der Rad. 112, 
Einen Klempnergeſellen ſtellt ein 
B Hopf, Gr. Schwalbeng. 24. 


krifi. unverh. Kulſcher, 


nüchtern und zuverläſſig, für 
Ende Oktober geſucht von 
Schrauben⸗, Muttern⸗ u. Nieten- 
fabrik, Akt.⸗Geſ., Danzig, Hinter 
gaffe 39. 17746 
Guter Rockarbeiter m. ſich Borit. 
Graben 15, 1, Eing. Fleiſcherg. 
Junger Arbeiter kann ſich 
melden Fiſchmarkt 25. 
Juverläſſ., durchaus ſelbſtſtänd. 


Monteure 
für elektr. Licht u. Kraſtanlagen 
ſtellt fof. ein Viotor Lietzau, 
Danzig, Langaaſſe. 


Zum Vertrieb von ſtaatlich 
garantirten (17720 
BE Lotterieloofen MB 
werden geſchäftsgewandte 
Perſonen jeden Standes, da 
auch als Nebenbeſchäftigung 
zu betreiben, als 
Verkäufer 
geſucht. Reflekt. woll. Adreſſen 
u. W. B. 22 an G. L. Daube & Co., 
Frankfurt a. M., einſenden. 


| cj 
Zwei tüchtige Bauſchloſſer 


werden noch eingeſtellt Mauſe⸗ 
gaffe 1, im Komtoir. 


Ticht. Glasergesellen 


finden dauernde Stellung bei 


W. Sablewski, 
Dominikswall 13. (4655 
2Schuhmachergeſekönnenſ meld. 
Niederſt., Grabeng. 5, Buddatsch. 


In KINDI 


4 
geſucht. (17728 
Elektrizitätswerk 
Neufahrwnuſſer. 


Kanzliſt, 


mit flotter ſchöner Handſchrift, 
wird per 1. November für ein 
Anwaltsbureau, insbeſondere 
für Notariat, geſucht. Offerten 
mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
unſprüchen unter 8 745 an Die 
Expedition dieſes Blatt. (17725 


Schneidergeſellen können ſich 
melden Drehergaſſe 4. Wedel. 


Tüchtige 


Tiſchler, 


welche bereits auf Schiffs⸗ 
Möbel und an Bord von Kriegs⸗ 
ſchiffen gearbeitet haben, finden 
bei hohen Löhnen dauernde 

Beſchäftigung. (17069 


Germaninwerft, 


Gaarden bei Kiel. 
Tiſchlergeſellen können ſofort 
in Arbeit treten Brabank 20 Hof. 
Tüchtige 


Schieferdecker 
finden Beſchäftigung Hochſtrieß 
bei Danzig, Neubau Huſaren⸗ 
kaſerne. (46545 
Schneiwergeiel. gej. Malerg. T3. 
Ein Schneidergeſ. find. dauernde 
Beſchäftigung Holzgaſſe 5, part. 
Suche für mein eſchäft einen 
jüngeren Cxpedienten 
Materialift, zum baldigen Ein: 
tritt. A. Ullrich. 


Kutſcher 


zum Caxameterfahren 


ſtellt ein (17762 
Langgarten 2 7, Komtoir 


Tapeziergehilfen, 
gute Polſterer, fteflt ſofort ein 
Fast, Vorſtädt. Graben 40. 
gibt. Barbiergeh. 1.5. hoh. Lohn 
W. Remus, Stadtgebiet 7. (4677b 


Ahrmachergehilfe, 
tüchtiger, ſelbſtſtändig. Arbeiter 
zum J. oder 15. geſucht. Offrt. 
unter 8 819 an die Exp. (46746 
Schneldergeſelle findet dauernde 
Beſchäftig. Katergaſſe 17, 1 Tr. 

Drei Arbeiter ſofort geſucht 
Poggenpfuhl 37. 


Giidtige Materialien 


plazirt jeder Zeit i 
J.Koslowski, Geil. Geiſtgaſſe 81). 
Schneidergeſelle kann ſich 
melden Kaſchub. Markt 4/5 part. 
Git Schneidergeſ u. Mädchen 
ich melden Laſtadie 22, 3 Tr. 


Ein Schneidergeſelle nu? f. Röcke 
geübt k ſich mld. Brodbänkeng. 32. 


Schneidergeſ ea Kundenarb k. m. unter S 800 an die Exp. d. Bl Tücht Koch., Smo- Küch Pals 
Neufahrw., Olivaerſtr.66. (46616 Dr eherg 16. Moch. w.leſ. f. /g, D. Ju. Kindermädch. empf. Breunig. 37. 


| 


lung engagire von ſogleich 


Montag Danziger Neneite Nachrichten. MrlQttober.  goinadł 0 ==- = w. 248. 

1 Barbiergehilfe wird geſucht Eine Waſchfrau kann fich meld. ai i R 
Otto Ernst, Juntergafiel a.(46696 | Jopengaſſe 19, 2 Treppen. Steno go aż e B - r i Ši pias * 
Ein e N der gut Bene: n mit Buch BRE : Für TE ike <E dB 
ſchreibt u. rechnet, f. in unſerer | jof. gej. Breitg 37, Gefindefomt. ür Damen beginnt Freitag, den 2. November, 8 Uhr —— — — 
ack⸗ Abtheilung als Zähler und | Bej höchſt John u. frei]: fude Abends Pariſchle Eingang Gerirudengaſſe j liefere einen eleganten _ | 
ee A A | Müdmen f. Berlin, Schleswig u. au k H err en n ZU g 

E sadzac = 2.8t.,1.Danzigszablr. Köchinn., A 4 - fa. 
herigen Thätigkeit erb. (17756 | ae „i nah Braha 87. nianger ursus ih 
R. Deutschendorf & Co- Ein Kindermädchen in Gabelsberger Stenographie. Preis mit Lehrmitteln 6 «A, i nach Maass A 
Ein Küfer wird auf kurze Zeit 2 = a und übernehme Garantie (17324 
zur Aushilfe geſucht. Oſſer Aut, zur Wartung eines vier Wochen Damen Verein Gabelsberger. DE” für tadelloſen Sitz. 1 


8803 an d. Exped d. Bl. erb. (4865 * e für ein biefig. 

Knabe, ehrlich und zubetlń fig, ſeines Haus ſoſort zu miethen 
Sohn N Eller, Pabel geſucht Off. unter 8 747 a. d. Exp. 
Beſchäftigung im Milchwirihſch. Drd. Mädchen oder Frau zur 
Laboratorium Hundegaſſe 93, 1. Auſwartung geſucht Pfarrhof 
1 ordentlicher Laufburſche kann Nr. 2, Gemeinde = Diakoniſſin. 
ſich jof. meld.ber & B. Rung Nchfl. Ig. Mädch. un Maſch u. Handnäh. 
D Burschen i geübt kann fih m Paradiesg 265 f 
als Mitfahrer ſucht Tentral. Sb. Aufwartemädch. m. B.f. Vm. 
moikerei Steindamm 15. v. 10.12 gej. Heil. Geiſtgaſſe 51,3 

Einen ordentlichen Lauf⸗ Ord. ſaub. Mädchen für den ganz. 
burſchen ſucht Tag geſucht Neugarten 31,1 Tr. [BR 

H. Meysahn, Breitgaſſe 184. | Saubere Aufwärterin |. Nach 


Anmeldung bei Fräulein Rosentritt Holzmarkt Nr. 24 Beste Zuthaten . Solide Verarbeitung: 


m e . Fiese. 
reitgasse . reiżyasse 127. |. 
henunirtentes Lehr- üb, ee 
ür kaufmänniſche Ausbild in einfacher und !ĩʒßwkqqä ß „ꝓßçuv; rr 
gala e. ler. ee Hermann Hopf, Gumni=Oedift 


: 5 : * No, 10 Matzkauschegasse No, 10 
lehre, Steno grape „„ i empfiehlt in beſter Ausführung 
Ausbildung erfolg e 


= Für Damen 

Garantie in ca. 6—8 Wochen. Gummiboots und far Herren 

s GH melde fidh | mittag aei. Frauengaſſe 31,3% | EB Nach beendetem Lehrkurſus crkilt en 3 BR i Schuhe £ | für Kinder 
Jopengaſſe 42. Lux, Tücht. Waidfrau, w. mąl.m gn. Schüler ſofort Stellung in meinem Komtoir zur PE 

Ein Saufburiche mit aufer melde ſich ur ERS weiteren praktiſchen Ausbildung. Gummiturnschuhe, Gummisohlen unter Lederstiefeln, 


r ü iv 7 FN . 2 Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuhen, 
Handſchrift für em Komtoir ges} 77; i die żeltwrtie `| ER Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ alle i 1 , 
ſucht. Offert. u. S8U a.d Exped. Eine Fran Flaſchen waschen Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche S wasche-Wilngmaschinen mit Ia. Gummiwalzen, 

will, melde ſich M. Littmann, 


7 7 7 ; A int Gummibetteinlagen. absolut wasserdicht, 
Knabe über 14 J. zum Brodgus- Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht BZ Ense usd. Wascórkiasón. a 
fahren geſucht Heul. Geiſtg. 67. Dominikswall 8. bei mir aus. f (15058 Gumm 

Mädchen, 


. 2 Reparaturanstalt f. Gummischuhe u. Wringmaschinen. 
Strait. Arbeitsburſchen können 5 3 z „K popowa wood a pe 
ſich melden Heil. Geifigaffe 28. | G. Wischneck, Büher⸗Reviſor, 

im Nühen geübt, melden ſich Breitgasse 60, Saał-Etage. 
Langgaſſe 63. 1 Treppe. NN ssp: 


x an i z % a i 9 
Taufburſche e Hüte * icn 5 


geſucht 
Vergolderei FJopengaſſe 25,1 Tr f Mami. f. warme u. kalte Küche, vor minderwertigen Zuthaten für Dein Kleid. 
Landwirth.,perf Köchin, Stützen Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange man ausdrückl. 


Ein Laufburſche melde fid 2 n sdr 
Holzſchneidegaſſe 2, im Laden.] der Hausfrau, Stubenmäbchen, die vorzügl. bewährten, in jedem besseren Geschäft erhältlichen 
Anſtändiger Laufburſche melde Kinderfr. Kindermädch, Haus; Vorwerk schen Original-Qualitäten : Veloursborde, Mohairbórde: i 
ſich Breirgafie 10 im Weinkeller. |y A Ye TAM Primissima“, Kragen- und Gürtel-Einlage, besonders „Practica“, 
Elten Be ar diaes Unmgeg.,ſow. Mädch. f. Berlin bfr. zowie die vulkanigirten, nahtlosen Schweissblätter »Exquisita“, 

zur Ti ren eli R 57. : i i 3 
EB * Arbeitsburſchen AEA u A 11-1 und 4—6 Uhr, in meiner Wohnung, Heilige Geiſtgaſſe „Perfecta u. „Matador“ m. der eee 
Anſt. Mädchen z. Aufwarten für d. „ 5 À r t 19 K 2 EA 
Nr. 27, erfolgen. (17724 


ſucht H. Scheffler. Tiſchlermſtr., Vormittag gef. Pieſſerſtadt 51 
öeſchegaſſe Nr. 5. 3050 a gef. Sh K 3 = ilkunde. 
Kökſchegaſſe Nr. 5 (4595 Mano .f. Em. ef. 1. Dumm . T3. Karin Knuisson, Spezialiſtin für Naturheilkunde 


Ein Sohn ordentlicher Eltern | . Fräulein, mittleren Alters, ſucht © 6 id 6! 
.. wer En Mid Pa) f 54 RETRO ż ł 5 t 
der die Bäckerei den e e de ATA SS auzunlerti is la Qual. von unſeren eigenen (87 pett) Wenbergen: 
Poggeupfuhl Nr. 16. Ohateau de la Bouvraie (Staukteid). 


erlernen will kann ſich melden. geiucht Goldſchmiedegaſſe 25, 2. älterem Ehepaar, am liebſten pfl > 
J. Klinarski, tuhm, Wp. (17702 | Ig. Mädchen, im Nähen geübt, | Danzig oder Umgegend Offert.] Neue Kurie für Erwachſene, Preisgekrönt auf der Pariſer Weltausſtellung 1900. 
Von jetzt bis Januar verſenden wir gegen Poſtanweiſung, 


Für das Bureau e.Dusfra das Bureau e. Dutsfranten: kaun fid nield. Altſt. Grab. 73,2. [erbeten unter 100 poſtlagernd i i 
Taol und frochtfrei ins Haus, Probe⸗Körbe enthaltend: 


3 en Lan Š ur, z irſchau. (46446 
Oberen unt. 8-767 an bie 600 Eine Käſſtrerin — —— 2 Fl. Carte Blanche für 7 Mk. 2 FI. Cuvée Röservöe für 8 Mk., 


Offerten unt. 8 767 an die Expd Gewandte Kassirerin 
Fr sofort oder pater juge A s9 N i € ró : 2 Fl. Crémant für 10 Mk., 2 Fl. Suprême Grandin für 12 Mk. 
Für ſofort oder ſpater judje ee RACE * ſucht Stellung un größeren Ko F Elegame Champagner⸗Flaſchen (1 Ster Juhalt y in Original ⸗ 


einen lonfalwaarengeſch Off. unt. 8758 = ŻA ` i 0 555 , 3 
jungen Mann Expedition d. Blattes. 17753 ©, anft. Witte in ling. Jahren N : VF zu Geburtstag 
J! Ban Aufwärterin m. Buch f. Tag die die Wirthſchaft verſteht ee eee Gr dim & Fils, 65, Rue d'Amsterdam, Paris. 

aus guter Familie und mit guter atfucht Langgarten 114, 1 Tr. wünſcht Stellung im auſtänd. ge E — Aranen „ 3 , 5 do: 9 (17748 

Gyumajial> oder Realſchul⸗ nn ara Sameibenm| Haufe am lirbft. für außerhalb Wer Theithaber indt 00, Ge⸗ rn auar 5 

bilbung als ira u. 8 s öchte zu 1. November. Zu erfragen ſchäftsverkauf beabſichtigt, zw Schmerzen, Kopf, Magen- Nero-nleiden, 

Lehrlin eo un diate range E. Heilige Geiſtgaſſe 4%, 3 Trepp. verlange m Reflecramten Bere ETVOSE wo alle Hilfe vergebens, doch ansheilbar. 
. mee Er änrleln ndr Gl a Wirth. zeichnißt. Dr. Luss: Mannheim. Verlangen Sie Proſpekt gratis! 

Soft und Wonnung frei tm | Nähtern, in errenavbelt qelbi | End räutein (UE Sill. a. ce. (3930 17755 F. M. Schneider, Meißen. 

Haufe. Freundliche Behandlung. Röcke) f. d. Beſch. Altes Roß 2,1. a. Stütze vun. M. Zeugn. 3. D Off 5 „wrr 
tüchtige Ausbildung, 47738 Suche fa e ec RK. KF Schub TEE: GRE unter 8 789 = die Exped. d. Bl.] Wer leiht einem ia Be En arıner * g am 20 Pfaff Damenputz 
tob Tina OF 54 Grn | Tüchtige erjte bei monatlicher Rückzahlung Langenm., Gr. Krämerg., * PR 165 

Apotheker weibl. Lehrling Off u 8 B04 Exp. ch 13 4 l „Hl. Geiſtg e. hein wird elegant und einſach in und 

= » Tüchlige Waſchfrau wird ger 2 adi. 600 Ik 1 5 ję sh u, i Eu ahe außer ur aufe. gearbeitet. 

Georg Rosenstedt, |. >| Hundrgaſſe 100; 1 215 Verkäuferin UU MIB. Grp. 0. Bl. e [mer], Deal un d nuber bem; eee 

Zentral⸗Drogerie. —:: e e e Í ig j — 3 o — — — 
Neuſtetti Friſeuſe und Lehrfräulein 1 000 d.Xohannist.a 21.06. 1 Portm H 

S8 TINTA dd . l z sofort geſucht Kohlenmarkt 24, der Konfektions⸗ u. Kurzwaaren⸗ 2 Mark m. Inhal! yerl. Bine ehrl. Find b. & errenkleider 
Fade ard Al. e aue fh bei Fr. Körner. Branche ſucht per 1. November] zur 1. Stelle per 1. Januar $ Paſt Hoppe Jonauntsg. gab z. w. aut N > Hüäferg. 45,1, 
b. W. Dauck, Altit, Graben 80. | Junge Mädchen, welche die feine RERE zu vergeben. Krosch, Anter-f SHM. verl. Abz.Hundeg 117,5. TIUA E RE 
Malerlehrlinge F. ſich melden] Sameniameidereigvindl,erlern. | Ord. Frau uc Stel d Balch ſchmiedegaſſe 7. (17714 | Arbensöuch auf d. Namen Emil | derne ſauber reparirt u. 

Frauengafſe 2051 Tr ANS tuoli., mög. ſich meld: Röperg. 20.1 u. Reinmach Nonnenhoft2, Tu. 8. v | Klimek verloren. Abzugeb. Neu⸗ BE t 2 * 
Io e Nähterin kann ſich melden. Junge Frau ſucht Stelle zum 25 000 H atk jahrwaſſer, Kirchenſtr. 5. (46816 m 
Einen Lehrling Jotanussgaſſe 34, 2 Treppen. Wachen Röpergaſſe 20, 1 Tr. Sucht. Verloren Sonnabend Vorm. ift 15 age un Dan sa 

fü i $olonialtwanten:, | Strickarbeſt für Kopftücher ſucht] Witwe bütterum Stell z. Waſchen] zur 1. Stelle werden geſucht. 1Hüftengrt. a. Freu Poſamenten⸗ zr Segler A drei Tat 
eee n. Julius Goldstein, Breitg. 128-29. u. Reinmachen Pfeſferſtadt 67, 2. | Miete 2500 % Offerten unter linte m Periſchn ‚abs Hi. Laz.5,p. pätere Heirat. Offerten umer 

Wein“ und Delikateſſen Hand: | ZZ Gera be, melde Eine 1 chr. Fra rat Stellung | 5785 an die Erned d. Blattes erb Ff 1d Finden: ff Sonnabend | $ 802 an bie Expedition dief. BI. 

„5 — — Bs UDT 
Suche auf ein Grundſtück heil Abend vom Theater nach N Rig en 
Neufahrwaſſer zur eriten Stelle 3 Damm 11 verl. Der ehrliche 5 g ? 


Oliva, Am Karisberge 9a, melde x 
ſich ein junges Dienſtmädchen. zum Waſchen Drehergaſſe 15, 2. A. 
Gi ittwe bittet um Stell. z. i i 
Dige aż Mahler ae 5000.4 verzinslich mit 5½ Broz Finder wird gebeten gegen im N 4 
Off. unter 8 742 an die Exp. erb. | Belohn. es daf. 1 Tr. abzugeb. | Art fertig a 


Ein ję Mädch. / w. df. Damen du. 5 
Waſchen Gr. Rammbau 45, 3. 
Wohlyemuth, Johannide: I, 
Hypothek von 10 000 .% erſte 


erl. will u.nebenbei in d. Wirthſch. 
Land⸗Ammen = 
Stelle zu 4 Prozent zu gediven. | Ś Wer fertigt 


behilflich ift, w.geg monatl. Berg. 
geſucht Fleiſchergaſſe 24, 1 Tr. 
mit reichl. fi d franen 
Nahrung in eti l Ii Ser. s di 
Kindermdch Kinderſrl. kinder: | Spez ies Bl ber 4050 Geldbeutel 
Ens Tier aus grauem Orell an. Offerten 
Heubude mit Probe und Preis p. 100 St. 


Wein erſter naturheilnundl. 
Ausbildungs- Kurſus für Damen 
in dieſem Winter beginnt am 


Donnerstag, den 25. Oktober. 3 
Anmeldungen können bis zum 24. Oktober, täglich zwiſchen 


17611 


Echte französische Schaumweine 


oder ſpäter 


Arthur Sehnlemann Nachllar., 
Hundegaſſe 98. (17752 
Lehrling ſucht O. Reimer, 
Friſeur, Goldſchmiedegaſſe 32. 


Em Schloſſerlehrling kann ſofort 
eintreten Häkergaſſe 50. 


Lehrling 


Junges Mädchen kann ſich als 
Lehrtinglf. m. Papiergeſchͤmeld. 


J. Alexander, 3. Damm Nr. 9. 


Saub. Aufwärt.f. dreiviertel Tag 
m. B. w.geſ.Karreng. 7, 2 Tr. links. 
gärtn 1. u. 2. Kl.,perf.u. jg. Mamf.f[ . 
ot. D ſeſelbſtſt[ Eine ſichere Hypothek von 


} 5 5 | y 

rien en Tak si m Aufwärterin fann fid) melden e Pane aufeih bildes Haus enen als unter S 229 an die Exp. (127 
M fi 3 Aso, i | h re. O 18 af a 7 x 4 $ holt 7 

een e J. Wed dann PO | Senieiftange 18,14, part (46676 | Tasg „Ades, Bert u. Buffer l.] bald oder zu deeuſahr mir Damen Tube e 
l » Woy Ig. Mädch n. die Damenidm. gr.] empf. F.Marz, Jopeugaſſe 62. | Damno zucediren. Offert.unter 22 U Zeit freu ufe 

Langgaſſe Nr. 4. Alem tfia mid Junkerg 10 11,1, | emp. k. Harz, Jopengafte 62.8 783 an bie@xp.d.81.erb.(465%b nahme bei Trau Ludewski, 

t eriw t.j U Au | - 8 E Hebamme, Königsberg ei Pr., 

We blich. RER, Par Tee aier Unterricht: ECAA G (45966 | Bismarckſt' aße 10 B.. (17736 

A — — % R ht.) £ KRONE ES 


i 1 3. Vergrößerung bar roar mananan — —ů—̃ 
Kapitalist r rawas] Dr, med. Fuerst, | Rhrierspielr Therman 
den dsk dE Ai als prakt. Arzt, empf. ih big. Heil. Geiſtgaſſe 99. 
thätiger oder ſtiller Socius Wundarzt und Geburtshelfer. — Peſtellungen auf Umzüge, 

Sprechst.: 8ſ½—9½ Vorm. ſowie Transporte jeglicher Art 


TUE RY er Tafelwagen werden ent⸗ 
4000 Mark Ahrenfeldt A Swarm 
prakt, Jahnarzt, 


po zur $ pe bes 

tätigen. Off. u an die Exp 

15—17000 Aw I Stelle Lauggaſſe 37,1. Etg. 1 

geſucht. Off. u. 8 809 a. d Exp (Seidenhaus Maz ap) für ſeine Bibliothek. Klaſſiker⸗ 
7000 4 ionit, 10 000 7 zum Sprechzeit: 9—1 U: RI, = Unterhaltungs: u. Erbauungs⸗ 

2. Jan. 1901 zu 5 Proc exftitel | Sonntags 9—12 mäß A hitermur. Abzugeben oder zur 

zu vergeben, Meld. unter 8 810] Elektr. Beirieb; Honorar UT. Abholung anzumelden bei dem 

an die Exped. d. Bl. zu richten. = Gimift. Zähne, | Gemeindepfleger Möller, 


"PRS 7 Fanpage: Plomben, Re 
Verloren d Gefunden 


S AA pataturen> se., 
u. Zeichnen t.Ztefbaulinterricąt ? > tatahi higine u 
F Verloren. Anemon Ag und K | Bertihlnf: fowieoffeneMöbel: 
e tai aa] LE A wa Synsiere und eife- 
Maßnehmen, Zeichnen und Zur von der Brodbänkengaſſe bis asame einen jeden meiner | wagen, Spafler⸗ i 
ſchneiden gründlich erlernen.] Pfeſſerſtadt 24 find 2 anein⸗ 


Marie geb. Piastowski auf ulieimerke 
Der Unterricht findet a. Wunſch ander gelöthete Trauringe Drau Pramen etwas zu borgen, billigſt é ga minz 
am Bor: od. Nachmittag 2 Stun⸗ verloren. Gegen Belohnung da ich für keine Schulden auf. 1 Reitbahn Nr 6 
den ſtatt und kann an jedem Tag Pfeſſerſtadt Nr. 24, 2 Treppen, komme. E. Pioch, a re ei ee 
beginnen. Anmeldungen erbet. | anzugeben. "omenadenfleider 1.4.4 werd. 
in meinem Atelier Heil. Geiſt⸗] Foldene Kapfel perl. Gen Rapiel veri, Gegen] qutjig. angef., jede Umänderung 
ganie = 1 5 1 0 Clara Belohn. abzug. Holzmarkt 7, 2. biu angenommen AmSteing,prt, 
„ — — p —bT tun. — 
Anu 5 RA Perl. dba. 1545975 Dein en auch a bę 75 ze 
N j i t 8, Franz Schulz (4591 ättet u. aſchen in der 
Unterrichts⸗Kurſe e e Schutz 45916 | piä 


| rysie Slanzplätterer Hundegaſſe 100,1. 
„für Dameniqmeiberei | Portemonnaie mit Mark Anfertigung 
leichtfatzlichen, unübertrefflichen n von Damien: u Kindergüten jowie 
Meihode der Hi rſch ſchen gasse 6, Tnüre 13. (1389 Hauben u, Schleifen i, beit. Aus: 


Schneiderakademie z. Berlin ert. = ! führung u. billigſten Preiſen. 
5 trsohfeld, Danzig, Ein junger Hund, hat ſich ein · 


Hi eee Auswahl in Zuthaten.| goa, e eee, waw 
e ae e OD en, se 


deri.nicht mnerh. Z Tag abgeh. w. 1 33 
A Pl zig 3 MA a ich 100 als Eigenthum. u. 44030 Hunde, Katzen, ögel A. 
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/ Für November s+»+ 
+æ» und Dezember 


nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Briefträger Abonnements - Bestellungen 
k auf die 


„Danziger Neuesto Nachrichten“ 


zum Preise von 
84 2 von der Post abgeholt, 


1.14 % dureh den Briefträger 

w w w frei ins Haus w w » « 
entgegen. Neu eintretende Abonnenten 
erhalten den Anfang des laufenden 


Romans nachgeliefert und, soweit der 
Vorrath reicht, auf Wunsch auch unser 


Winter- Eisenbahn - Fahrplanbuch 
kostenlos zugestellt. 


Die Ankunft unſerer Weſtpreußen 
in Shanghai. 


Eine lebendige Schilderung über die Ankunft der 
„Batavia“ in Shanghai, auf der ſich bekanntlich unſere 
Weſtpreußiſchen Oſtaſiaten befanden, finden wir im 
„Oſtaſ. Lloyd“; wir entnehmen dem feſſelnd geſchriebenen 
Bericht nachſtehende Stellen: 1 

Es find im erſten oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Reaiment, 
dem Sanitätskorps und den beiden FJeldbatterien, die 
ſich auf der „Batavia“ befinden, faſt alle deutſchen 
Stämme vertreten. Alles ſind große ſtramme Burſchen, 
von welchen viele bei der Garde geſtanden haben. — 
Es geht eine Stiege hinab in den Schiffsrumpf, wo 
Reihen auf Reihen, immer acht in einer, die Betten 
der Soldaten ſtehen; noch eine Stiege tiefer ſtehen 
wieder unendliche Reihen ſolcher Betten, und ſteigt 
man eine dritte Stiege hinab, ſo bietet ſich daſſelbe 
Bild — man braucht Platz, um 2500 Menſchen auf 
einem Schiffe fünf Wochen unterzubringen. Freilich 
ſchlafen thut ſelten einer da unten, denn oben an Deck 
iſt's doch weit angenehmer, und dieſe geſunden Jungen 
fürchten weder Huſten noch Podagra. i 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 
| Roman von Hans Richter. 
ak 2 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Es kann hi i : icht lä i 
5 ZA änger fei 
antwortete A r meines Bleibens nicht länger fein, 


32) 


„Ah — haben Sie ſich nun doch fürchten gelernt?“ N 


„Bor mir ſelbſt, vor den Geſpenſtern der Er⸗ 
innerung, vor der Einſamkeit und vor dem Reich⸗ 
thum. Sie wiſſen, daß Herr von Rudow nähere 
und namentlich hilfsbedürfüͤge Angehörige nicht beſaß. 

ch — ich werde alſo ſeinen Nachlaß zu gemein⸗ 
nügigen Auſtalten verwenden. Es fehlt hier an 
Kranken und Erziehungshäuſern ...“ 

„Teufel auch...“ Der Maler lachte ſcharf auf... 
„Sie haben doch immer originelle Ideen, theure 
Vona, Und Sie ſelbſt Oberin —, Famllienmutter 
oder ſo was?“ d 

„Diesmal verläßt Sie Ihr Scharfblick, der Ihnen 
leicht genug hätte ſagen können, daß ich wohl einen 
tollen Streich begehen, aber nicht zur heuchelnden 
Betſchweſter herabſinken kann. Ganz im Gegentheil, 
verehrter Meiſter, ich. gedenke mich wiederum der 
Schriftſtellerei zu widmen, der letzten Zuflucht aller 
problematiſchen Naturen, und wenn ich mal über 
ein? Blatt verfügen kann, werde ich Ihre Bilder 
herauszuſtreichen nicht vergeſſen.“ | 

Gellendes Pfeifen kündete das Nahen des Zuges 
an. Mit einem Satze iprang Froben neben Long: 


„Du giebit Dein Vermögen auf?“ 
a!“ 1 
"Wilt Du zum Erſatz mich annehmen? ., 
Blitzſchnell legte er feinen Arm um die im jähen 
Schreck taumelnde weiche Frauengeſtalt .. . „willſt 


find, angebracht; das Seitengewehr hängt am Gürtel 


„Batavia“ — wirklich als höchſt überflüſſig vorgekommen 


Be Anterhaltungs-Beilnge der 


Aber da ſtehen wenigſtens die ſauberen Betten mit 
blauem Zwilch überzogen für die Leute bereit, wenns 
doch mal kalt auf Deck werden ſollte. Wie ſchon geſagt, 
acht Betten nebeneinander, acht übereinander in — 
Gott weiß wie vielen — Reihen, die in der Mitte 
einen Gang und zwiſchen einander noch reichlich Raum 
gum An- und Auskleiden laſſen. Es find feſte eiſerne 
Geſtelle, auf welchen dieſe Betten ruhen, keine primi⸗ 
tiven hölzernen Verſchläge, wie man 
Trans portſchiffen anderer Nationen zu ſehen gewohnt 
ijt und die in den Tropen gewöhnlich zu wahren Brut⸗ 
ſtätten von allerlei Ungeziefer werden. Entlang des 
Ganges, in Ständern aufbewahrt, blinken dem Bejucher. 
die handlichen Maufergewehre neueſten Modells ent- 
gegen. Zu Häupten eines jeden Bettes iſt der fell⸗ 
bekleidete Torniſter des Mannes, dem die gerollte 
Zelrwand und ein Paar derbe Stiefel aufgeſchnallt 


neben Feldflaſche und Brodbeutel vom eiſernen Bett⸗ 
pfoſten herab. Ueberall herrſcht die peinlichſte Ordnung, 
und nur dieſem Umſtand iſt es zuzuſchreiben, daß Die 
von Soldaten wimmelnden Räume immer noch den 
Eindruck machen, als ſei ſogar Platz für weit mehr 
vorhanden — ſelbſt während der Eſſenszeit, wo ſie 
ficher alle unten find, — Viel Lob hörte man über Die 
Vorzüglichkeit der Verpflegung an Bord, 
eim Verdienſt der Hamburg⸗Amerikg⸗Linie. Im Gegen- 
ſatz zu anderen Nationalitäten faſſen die deutſchen 
Soldaten auf ihren Trausportdampfern keine Rationen, 
ſondern werden gemeinſam aus der Schiffs küche be- 
fóltigt, Auf der ganzen Reiſe hat es nie an friſchem 
Fleiſch und ſchmackhaften Gemüſen gemangelt. Deshalb 
ſahen ſie auch ſo friſch und geſund aus, trotz der 
langen Reiſe war nicht ein einziger ſchwerer Krankheits⸗ 
fall vorgekommen. Es ſtrotzte förmlich von Geſundheit 
an Bord, ſo daß ſich die vielen Aerzte — es befinden 
fih die vier Feldlazarethe der Expedition auf der 


ſein müſſen. 

„Wie uns China gefällt? Na fo ſchön wie uf de 
Haſenheide ſcheint et da drüben (nach Wooſung deutend) 
wohl, nich zu ſind.“ Auf die Mahnung, er ſolle fidh 
man ja nicht todt ſchießen laſſen, erklärte er: „Sehen 
Sie die Dinger — dat find Schützenſchuüre! Wenns 
hier wat zu ſchießen jiebt, denun bin ick immer vorn 
dran un, wenn wirklich ne Kugel geflogen kommt (ſich 
an feinen über ihn ulkenden Nebenmann wendend), 
dann trifft ſie Dir!“ 

Um 12 Uhr Mittags blies der Trompeter das 
Signal zum Ausſchiffen. Die 1. und 3. Kompagnie 
des 1. oſtaſiatiſchen Jufanterie⸗Regiments ſollten in 
Shanghai gelandet werden, zu welchem Zwecke 
der Tender „Bremen“ und ein großes Flach⸗ 
boot neben der „Batavia“ angelegt hatten. 
Die Leute traten auf Deck an mit vollem Gepäck 
bes wiegt vernünftiger Weiſe nicht mehr als 
30 Pfund) und kletterten in größter Ordnung, ohne 
daß auch nur der geringſte Aufenthalt vorgekommen 
wäre, Mann für Mann die Falltreppe hinab auf das 
Flachboot und ſtiegen dann auf den guerit zu füllenden 
Tender. Zugleich intonirte die Regimentskapelle, auf 
der Brüſtung des Hauptdecks aufgeſtellt, „Deutſchland, 


Du? — liebt Du mich noch? — vertrauſt Du nun 
meiner Kraft?“ i ; 

Sie vermochte nicht zu antworten. Ein Schluchzen 
erſtickte ihre Stimme; ſie erfaßte ſeine Hand und 
preßte fie an ihre Lippen. s 

Jetzt hielt der Zug. Mit Starken, zärtlichen 
Armen hob Benno Froben die Wiedergewonnene, die 
ſich feſt an ſeine Bruſt ſchmiegte, in den Wagen. 

„Endlich gerettet,“ [prad er und ſchlug die Thür zu. 


17. 


Tag für Tag verſtrich, aber keiner brachte die 
Entſcheidung, die Rudolf Elſtra bangend erwartete. 
T zweijelte nicht daran, daß Roje ihren angekündigten 
orſatz, ſich nun für immer von ihm zu trennen, 
durchführen werde; er las den uuerſchütterlichen 
Entſchluß in ihren Augen, die einen ſo ſonderbaren, 
harten, kalten Ausdruck augenommen hatten, daß er 
ſich bisweilen faſt vor ihr fürchtete. Das Schuld⸗ 
bewußtſein machte ihn ſchwach und ſeig. Sie hatte 
ein Recht, ihn zu verlaſſen, jetzt ging er ſtreuger mit 
ſich uus Gericht als je zuvor. 

Jeue letzte Unterredung mit Lona von Rudow 
brannte ihm noch immer wie ein glühender Flecken 
auf der Seele. Das chwache, leidenſchaftliche, trrende 
Weib war zu entſchuldigen, aber er, der durch heilige 
Feſſeln gebundene, gereifte Mann —! Welch ein 
wahuwitziger Rauſch hatte ihn erfaßt, in welchem er 
Pflicht und Ehre hatte ſo vergeſſen können. Eines 
Weibes Spielzeug war er geweſen, weil ſie den nicht 
haben fonnte, den fte wünſchte; nichts hätte den ſtolzen 
Mann ſchärfer treffen, tiefer demüthigen können als 
dieje Erkenntuiß. a 

Aus Berlin war eine lithographirte Karte eins 
getroffen: „Benno Froben, Lona Froben, Vermähblte.“ 

Daß für Rora em Brief beigelegen, wußte Rudolf 
gar nicht. Er nahm zwar regelmäßig an den Familien⸗ 


mahlzeiten Theil, lebte aber ſonſt nur ſeiner Arbeit. 
Die wenigen Mußeſtunden widmere er ſeinen ſozial⸗ 
politiſchen und gemeinnützigen Beitrebungen, mit 
denen er immer mehr zu allgemeiner Anerkennung 
durchdrang. Wiſſowski unterſtützte ihn darin 


ar Bu g 
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fie auf den 


ſpitze. 


„a anzige * 


mit 


Deutſchland über alles“. Es mögen dreißig Muſikanten 


geweſen ſein, und ſie ſpielten mit Luſt und O 
Lungen, daß es weit über die Wogen hinausſchallte 
bis zu den Kriegsſchiffen, wo ſie die Mützen ſchwenkten 
und ſicherlich — auf der „Batavia“ zwar unhörbar — 
mit kräftigen Hurrahs in den kriegeriſchen Enthuſiasmus 
einſtimmten, der alle dieſe deutſchen Jungen in Gelb 
ſo plötzlich erfaßt hatte. 

Von Neuem begann dies Gewoge und Gedränge 
und Gekletter und, ehe man ſichs verſah, war das 
Deck des Schiffes wieder gelb bis zur äußerſten Maſt⸗ 
Alle wollten den ſcheidenden Kameraden noch 
den letzten Gruß zuwinken, hatten ſie doch fünf Wochen 
in engſter Gemeinſchaft miteinander gelebt und — trotz 
mancher Balgerei einander ſchätzen und lieben gelernt, 

Die Kapelle hatte ſchon „Ich hatt) einen Kameraden“ 
geſpielt und „Die Wacht am Rhein“, während ſich der 
Tender und das Flachboot füllten und allmählich dem 
Decke der „Batavia“ glichen — gelb, gelb, gelb. Jetzt 
wurde das Zeichen zur Abfahrt gegeben und die Muſik 
iutonirte einen feurigen Marſch; da grüßten unſere 
beiden Kompagnien noch einmal die Kameraden, die 
nach Taku weiter ſegeln ſollten mit drei kräftigen 
Hurrahs. Dieſe waren kaum verhallt, als der Ruf 
mit orkanartiger Gewalt, Trompeten und Pauken er⸗ 
ſtickend, auf der „Batavia“ aufgenommen wurde. — 
„Los!“ kommandirte der Kapitän des Teuders; der 
kleine Dampfer ſchnitt ſeinen Weg durch die Wellen 
den Whampoo hinauf, fort und fort von den dounernden 
Hurrahs des ſchwarzen Koloſſes begleitet, der mit 
tauſend gelben Armen Abſchied winkte. 

Nachmittags um 4 Uhr landeten die beiden 
Kompagnien des 1. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments 
auf der Melcherſchen Landungsbrucke am franzöſiſchen 
Bund. Die Ausſchiffung vollzog ſich in einer ſo glatten 
Weiſe, daß ſie das uneingeſchränkteſte Lob 
von allen Seiten erfuhr. Zahlreiche Deuiſche hatten 
ſich zur Begrüßung eingefunden. Das Konſulatskorps 
war in corpore in Uniform vertreten. Das franzöſiſche 
Kontingent hatte eine Ehrenwache geſtellt. Mit Parades 
marſch defilixren die deutſchen Truppen an den 
Franzoſen vorüber und rückten mit klingendem Spiel 
auf die Brücke über den Yang⸗king⸗pang. In der 
Mitte dieſer, genau wo die Grenze der beiden Nieder⸗ 
laſſungen läuft, ging die Kapelle in die Weile der 
„Wacht am Rhein“ über und mit ihren Klängen 
marſchirte das Halbbataillon, an deſſen Spitze General⸗ 
konſul Dr. Knappe mit den Herren des Konſulats 
neben dem Bataillounskommandeur Major Graham ritt, 
in die internationale Niederlaſſung ein, zu deren 
Schutz ſie berufen ſind. 

So ging es den Bund entlang bis zum Iltis⸗ 
denkmal. Hier ließ der Bataillönskommandeur auf 
dem großen Raſenplatz ſeine Kompagnien in offenem 
Karré antreten. Als ob dieſe Uebung ein Dutzend 
Mal gemacht wäre, klappte der Aufmarſch. Scharf 
ausgerichtet ſtanden die Truppen da, als Major 
Graham ſeine Leute anredete: 3 

„Kameraden! Wir ftehen hier an einem Denkmal, 
welches errichtet iſt zur Erinnerung an die Tapferkeit 
und den glorreichen Heldentod der Beſatzung des 

alten „Iltis“, die mit einem Hoch auf ihren Landes⸗ 
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feinem ganzen Einfluß. 
bemerkten, kamen ſich die beiden Männer näher. 

Von jenem Dokument war keine Rede mehr 
zwiſchen ihnen. Oft aber ſchwebte auf Rudolf's 
Lippen die unumwundene Frage, ob Wiſſowski ſelbſt 
an die Echtheit des Papiers glaube; immer wieder 
unterdrückte er ſie. Er wagte nicht mehr daran zu 
rühren. Jetzt, wo er ein Ziel vor Augen ſah, wie 
er es lange erſtrebt, eine Arbeit übernommen zum 
Wohle von Tauſenden, fürchtete er den Tag, der ihn 
aus Bralin vertreiben würde. 


Und doch mußte dieſer Tag kommen. Jetzt wußte 
er, daß Roſa ihm nicht mehr verzeihen konnte. Nach⸗ 
dem er um einer anderen Frau willen den ihm an⸗ 
vertrauten Poſten pflichtwidrig verlaſſen, hielt er 
es ſelbſt für unmöglich, ſeine Ehe in der von gegen⸗ 
ſeitiger Höflichkeit, Duldung und Achtung getragenen, 
kühl⸗ruhigen Form weiterzuführen, wie er es vordem 
beſchloſſen. ; 

Ein dumpfer Druck laſtete auf feinem Herzen, 
der ſich oft bis zu einem heißen, erſtickenden Geſühl 
ſteigerte, wenn ihn im Vorübergehen ihr Kleid ſtreifte 
oder bei Tiſch ihre Hand die ſeinige berührte. Es 
war ja nicht gu, vermeiden, — fie, hatte ſich eben 
darein ergeben, noch eine Zeitlang vor der Welt den 
Schein zu wahren, aber daß fie ed in jo unzer⸗ 
ſtörbarer Ruhe und Kälte vermochte, das brachte oft 
genug ſein Blut zum Sieden. Ganz wie damals, 
wo fie, ein harmloſes, holdes, fröhliches Mädchen, 
ihm unerreichbar und doch einzig begehrenswerth 
erſchien. ; 1508 

Heute nannte die Welt ſie ſein Weib, und ſie 
war weiter von ihm getrennt als je zuvor. 

Eines Tages ſtand er im Begriff, Wiſſowskis 
Arbeitszimmer zu verlaſſen, als er draußen auf dem 
Flur ihre Stimme hörte. 


„ Alſo in der nächſten Woche wird der Herr 
Leutnant fo weit hergeſtellt fein, daß er nach R. 
überſiedeln kann 24 - 


„Sagen wir in vierzehn Tagen, gnädige Frau,“ 
antwortete der tiefe Baß des Doktor Roth. Be 
1 yni? A ere i Fra ~ Gr 


Achtung! 


Bromberg, Dommer von Schönlanke nach Kreuz, 


demnächſt 


Faft ohne daß fie ſelbſt es 
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herrn unterging. Auch wir, die wir hier zum erſten 
Male an dieſer Stelle angelangt ſind, wollen jener 
Kameraden gedenken und unſerem Kaiſer geloben, 
unſere Pflicht, wie es auch immer kommen möge, in 
gleichem Maaße zu erfüllen.“ | 
Dann kommandirte er: „Das Gewehr über! 
Präſentirt das Gewehr! Se. Majeſtät 


unſer allergnädigſter Kaiſer und Herr, Hurrah, 


Hurrah, Hurrah!“ Die Muſik ſpielte die National⸗ 


hymne. $ 

Die Truppen zogen dann nach ihrem Quartier in 
der Bubbling Well Road. Auf dem Marſche dorthin 
begleitete die deutſchen Soldaten auch die Kapelle der 
Beluchis, die der engliſche Generalmajor Creagh zur 
Begrüßung geſandt hatte. Kurz ehe das zukünftige 
Quartier erreicht wurde, hatten die Soldaten Gelegen⸗ 
heit, vor dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral 
Bendemann, und dem kaiſerlichen Geſandten, Dr. Mumm 
von Schwarzenſtein, die ſich dort zur Begrüßung ein⸗ 
gefunden hatten, einen Parademarſch zu machen, worauf 
beide auch die Front der präſentirenden Truppen ab⸗ 
ſchritten. Sechs Wochen waren Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften auf dem Transportdampfer geweſen, hinter 
ihnen lag ein dreiviertelſtündiger Marſch mit Gepäck, 
aber man merkte den Leuten keine Er⸗ 
mattung, kein mangelndes Exerziren an. 


ENTE z .. d ˙ . EEE EEE ˙ ZWA 


Torales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Ober- 
Poſtdirektionsſekretär Klotz von der hieſigen Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdtrektion iſt die Wahrnehmung der Poſtdirektor⸗ 
fele in Alfeld (Leine) vom 1. November ab übertragen 
worden. Angenommen find der Vizewachtmeiſter Abend» 
roth zum Poſtanwärter in Tempelburg, die Civilanwärter 
Lüpke in Filehne, Graumfe in Colberg, Maaß 
in Köslin, Gerwien und Neuber in Danzig zu Poſt⸗ 
gehülfen, der Lehrer Schröter in Kröſſen zum Poſtagenten. 
Der Poſtgehülfe Rahn in Stolpmünde hat die Poſtaſſiſtenten⸗ 
prüfung beſtanden. Verſetzt find der Poſtſekretär Sawatz ti 
(früher in Danzig) von Dillenburg nach Frankfurt a. M., 
die Poſtaſſiſtenten Otto Abermeth von Gorzno nach 
Berlin, Baumgart von Bromberg noch Görsdorf, Berg 
von Fordon' nach Schulitz, Bürger von Lobſens Gia 
von Bromberg nach Argenau, Junk nick von Berlin nach 
Konitz, Mielke von Eichberg nach Kreuz, Miege von 
Tuchel nach Bromberg, Nolte von Fiſchhauſen nach Mogilno, 


Fritz Böck von Stolp nach Cöslin, Kor: 5 von 
Pollnow nach Carwitz, Kunde von Belgard nach 
Cöslin, Mews von Bärwalde nach Gramenz und 


nach Bartin, Mushold von Cüſtrin 
nach Colberg, Otto von Cöslin nach Cöſternſtz. Bierz 
baum von Thorn nach Graudenz, Bold von Danzig nach 
Straſchin⸗Prangſchin, Franz Braun von Graudenz nach 
Neudörſchen, Felske von Max nach Gorzno, Hae Hite 
von Elbing nach Marienwerder, Jahn von. Graudenz nach 
Laskowitz, Kareß von Pelplin nach Subkau, Kreklau 
von Dirſchau nach Dt. Eylau, Alfred Krüger von Danzig 
nach Diridan, Qe b bä u ô von Gruppe Schießplatz nach Elbing, 
Müller von Graudenz nach Garnſee, Maywald von Schauda 
nach Danzig, Mrotz von Damerau (Kr. Kulm) nach Danzig, 


Nenenborn von Danzig nach Stutthof, Palm von 
Marienwerder nach Kröxeu, Polley von Neuteich nach 


Tiegenhof, Reſchke von Neufahrwaſſer nach Zoppot, 
Schneider von Dirſchau nach Gonczuo und demnächſt 
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Nachrichten“ 


„Abermals ein Hinausſchieben, Doktor! — Schon 

e als einer Woche gaben Sie nur noch diefe- 

riſt.“ : 
„Ein Arzt kann fiğ auch irren ...“ Die Stimme 
des Doktors klang ein wenig verlegen .. „Die 
Heilung ſtockt ganz unerwarteter Weiſe. Eine Vor⸗ 
eiligkeit will man nicht begehen, beſonders da der 
Patient ſich doch in einem verwandten Hauſe be⸗ 
findet. À 

„Aber lieber Doktor, ich beabſichtige eine längere, 
ſehr dringende Reiſe, die ich doch nicht antreten kann, 
jolange wir den Krankeu hier haben.“ 

„Fräulein Liſa ſorgt in ausgezeichnetſter Weiſe 
für ihn “/ 

„Sie würde es kaum noch dürfen, wenn ich nicht 
hier wäre. Mit ihren ſiebzehn Jahren wäre ſie doch 
keine geeignete alleinige Pflegerin am Krankenbett 
te Leutnants. Bedenken Sie das Geſchwätz der 
Welt.“ ; Ken 
„Ach fo, — na, laſſen Sie jie ſchwatzen,“ brummte 
der Doktor. „Um ſolche Etikettefragen kann ich mich 
nicht kümmern. Die dulde ich auch nicht bei meinen 
Kranken.“ ) 

Sie ſchritt weiter. 

„Rudolf wußte ſchon genug. Eine Viertelſtunde 
ſpäter hatte er feinem Bruder das Gehörte mitgetheilt. 

Anfänglich war Gerhard ein ſehr unbändiger 
Patient gewefen, beſonders, als die Froben'ſche Ver⸗ 
mählungsanzeige eintraf. In ſeinem jäh aufbrauſenden 
Zorn verrieth er wider Willen, wie er um Lona ges: 
worben und wie ſicher er ſich ſchon ſeines Sieges 
gefühlt, — eine neue Beſchämung für Rudolf, die 
aber trotz ihres ſcharfen Stachels doch wohl das 


Gute hatte, das Bild der launenhaften, ſchönen Frau 


noch ſchneller aus ſeinem Herzen zu verwiſchen. 

Der heißblütige Leutnant tobte fih in den tollſten 
Verwünſchungen des geſammten weiblichen Geſchlechts 
im Allgemeinen und jener Kokette im Beſonderen 
aus, da er es in Thaten nicht konnte, und dieſes 
ſehr einfache Mittel ſchien ſich als ganz probat zu 
bewähren. Nach acht Tagen konnte er das Bett mit 
einer Chaiſelongue vertauſchen, und von Stund an 


A 


nach Podgorz, Erich Schrader von Marienwerder nach 
Altfelde. Schreiber von Jablonowo nach Brieſen, 
Teih ke von Elbing nach Melno, Weſſalowski von Elbing 
nach Obra, Zimmer von Rehden nach Biſchoſsmerder, Zenck 
non Thorn nach Golub, Baus zus von Marggrabowa 
nach Gumbinnen, Klar von Gumbinnen nach Eydikuhneu, 
Blei von Widminnen nach Orlowen, Hofer von Gum- 
binnen nach Groß⸗Brittanien, Genüner von Gumbinnen 
nach Neukirch, Meyer von Marggrabowa nach 
Angervburg, Symauswski von Sensburg nach 
Gumbinnen, Achenbach von Memel nach Königs⸗ 
berg, Behrend von Korſchen nach Willenbera, 
Böltcher von Groß⸗Schirren nach Tapiau, Heß von Alt⸗Pellau 
nach Schrombehnen, Naß von Königsberg nach Allenſtein, 
Kirſchner von Waldau nach Allenſtein, Sperber von 
Bartenſtein nach Königsberg, Wiontzek von Heiligenbeil 
nuch Paari, Witt von Bonn nach Mohrungen. Der 
Poſtaſſiſtent Sehnert in Neuteich, der Poſtgehilfe 
Kruggel in Kolberg, die Telegraphengehilfen Birkholz 
in Königsberg und der Poſtagent Melchert in Kröſſen 
find freiwillig ausgeſchieden. 

* Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. Ueber 
das Ergebniß der Auktion in Marienburg, welche, wie 
ſchon gemeldet, mit 68 Bullen und Färſen beſchickt war, 
wird uns geſchrieben, daß die Bullen ſo hohe Preiſe 
erzielten, daß es der Landwirthſchaftskammer nich 
möglich war, ihren Bedarf zu decken, weil die aus: 
geſetzten Mittel nicht ausreichten. Es konnten deshalb 
ſtatt der erforderlichen 20 Bullen nur 5 erworben 
werden. Dagegen konnten die Züchter der 
Geſellſchaft nicht mia dem Erlös der tragenden Stärken 
zufrieden ſein. Es waren theils Zuchtfärſen 1. Klaſſe zum 
Verkauf geſtellt und namentlich dieſe wurden mit einem 
Preiſe bezahlt, der auch nicht annähernd die Züchter 
befriedigen konnte. Dahingegen wurden die minder⸗ 
werthigen Färſen mit einem im Verhältniß zu dem 
hoch gezüchteten mit einem Preiſe bezahlt, der in keiner, 
Weiſe zu der Qualität der Thiere paßte. Aber aller 
Anfang iſt ja ſchwer. Dies iſt die erfte Auktion, zu 
welcher weibliche Zuchtthiere zum Verkauf geſtellt 
wurden, der Anfang ift gemacht und hoffen wir, daß 
die Herdbuchgeſellſchaft ihr geſtecktes Ziel, ihre 
Auktionen zu Zuchtmärkten heranzubilden, erreichen wird 

* Neue Poſtagentur. Am 1. November — dem Tage 
der Eröffnung der Nebenbahn Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg 
— tritt in Malken (Weſtpr.] eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, 
welche ihre Verbindung mit den Poſtämtern in Schönſee 
(Weſtyr.) Bahnhof und Strasburg (Weſtpr.) durch die auf 
der Nebenbahn Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg verkehrenden 
Schaffnerbahnpoſten erhält. 

* Eiſenbahnſchwellen aus Qnebrachoholz. Dem 
Vernehmen nach ſollen demnächſt im Bereiche der 
preußiſchen Staatsbahnverwaltung Verſuche mit Eiſen⸗ 
bahnſchwellen aus Quebrachobolz angeſtellt werden. 

u dieſem Zwecke find bereus bei einer Firma in 

nenos Ayres etwa 25 000 Stück aus dem Holze des 
Quebracho Colerado (Gavabotoholz) gefertigte Eiſen⸗ 
bahnſchwellen beſtellt worden, mit welchen dann ein 
Vorſuch im größeren Maßſtabe gemacht werden fol 
Der auf der letzten Schwellen⸗Submiſſion im Monat 
Auguſt d. Is. für eichene Normalſchwellen abgegebene 
Mindeſtpreis hat 5,94 Mk. für das Stück Betrasen. 
Dieſer Preis iſt zwar gegen die Quevrachoholzſchwelle, 
welche 9,50 Mk. ab Hamburg koſten ſoll, ganz erheblich 
billiger; die letzteren ſollen aber mehr als die doppelte 
Zeit vorba ten. ohne ausgewechſelt zu werden. 

„ Verbot öffentlicher Luſtbarkeiten. Der Land⸗ 
rath des Kreiſes Danziger Höhe erſucht die Amts⸗ 
vorſteher für die Zeit vom 9. bis 20. November 
d. J. wegen des dann ſtaltfindenden Um uges der 
ländlichen Arbeiter und des Geſindes keine Erlaubniß 
um Abhalten öffentlicher Tanzvergnügen und Luſt⸗ 
arkeiten zu ertheilen. 

* Weſtpreußiſcher Lehrer⸗Gmeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein. In dem am 30. September abgelaufenen 
37, Vereinsjahre vereinnahmte der Verein an Beiträgen 
622,70 Mk., aus dem Vertriebe der Schulentlaſſungszeugniſſe 
1183,75 Mk., au Zinſen 208,64 Mk., an Geſchenken 20. 
22,35 Mk., im Ganzen alſo 2037,44 Mk. Die Ausgaben 
betrugen für Druck der Zeugniſſe, Jahresberichte 20, 618,86 Mk. 
Der Ueherſchuß belief fih ſomit auf 141858 Mk. Hiervon 
enfällt ein Zehntel (nach dem Statut) in Höhe von 141,78 Mk. 
zum Stammkapital, welches ſich hierdurch auf 5974,63 Mk. 
erhöht, während 1277 Mk. zur Vertheilung an hilfsvedürflige 
Lehrer⸗Emeriten verfügbar bleiben. Es wurden im Ganzen 
16 Lehrer⸗Emeriten 120 eine penftonirte Lehrerin mit Unter⸗ 
ſtützungen bedacht. Die Durchſchnittshöhe der Unterſtützungen 
betrug ca. 75 Mk. Der Grundſtock für das Feleravendhaus 
wenpreußiſcher Lehrer erhöhte ſich auf 802,99 Mk. Das 
Geſammtvermögen des Vereins betrug 6777,62 Mk. Bor: 
ſitzender des Vereins ift Rektor Fi orian: Elbing. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammoerſitzung vom 20. Oktober. 


Verläumderiſche Beleidigung eines Beamten. 

Vor der 1. Strafkammer ſtand heute der Hafen⸗ 
arbeiter und Fleiſcher Orlowski aus Neufahrwaſſer 
wegen verläumderiſcher Beleidigung eines Beamten. 
Die Vernehmung des Angeklagten zur Perſon ergab, 
daß O. beim Militär zu ſchweren Strafen, u. A. zu 
12 Jahren Feſtung wegen Widerſetzlichkeit verurtheilt 
worden ift. Am 20. Juli d. Js. fand im Saale 


kam der Name Sona nicht mehr über ſeine Lippen. 
Jedenfalls nahm er Rückſicht auf die beiden Damen 


des 


ZWZ WOZU a, 


Montag 


Herrn Steppuhn in Schidlitz eme Verſammlung des 
Fachvereins der Hafenarbeiter ſtatt. ſitzend 
der Verſammlung, ein Herr Schikorr theilte in 


ſeiner Eröffnungsrede mit, daß er am Tage vorher bei 
der Vertheilung von Zetteln (Flugplätter, die eine 
Einladung zu der Verſammlung enthielten) in Neufahr⸗ 
waſſer von dem Schutzmann Freytag verhaftet worden 


ſei“ Nach feiner Siftırung zum Polizeibureau habe man 


ihn alsbald wieder entlajjen und es habe ihm den Eindruck 
gemacht, als wollte ihn der Polizei⸗Kommiſſarius Rohde 
nur kennen lernen. Im Auſchluß an die Darlegungen 


des Vorſitzenden meldete ſich der Angeklagte zum Wort. 
Nach den Aufzeichnungen und der Bekundung des die 
Verſammlung überwachenden Beamten, Polizei⸗Volontär 
Ohlrich, und des Schutzmauns Wohlert hat 
Orlowski zunüchſt beſtätigt, daß Schikorr verhaftet 
worden iſt. Daun ſoll O. hinzugeſetzt haben: „Ich 
habe heute geſehen, wie ſich zwei 
Derſelbe Schutzmann (alfo Freyiag) kam vorüber und 
mußte es jehen, er trat aber in eine Kneipe und trank 
dort etwas.“ In dieſer Aeußerung erblickt die Staats⸗ 
anwaltſchaft den ſchweren Vorwurf der Pflichtverletzung 
gegen einen Beamten und zwar behauptet die Anklage, 
der Vorwurf ſei wider beſſeres Wiſſen erhoben worden. 
Thatſächlich hat Freytag von der Schlägerei gar⸗ 
nichts wahrgenommen; er befand ſich zwar in einem 


Gaſthauſe, aber er war zu der Zeit dienſtfrei. Der 


Angeklagte Orlowski erklärte dem Gericht mit Ent⸗ 
ichiedenheit, daß Freytag in Wirklichkeit nicht an den 
ſich ſchlagenden Maurern vorbeigekommen iſt, daß der 
Beamte auch unmöglich etwas von dem Vorgang ge⸗ 
iehen haben könne, weil er ſich in einem Gaſthauſe 
fernab von der Straße, in der die Schlägerei ſtattfand, 
aufgifa ten habe. Orlowski giebt ferner an, daß er 
auch nicht an Freytag herangetreten ſei und ihn auf⸗ 
gefordert habe, einzuſchreiten. Nach den Zeugen⸗ 
ausfagen fol er das aber in femer Rede behauptet 
haben. Zu feiner Vertheidigung führt Orlowsti an, 
daß er nicht die Abſicht gehabt habe, den Polizeibeamten 
zu beleidigen, im Gegentheil, er könne durchaus nicht 
über die Polizei klagen. Seine Auslaſſungen in der 
Verſammlung vom 20. Juli haben auch einen ganz 
anderen Wortlaut gehabt. Das Gericht ſah jedoch 
keinen Grund, den Belaſtungszeugen den Glauben zu 
verjagen, Es erklärte Orlowski für ſchuldig und ver: 
urtheilte ihn nach dem Antrage des Staatsanwalts 85 
zwei Monaten Gefängniß. Mildernde Umſtände 
wurden ausgeſchloſſen, auch die Publikationsbefugniß 
für Freytag ausgesprochen. 

Schwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 
führte heute ferner zwei noch ſehr jugendliche, aber 
trotzdem ſchon arg verwahrlone Burſchen, die Arbeiter 
Oscar Deſem und Anton Pawelski, auf die 
Anklagebank. Beide find, da fie ſchon in früheſter 
. verbrecheriſche Neigungen zeigten, in der 

wangserziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg internirt 
geweſen, man hat jedoch aus ihnen nichts Rechtes 
machen können. Während andere Zwangszögling 
ordentlich ein Handwerk erlernten, mußten Deſem und 
Pawelski als Arbeiter zu Landwirthen verdungen 
werden. Deſem iſt der gefährlichere von beiden, er 
hat bereits mehrfach Strafen wegen Diebſtahls erlitten. 
Im gegenwärtigen Folle find die Angeklagten in ein 
Hus eingeſtiegen, haben Geld und Wäſche geſtohlen 
und unter fih geiheilt. Ferner ſtiegen fie über einen 
Zaun in einen Garten und ſtahlen friſche Gurken, die 
ſie ſpäter in Danzig auf dem Fiſchmarkte verkauften 
Der Staatsanwalt beantragte, den geſtändigen 
Angeklagten noch einmal mildernde Umſtände zu be⸗ 
willigen und Deſem zu 6 Monaten, Pawelski zu 


5 Monaten Gefängniß, beide auch wegen Uebertretung 


des Feld- und Forſtvolizeigeſetzes zu je 5 Wochen Haft 
zu verurtheilen. 
mildernden Umſtände, ging aber über den Antrag 
Staatsanwalts weit hinaus. Bei ſchwerem Diebſtahl 
int wiederholten Rückfalle beträgt die ordentliche Strafe 
nämlich 2 Jahre als Mindeſtmaaß. Sind mildernde 
Umſtände bewilligt, ſo kann nicht unter einem Jahre 
Gefüngmiß erkannt werden. Das Gericht verurtheilte 
deshalb Deſem zu einem Jahre und drei Monaten 
Gefüngniß und pier Wochen Haft, Pawelski zu 
neun Monaten Gefäugnißt und ebenfalls vier 
Wochen Haft. 
Fahrläſſige Körperverletzung. 

Wegen fahrläſſiger „ hatte ſich der 
Hofmeiſter Johann Wendt aus Warſchenko zu vers 
antworten. Auf dem Gute, auf dem Wendt angettellt 
ift, wird eine Hückſelmaſchine durch ein Roßwerk bes 
trieben. Der ſogenannte Einlagekaſten war nicht mit 
einer Schutzvorrichtung verſehen. Vor einiger Zeit 
wollte ein Arbeiter, der die Maſchine bediente, das 
Stroh in der leider oft beliebten Unmanier mit der 
Hand nachſchieben, da die Walze anſcheinend nicht flott 
genug transportirte. Er ſteckte dabei die Hand zu 
weit hinein und verlor unter aräßlichen Schmerzen 
dabei den Zeigefinger der linken Hand. Für den 
Unfall macht die Staatsanwalſſchaft den Hofmeiſter 
Wendt veramwortlich. Zur heutigen Verhandlung war 


+ 


ł 


Er hatte gar nicht gehört, wie ſich die Thür ges 


des Hauſes, die es für ihre Pflicht hielten, den im öffnet, um eine ſchlanke Mädchengeſtalt einzulaſſen; 
Jutereſſe ihres Vaters Verwundeten nun jo viel erſt der helle Klang ihrer Stimme machte ihn aufs 


als möglich zu zerſtreuen. Allmählich ging dieſes 
Amt einer Geſellſchafterin mehr und mehr auf Qija 
über, wiewohl fie ſtets, ſolange fie zuſammen waren, 
ſtritten. . 

Es ſchien, als könnten die Beiden auch über den 
geringfügigſten Punkt niemals gleichen Sinnes werden. 

Jetzt fuhr Baron Gerhard blutroth empor: 
„Te ziel auch, das nennt man moraliſch hinauswerfen. 
Du mußt Dich verhört haben, oder ich bin Dir über⸗ 
läſtig. Von Roſe kann ich es nicht glauben. Sie 
ift viel, viel anders, als ich es mir je früher vors 
geſtellt, jo vornehm, fo echt weiblich und gütig. 
Auch Dein Schwiegervater, ein Gentleman, trotz 
ſeiner ſcheinbaren Krämerhaftigkeit. Aber Du — 
obwohl ich nicht begreiſe -“ 

„Ich wiederhole nur ganz wahrheitsgetreu, was 
ich mit eigenen Ohren gehört,“ verſetzte Rudolf ent⸗ 
ſchieden. „Daß ich mich ſelbſt verletzt fühle, wirſt 
Du mir auf mein Wort glauben, doch ebenſo, daß 
ich nichts thun kann.“ 

„Wenn Deine Frau verreiſt, kann ich natürlich 
nicht bleiben. Das verſteht ſich von ſelbſt. Aber 
warum haſt Du mir nie etwas von dieſer Reiſe 


geſagt? Wohin kann fie auf längere Zeit gehen, da 


Du hier ja wohl unentbehrlich biſt ?“ 
Rudolf wandte ſich zum Fenſter, um die Röthe 


der Beſchämung zu verbergen, die auf ſeinen Wangen 


aufglühte. N 
18 Allerdings wird Roſe allein reiſen. Sie iſt ſehr 
angegriffen.“ gs 
„Meiuetwegen,“ brummte Gerhard verdrießlich, 
„Jemandem zur Laſt fallen, iſt nicht weine Sache.“ 
„Ich wollte, ich könnte mit Dir gehen,” fuhr es 
Rudolf gegen feinen Willen heraus. 
„Unſinn; mir ſcheints, es geht Dir zu gut, darum 
weißt Du ſelbſt nicht mehr recht, was Du eigentlich 


ttzuſt und willſt.“ 


Um weiteren Erörterungen zu entgehen, verließ 
Rudolf wortlos das Krankenzimmer. Gerhard zündete 
ſich eine Zigarre an, paffte gewaltige Rauchwolken 


in die Luft und fluchte dazwiſchen halblaut auf eine 


Weiſe, die allerdings mehr an den Reitplatz als an 
ein Krankenzimmer gemahnt. 


merkſam. 
Wie reizend ſie ausſah, während ſie mit Händen 
und Taſchentuch die dichte Rauchwolke zu zertheilen 


ſuchte. 
(Schluß folgt.) 
Kleine Chronik. 


Die Geheimniſſe der Londoner Schönen. Ein 
Londoner Blatt ſchreibt: Wenn die Frauen ſelbſtloſer 
wären und ihre Schönheitsmittel nicht ſo ängſtlich für 
ſich behielten, würde der Beruf eines „Schönheits⸗ 
doktors“ in London einer der einträglichſten ſein. Die 
Londoner Schöne nimmt ihre Zuflucht zu den 
ſeltſamſten Kuffen, um die Quelle einer beſonders 
erfolgreichen Methode, das Antlitz zu verſchönen, 
die eine Rivalin benutzt un zu verheim⸗ 
lichen bemüht it, berauszubekommen. Eine 
der berühmteſten Schönheitsdoktoren im Weiten Londons 
ift eine ältere Ungarin, die ein Geheinnpräparat in 
Form eines Oeles 1 das bei einigen Mitgliedern 
der engliſchen Geſellſchaftskreiſe ſehr en vogue iſt. Es 
koſtet ſehr viel, eine Flaſche von mäßiger Größe wird 
mit 42 Mk. bezahlt, was natürlich Leute, die es wirtſam 
finden und deren Temt im Alter von 40 
roſig fein fol, als ob fie 17 wären, nicht abſchreckt. 
Zu dem Haufe dieſer Teintkünſtlerin — kein Schild an 
der Thür kündet ſie an — kam eines Tages eine be⸗ 
rühmte Schönheit Es iſt Sitte, ſo ſelten wie 
möglich. ju einem ſolchen Doktor hinzugehen. Man 
läßt ſie ins Haus kommen und vermeidet ſo gleichzeitig, 
daß die Quelle eines ſchönen Teints verrathen werd 
An demſelben Tage kam ſchon die Rivalin der Dame 
bei der Dame an und erzählte, daß ſie ihre Gegnerin 
wochenlang hatte beobachten laſſen, nur um zu ents 
decken, wo dieſe die Lieblichkeit ihres Teints erhielt. 
Die „Schönheitsdoktoren“ verlieren ſofort ihre Sund- 
ſchaft, wenn ſie die Namen ihrer Kundinnen verrathen, 
und jo werden fie nur langſam weiter bekannt. Die 
Schönheitskur beginnt in der Regel damit, daß die 
Patientin ihren Kragen entfernen muß und ihr Kopf 
mit einer Binde bedeckt wird, die ihr Haar vor Fett 
und Dampf ſchützt. Dann bekommt ſie ein großes 
Handtuch wie der Mann beim Raſiren, umgelegt. Das 
Geſicht wird nunmehr bis zum Schwitzen dem Dampf 
ausgeſetzt, abgewiſchr, mu Cream beſtrichen und maſſirt, 
dann wird es mit Weizenmehl, das mit einer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Vorſitzende 


aurer ſchlugen. 


Das Gericht bewilligte zwar die 
des. 


Brr—, das hört und ſieht jid ja graulich an.“ 


Jahren ſoff 


22. Oktober. 


Herr Gewerbeinſpektor Garnn von hier als Sam- 
verſtändiger geladen. Das Gericht erachtete Wendt 
für ſchuldig, ſah fein Verſchulden jedoch für fehr 
minimal an und verurtheilte ihn zu 30 Mark Geld⸗ 
ſtrafe. 


Marienburg, 19. Okt. Geſtern hatte ſich der 
Hofbeſitzer Guſtav Flindt in Barendt wegen 
Körperverletzung vor dem Schöffengerichte zu 
verantworten. Am 29. Auguſt d. F. Abends verließ der Une 
geklagte jeine Wohnung. Die Köchin Dya, die bei ihm 
in Dienſt ſtand, wartete, da ſie wußte, daß ihr Herr 
ohne Hausichlüſſel weggegangen war, auf feine Rück⸗ 
kehr und ſchlief, als dieſelbe ſich verzögerte, ein. Der 
Angeklagte kam endlich und durch ſein lautes Pochen 
an der Hausthür erwachte die D. und öffnete ihrem 
Dienſtherrn, worauf ſie ſich ſofort in ihre eigene 
Kammer, die fie mit dem Dienſtmädchen Loſchewski 
theilte, zur Ruhe begab. Der Angeklagte, der vorher 
bemerkt hatte, daß in der Geſindekammer noch Licht 
war, kam an die Thüre und begehrte Einlaß. Durch 
das Rütteln an der Thüre fiel der Thürſchlüſſel auf 
den Boden, ſodaß es in der Dunkelheit den zwei 
Mädchen nicht gelang, den Schlüſſel zu finden. Fl. 
brach nun die Thür ein und ſchlug mit einem Stock 
— nach der Darſtellung des Angeklagten war es 
„nur“ eine Reitpeitſche — ohne Weiteres auf die beiden 
Mädchen ein, ſodaß deren Körper bald mit Striemen und 
Beulen bedeckt waren. Die Sache hatte ſchon einmal 
das Schöffengericht beichäftint und der Amts⸗ 
anwalt, Bürgermeiſter Sandfuchs, halte damals 


eine Geldſtrafe von 150 Mark beantragt, da, 
wie wir der „N. Ztg.“ entnehmen, dem. An⸗ 
geklagten mildernde Umſtände zuzubilligen feien. 


„weil er mit Recht ärgerlich feit konnte, wenn ihm 
von Dienſtboten nicht ſofort geöffnet und daun, 
alis ihm geöffnet war, die Thüre nicht mehr zu 
geſchloſſen worden ſei, wie es ſich gehört hätte.“ 
Der Gerichtshof beſchloß jedoch, die Sache zu vertagen 
und zu der neuen Verhandlung den Kreisppyſikus 
Dr. Herrmann aus Dirſchau vorzuladen. In der 
geſtrigen Verhandlung erklärte dieſer, daß bei dem 
einen Mädchen eine ganze Menge Striemen 
über den Rücken und die Schultern laufend kon⸗ 
ſtatirt feien, theilweſſe 20 Erm. lang, weitere Ve Te 
letzungen und blutunterlaufene Stellen 
zeigten ſich am Kopf und der Hand. Eine Schädigung der 
Geſundheit ſei durch die Verletzungen allerdings nicht 
hervorgerufen worden, wohl aber ſei bei der Loſchewski 
zeitweiſe eine Verminderung der Arbeitsfähigkeit durch 


Dya ſei mit ein paar Tagen Kopfſchmerzen davon⸗ 
gekommen. Der Amtsanwalt verblieb bei feinem früheren 
An rage und führte u. A nach einem Mteferat der „N. 3.“ aus: 
„Es wäre vielleicht beſſer geweſen, wenn er das nicht 
gethan hätte, aber die Charaktere find eben verſchieden 
und der Angeklagte hat ein etwas hitziges 
Temperament. Die Zeitungen haben ſich ja 
ehr eingehend mit der Sache beſchäftigt. Sie haben 
Stimmung machen wollen gegen den Angeklagten, 
eine hat ſogar über Leutenoth geſprochen u. i. w. 
Die Staatsanwaltſchaft ift datet ſchließlich angegriffen 
worden, als ob fie parteiiih handle. — Die 
Verletzungen ſelber ſind ja wenig bedenk⸗ 
lich. Beide Verletzte waren gleich darauf wieder, 
arbeitsfähig. Ich halte meinen Antrag aufrecht, dem 
Angeklagten mildernde Umſtände zuzubilligen 
und auf eine Geldſtrafe von 150 Mk. zu erkennen.“ 
Der Gerichtshof fay jedoch die Sache weſentlich anders 
an als der Herr Amtsanwalt, und verurtheilte den 
Beſitzer Flindt zu 2 Monaten Gefängniß. 

XX Elbing. 19. Ott. Ein folgenſchweres Ver⸗ 
brechen fand in der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung ſeine Sühne. In einem Verfahren wegen 
Meineides gegen den Korbmacher Neumann aus Marlen⸗ 
burg beſchworen die Arbeiterin Marie Schul z und 
der Arbeiter Domnowski aus Marienburg vor der 
hieſigen Strafkammer, daß Neumann den beiden 


Neumann wurde 
PMeinewe dieſerhalb 
iim Jahre 1893 zu einem Jahre Zucht⸗ 
haus verurtheilt und hatte dieſe Schuld ſchon 
abgebüßt, als ſich herausſtellte, daß die genannten 
Belaſtuugszeugen etwas Falſches bekundet hatten. 
Neumann wurde deshalb im Wiederaufnahmeverfahren 
freigeiprochen, die Arbeiterin Schulz aber wegen dieſes 
wiſſentlichen Meineides zu 2 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. (Wiederholt, weil nur in einem Theile der 
vorigen Auflage.) 

k. Thorn, 19. Oktober. 
gegen die Konkursordnung 
der Strafkammer der Buchhändler 
Derſelbe betrieb in den 
Jahren 1893 bis 1898 zu Kulm ein buch⸗ 
händleriſches Geſchäft, deſſen Jahresumſaßz durch⸗ 
ſchnittlich 14000 Mk. betrug. In Folge widriger 
Verhältuiſſe gerieth Biengke in Konkurs, bei welchem 


gegen ihn ausſagen würden. 


wegen Verleitung zum 


Wegen Vergehens 
ſtand heute 
vor Wilhelm 


Biengke aus Kulm. 


Salbe benetzt ift, abgerieben, wieder maſſirt, bis das 
Mehl in trockenen Schuppen abrällt, dann elektriſirt, 
gepudert und zuletzt die Augenbrauen und Wimpern 
gebürſtet. Ein anderer Schönheusdoktor kehrt die 
Ordnung der Dinge um, giebt erſt Cream, dampft dann 
und nimmt den Schweiß und Schmutz mit einem ehen 
beinernen Meſſer ab, ehe er zur Maſſage übergeht. Wer 
ſchnelle Reſullate zu erzielen wünſcht, verſucht wogl 
eine ſehr draſtiſche Behandlung, bei der fich das Geſicht 
abſolut „häutet“. Es iſt das eine ſehr gefährliche 
Operation, die ſehr ſorgfältig gemacht werden muß; 
das Opfer leidet große Schmerzen dabei und bleibt 
manchmal lange Zeit entſtellt. Dieſes Verfahren wird 
in London nicht fo oft angewandt, ift aber in Paris 
ganz gewöhnlich. „Em guter Praktiker jagt feinem 
Patienten offen, ob die Kur Erfolg haben kann oder 
nicht. Für das „Häuten“ werden 2000 Mk. gefordert 
und auch bezahlt. Eine berühmte Schönheitsdoktorin, 
die ſich bald in London, Paris, Wien oder Petersburg 
aufhält, unternimmt auch die einfachſte Schönheitskur 
nicht unter 1500 Mk. A 

Eine ruſſiſche Mörderbande. Dem „Kurjer 
Warſzawsk“ wird aus Jekatermoslaw telegraphiſch 
emeldet, daß im Diſtrikt von Nowo Iwanowsk eine 
urchibare Mordthat begangen ift, der neun Perſonen 
zum Opfer gefallen find Darunter befinden ſich der 
Regierungsſekretär mit feiner Frau und feinem drei 


jährigen Sohne, drei Gehilfen im Alter von 14 bis a 


17 Jahren, ein Nachtwächter, ein Polizeibeamter und 
ein Koch. Die ſechsjährige Tochter des Sekretärs hat 
urhibare Kopfwu den erhalten, ift aber am Leben 
geblieben. Der Mord geſchah in der Nacht. Die 
Mörder entfernten ſich mit 1050 Rubel, die ſie aus 
der Regierungskaſſe geſtohlen hatten. Man vermuthet, 
daß derſelben Mordvande die Ermordung von vier⸗ 
zehn Perſonen in der Provinz Charkow zur Laſt fällt, 
ebenſo zahlreiche Diebſtähle in Regierungsämtern. 
Der blinde Millionär. Der 67 Jahre alte 
Millionär Charles Boadway Rouß in New⸗Pork, welcher 
im Jahre 1892 erblindete, hatte im Jahre 1896 Dem 
jenigen, der ihm die Sehkraft wieder zurückgeben 
würde, eine Belohnung von einer Million Dollars 
verſprochen. Derſelbe erklärt nunmehr in den Zeitungen, 
daß er von der Unheilbarten femes Leidens fo Über: 
zeugt ſei, daß er die ausgeſetzte Belohnung zurückzzehe. 
Gleichzeitig wurde auch der Kontrakt mit dem gleich⸗ 
falls als unheilbar blind geltenden James J. Martin, 
der von dem Millionär „gemiethet“ worden war, um 
als Verſuchs⸗Objett für die ſich meldenden Aerzte zu 
dienen, gelöſt. Nach der Ausſchreibung der großen 
Prämie hatten fih Tauſende von Aerzten und Heil: 
künſtlern aller Art gemeldet; die Meiſten derſelben 
verlangten Vorausbezahlung oder Spejenerjag, aber 


30 Mk. angeboten habe, wenn ſie nichts > 


— — 


eine Verletzung am rechten Unterarm eingetreten. Die Kal 


Betheiligung, Amerika kauft. 


Nr. 248. 


die Gläubiger 12 Prozent ausgezahlt erhalten haben. 
Ueber die Schwierigkeiten, mit denen das Geſchäft zu 
kämpfen hatte, führte der Angeklagte folgenden Fall 
an. Zur Bismarckfeier ſtellte er ein bekränztes Bild 
des Altreichskanzlers ins Schaufenſter. In Folge 
deſſen wurde er von den Polen als „Ha tatifia 
verſchrieen und daher verlor er die Kundſchaft von 
allen Schülern des Gymmofiums. Um ſich dieſekbe 
wieder zu verſchaffen, veröffentlichte er auf Zureden 
eines Geiſtlichen in einem polniſchen Blatte bie 
Erfiärung, daß er keinem Verein angehöre, welcher 
die Polen bekämpft. Hierdurch zog er ſich wieder den 
Unwillen zahlreicher dentier B wohner Kul is zu. 
Nach der Konkurseröffnung ſtellte ſich heraus, daß die 
Buchführung den Anforderungen des Handelsgeſetz⸗ 
buches nicht entſprach; ſie gewährte keine Ueberſicht 
über die Vermögenslage, auch war keine Bilanz 
gezogen. Der Gerichtshof ſah den Fall milde an und 
erkannte auf 20 Mark Geldſtrafe oder 4 Tage 
Gefängniß. 

—:=!; PP ] ͤv . AASE TETEE AS N ER ERSE 


Handel und Indufrie. 


Berlin, 21. Okt. Saatenſtand in Preußen um die Mitte 
des Monats Oktober. Winterweizen 2,6, Winteripelz 1,8, 
Winterroggen 2,7, junger Klee 3,1, Luzerne 9,7. Die an: 
haltende Trockenheit hemmt» ungemem die Beſtellung der 
Felder zur Wintereinſaat. Grit im Anfange des Oktober 
traten Niederſchläge ein, die für die weulſchen Provinzen 
ausreichend waren, für einen großen Theil des Oſteus aber 
nicht geuügten. Ueber das Auftreten von Schädlingen werden 
häufig Klagen laut. Von dem Winterweizen ging erft ein 
kleiner Theil in den öſtlichen Provinzen auf, im Weiten iſt 
man noch mit der Giniaat beſchäftigt. Die Roggenſaaten in 
den rechtselbiſchen Gebieten zeigen zumeiſt einen befriedigenden 
Stand, im Weſten entwickelten ſich die Saaten kräftig. 

Bremen, 20. Dit nur :nttlce pe eum 
ih e, otwung ger Bremer Petroleumbörſe Loco 6 95 Br. 

Hamburg, 20 Okt. Ka er good carare Bro ver 
per Dfrober 38 Gd., per December 38°, Gd, per März 
39½ God., ver Mar 40 Gd. 

Hamburg, 20 Okt Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6 85 

Waris, 20. Okt. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver Oktober 19,70, per November 19,95, 
ver November Februar 0,45, ver Januar = April 20.90. 
Roggen ruhig, er Oktober 15,15, r Januar ⸗April 
1550. Mey matt, per Oktober 25.20, ver November 
25,50, ver November⸗Februar 25 90, per Januar⸗April. 26,70, 
ab“ ruhig, per Oktober 82%, per November 82°], 
ver November Dezember 82, per Januar⸗April 82, 
Spir us behauplet, per Oktober 33½ ver Nopember 52%, ,, 
ner Januar April 32, per Mai⸗Auguſt 33 /. — Wetter: 


4 

Baris 20 Okt. (Schluß.) Nodzucterx ruhig, 88%, loco 
27½ a 28½, weiße! zucker ruhig, ur. für e iloa 
f 0 ea Sunar RR November 28½, ver Januar⸗ 
April 29 ¼, ver März⸗Juni 293,4. w 

4 e e 20. Okt. LU eter ol eu m. (Schlußhericht.) 
Raffintries Tune weiß loco 18%, bez. und Br. ver Oktober 
183, Br., per November 19 Br., ver Dezember 19, Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Oktober 93 ½. 

Peit 20. Okt. Serreivemar:. Weizen loco ruhig, 
do. ver Oftober 7,44 Gd, 7.45 Br., per April 7,90 Gd., 
7,01 Br. Mogge ver Oktober 7,06 Gb, 7,06 Br., do, er 
April 7,36 Gö, 7,37 Br. Hafer per Oktober 5,46 Gd., 
5,48 Br., per April 5,60 Gö., 5,62 Br. Mo 8 per Oktober 
-= Gde — Br., per Mal 1901 5,08 Gd, 5,09 Br. — 
Wetter: Schön. e 

Havre, 20, Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß 
unverandert, Rio 13 000 Sack, Santos 560.0 Sack Recettes 
für geſtern. 

wnpre. 20. Okt. Kafſee good average Nanton ver 
Oktover 46.75, ver Dezember 46.75, per März 47.25. Ruhig. 
London, 20. Okt. Woll auktion. Preiſe behaupiet, lebhafte 


London, 20. Okt. Der „Times“ wird aus Rio de 
Janeiro gemeldet, die Reglerungsvorlage betreffend den 
Betrieb der ausländischen und der Privatbanken befimme 
unter anderem folgendes: Sie verbiete den Verkauf von 
Wechſeln für ſpätere Lieferung außer bei Geſchäften, die ſich 
aus der Waarenausfuhr ergeven, verbiete ferner die Gre 
neuerung von Wechſelgeſchäften durch Zahlung der 
Differenzen, unterſage Perſonen oder Banken den Wechſel⸗ 
handel auf Grundlage der Annahme von Bankeinlagen und 
verbiere Banken den Handel in eigenen Wachſeln. Außerdem 
werde amtliche Eintragung von Geldwechſeln und Tratten, 
Vorlegung der Bücher der Banten, die Führung einer tage 
lichen Liite der Wechſelankäufe und Verkäufe und die Bes 
ſchränkung der Wechſelverkäufe auf das Doppelte des Bank, 
kapitals vorgeſchrieben. „08 

Jłew-y)orf, 20. Oktober. Weizen eröffnete ſtetig mit 
faſt unveränderten Preiſen, ging dann infolge matter Kauf⸗ 
luſt etwas zurück. Im meiteren Verlaufe trat auf us 
giinitiges Wetter im Nordweſten und erwartete Abnahme 
in den Ankunften eine Erholung ein. Schluß ſtetig. — Mais 
verlief entſprechend der Feſtigkeit des Weſtens und auf er- 
iR Nachfrage für den Platz in feſter Haltung und ſchloß 
terig. N 

Yetu:yortf, 20, Okt. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Gtrogóruannien 930000, do. nach Frankreich 40 000, 
bo. nach Deutſchland 150000, do. nach Belgien 270000, 
do. nach nach anderen Häfen des Kontinents 140000 Buſhels. 

New ort, 20. Okt. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 8318 397 Dollars, gegen 
9831345 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1639 456 Dollars, gegen 1739790 Dollars in der Vorwoche. 


Rouß ließ ſich darauf nicht ein und erklärte, ſobald 
Martin geheilt ſein würde, eine halbe Million zahlen 
zu wollen und die andere Hälfte nach der an ihm 
glücklich vollzogenen Operanon. Biele Hunderte von 
Aerzten und Heilern, als „Chriſtliche Gelehrte“, 
„Göttliche Heiler“, Maagnetiſeure, Hypnotiſeure, 
Elektriker, Spiritiſten, fogar „Jünger Buddabs und 
Goniuciug hatten ihre Kunſt au dem armen Martin 
versucht, aber ohne das gerinaſte Reſultat zu erzielen. 
Dem unglücklichen Martın wurde eine beſche dene 
Penſion ausgeſetzt — er hat fie redlich verdient, denn 
er hatte feme Sinecure gehabt. . 

Chineſiſche Schlanheit. Der Miſſionär Romain, 
der im „b mmliſchen“ Reiche wirkte, erzählt tach: 
ſtehendes: Einem Beamten war das ihm vom Sauer 
anvertraute Siegel geitoblen worden und er kam im 
Falle der Aufdeckung in Gefahr, hingerichtet zu werden. 
Da wandte er ſich an einen ihm bekannten Mandarin 
und klagte demſelben feine große Noth, Letzterer 
fragte: „Haſt Du Feinde 2“ und erhielt die Antwort: 
„Der Vorsteher der Stadt ift mein Gegner, erfährt 
diefer den Verluſt des Siegels, fo ift es um mich ges 
schehen.“ „Gut! fo folge meinem Rath 1e entgegnete 
der Mandarin. „Bringe Deine Koſtbarkeiten in den 
äußeriten Flügel Demer Wohnung, dann lege in einem 
Theil derſelben Feuer an, mache Lärm und Dein Feind 
muß Kraft ſeines Amtes herbeleilen und jeme Befehle 
eben, Kommt er, fo übergieb ihm in Gegenwart 
vieler Zeugen das Kästchen, in dem das Siegel vere 
wahrt war und iage ihm, daß Du nichts Werihvolleres 
beſitzeſt als dies vom Kalſer Dir anvertraute Gut, das 
Du ihm übergäbeſt, bis die Gefahr vorüber. Wenn 
er es war, der, um Dir zu ſchaden, das Siegel ent⸗ 
wendete, wird er es wohl wieder in das Küſtchen 
zurücklegen aus Furcht, Du möchteſt ihn beſchuldigen, 
es genommen oder verloren zu haben.“ Was der 
Mandarin vorausgefehen hatte, traf wirklich ein, das 
NEW war bei der Zurückgabe des Käſicheus in dema 

en, 

( 0 ͤ VP AAA o ccc 
Tamilieutiſch. 
Buchſtabenräthſel. 

Mit 1 wald es dem Tyter gegeben, 
Doch nützt es oft der Menſch für f 
Mit s ſiehſt du's zur Höhe ſtreben. 
Mit d. pflegſt du's, ernährt es dich. 
(Auflöſung folgt in Nr. 250.) 

Auflöſung des Kapfelrätbſels aus Nr. 2467 
Weiberliſt firgt über Mäunerklugheit. 
Denkſprüche. 

Was man von der Minute ausgeſchlagen, 

Bringt keine Ewigkeit zurück. Schiller. 

nnn i 


r. 248. 


Chicago, 20. Oft. Weizen, anfangs niedriger auf 
schwächere ausländiſche Meldungen und Vorausſagen einer 
Zunahme in oen Erntez ffern, ſteigerte ſich aber ſpäter infolge 
Ungünſtigen Wetters im Nordweſten und Deckungen derBaiſſiers 
Schluß ſtetig. — ais ſtieg durchweg auf geringes Angebot, 
Abnahme der Eingänge und Käufe aus Anlaß knapper Platz⸗ 
vorxäthe. Schluß ſtetig. | 


2 


Provin. 


Elbing, 19. Okt. Die im Jahre 1888 hierſelbſt 
ins Leven gerufene ſtaatliche Fortbildung 
und Gewerkſchule, deren Unterhaltungskoſten 
im Großen und Ganzen der Staat beſtreitet, ſoll jetzt 
durch unfere Stadt übernommen werden. 
Dieſe Uebernahme war der Hauptzweck des Beſuches 
der Herren Geh. Oberregierungsraih Simon (Handels: 
miniſterium) und Geh. Finanziari Contze Finan- 
miniſterium). Die Stadt baute anfangs der 90er Jahre 

bie Fortbildungsſchule mit einem Koſtenaufwande 
von ca. 80000 Mk. ein eigenes Gebäude, für deſſen 
Benutzung der Staat eine Miethe von 3 Prozent des 
Baukapitals zahlte. Für die Einrichtung der elektriſchen 
Beleuchtungsanlage in dieſem Gebäude, weiche 17000 Mk. 
erforderte, zahlt der Staat noch 1700 Mk. jährlich. 
Die geſammten Unterhaltungskoſten, welche der Staat 
zu beſtreuen hat, betragen rund 44000 Mk. Die Be: 
dingungen, unter welchen die Uebernahme durch die 
Stadt erfolgen ſoll, ſind für die Siadt außerordentlich 
günſtig. Der Staat will der Stadt jährlich 45000 Mk. 
zahlen. — Mit dieſer Aenderung im Zuſammenhange 
fol dann auch endlich die penſions berechtigte Anſtellung 
der Lehrer der Foribildungsſchule durchgeführt werden. 
Der Staat will von der Penſton 25 tragen, während 
die Stadt ½ zu zahlen hätte. Auch der Stadt 
Danzig, wohin ſich die Herren Geheimräthe von 
hier begeben, ſoll, wie ſchon berichtet, ein ähnliches 
Anerbieten in Betreff der Fortbildungsſchule gemacht 
werden. — In der letzten Sitzung der Stadt 
verordneten wurde u. a. beſchloſſen, ein Orts⸗ 
ftatut einzuführen, nach welchem die Erlaubniß zum 
Betriebe von Gaſtwirthſchaften und zum Ausſchauk von 
Bier und Wein von dem Nachweise eines vorhandenen 
Bedürfniſſes abhängig zu machen ift. Der hieſige 
Gaſtwirthsverein hat dieſes Statut mit großer Genug⸗ 
thuung begrüßt. Die Zahl der Gaſtwirihſchaften miu 
beſchränktem Betriebe hat ſich in den letzten 10 Jahren 
von 49 auf 70 vermehrt. Dieſe Lokale ſind ein großer 
Krebsſchaden, da hier unter dem Deckmantel von „Wein“ 
große Mengen von Spirituoſen verkauft werden. — 
Die Jahresrechnung der Sparkaſſe pro 1899 wurde 
dechargirt. Ein Ueberſchuß war in letztem Jahre infolge 
von Kursverluſten nicht zu verzeichnen. Die ſtädtiſche 
Sparkaſſe hat bisher ganz bedeutende Aufwendungen 
aus den Ueberſchüſſen für ſtädtiſche Zwecke gemacht. 
Die Kaffe gab z. B. her zum Bau ſtädtiſcher Schul⸗ 
häuſer 352799 M., zur Tilgung und Verzinſung der 
Kriegsſchulden 466 356 Mk., zur Vertiefung des Fahr⸗ 
waſſers im Elbingfluſſe 66000 Mk. 2c, im Ganzen 
wurden Bisher zum Beſten der Stadt verwendet 
1366 657 Mk. 

* Graudenz, 20. Okt. Der 18jährige Sohn Erwin 
des Gutsbeſitzers Herrn Schweitzer aus Klein Schön⸗ 
brück im Kreiſe Graudenz war am Mittwoch Vormittag 
im Begriff, ſich auf die Jagd zu begeben. Als er aus 
dem Hauſe trat, ſprach ihn die Frau des Juſpektors 
an und bat ihn, einen Augenblick zu ihr zu kommen, 
da fie ihm noch eiwas erzählen wollte. Indem er 
noch mit der Frau ſprach, glit er aus und das 
Gewehr entlud ſich, ſo daß ihm die ganze 
Ladung in die Bruſt drang. Der junge Mann 
1 fih noch in das Zunmer, wo er alsbald 

atb, 


Neuenburg, 19. Oktober. Heute Morgen ent- 
ſtand bei dem Kaufmann Herrn J. Freundlich im 
Keller Feuer. Es war Schwefeläther explodirt, als 
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man mit Licht demſelben zu nahe gekommen war. Das 
Feuer wurde bald erſtickt. — Die Arbeiten an der 
Fernſprecheinrichtung find beendet, fo daß morgen der 
Verkehr eröffnet werden kann. — In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, das neue 
Schulhaus auf dem Burgpaże zu erbauen. — 
Heute Nacht iſt das Sägewerk des Zimmermeiſters 
errn Henſel aus Groß Nebrau ein Raub der 
lammen geworden. Es war nur der Windſtille 
zu danken, daß außer der Schneidemühle und den großen 
Holzvorräthen weiter nichts verbrannt ift Herr 
Henſel, der von einer Reiſe zurückkehrte, ſah um 2 Uhr 
Nachts von Fiſcherei Neuenburg aus, wie ſein Eigen⸗ 
thum in Flammen aufging. Er erleidet großen Schaden, 
da er ucht verſichert ift, weil die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften die Aufnahme abgelehnt hatten. 


a. Rehhof, 19. Okt. Heute morgen um 2 Uhr 
brannte die Beſitzung des Herrn Folgmann in 
Schadewinkel, beitehend aus Wohnhaus, Stall und 
Scheune, total nieder. Mitverbrannt ift die ganze 
Ernte ſowie Futtervorräthe, das ganze Mobiliar und 
Wirthſchaftsgeräthe, auch das lebende Inventar, eine 
Kuh, eine Stärke, ein Pferd, auch der Hofhund und 
Mk. baares Geld. Leider iſt auch ein Menſchen⸗ 
leben zu beklagen; Herr Staunin, der Schwieger⸗ 
vater des Herrn Folgmann, iſt dem Feuer zum Opfer 
gefallen. Auch Frau Folgmann kat ſehr erhebliche 
Brandwunden davongetragen, ſo daß fie augen: 
blicklich ſchwer krank danieder liegt. Herr Staunin 
wollte noch das Vieh reiten und dabei hat ihn ſein 
Schickſal ereilt. Herr Folgmann war gar nicht zu 
Haufe, er war zu feinen Vruder zur Hochzeit gefahren, 
man kann ſich ſeinen Schreck denken, als er nach Hauſe 
kam, und Haus und Hof heruntergebrannt, feinen 
Schwiegervater todt und ſeine Frau ſchwer verletzt 
vorfand. 


tz. Rieſenburg, 19. Okt. Ein Rekrut von der 
5. Eskadron des hieſigen Küraſſier⸗Regiments hatte fit 
geſtern früh aus der Kaſerne entfernt. Den ganzen 
Tag hindurch wurde die Umgegend der Stadt durch 
berittene Patrouillen abgeſucht, am Abend fand man 
den Ausreißer in dem am Wer des Schioßſees ſtehenden 
Rohr in der Nähe eines Heuſchobers verſteckt vor. 
Er gab an, er habe dem Heimweh nach den Eltern 
nicht länger widerſtehen können. 


G. Pillau, 20. Okt. Donnerstag Nachmittag 2 Uhr 
traf im Schlepptau des Bugſirdampfers „Bravo“ von 
Elbing das italieniſche Torpedoboot 
„Freccia“ hier ein. Daſſelbe hatte vor mehreren 
Wochen bei einer Probefahrt ſchwere Havarie am 
Hintertheil erluten, deren Reparatur einige Wochen 
erfordert. Zunächſt wird das Boot eingedockt, mit 
Schrauben verjehen werden und dann Anfang nächſter 
Woche ſeine Probefahrten wieder aufnehmen. — Das 
gleichfaus für Italien bei Sch hau erbaute Torpedos 
boot „Strale“, welches unlängſt durch den Bugſir⸗ 
dampfer „Rover“ angerannt und beſchädigt wurde, 
unternahm heute ſeine erſte Probefahrt E der Oftjee, 
melde drei Stunden dauerte und gut verlief. „Dardo“ 
iſt geſtern nach zufriedenſtellender Erledigung femer 
Probefahrten endgiltig abgenommen und in Dienſt 
geſtellt worden und wird demnächſt nach ſeinem Be: 
ſtimmungslande in See gehen. 


* Röſſel, 20. Okt. In einer Reſtauration wurde 
Ende voriger Woche dem hieſigen Fleiſchermeiſter 
Waſchke, einem ſonſt ſtrebſamen jungen Mann, von 
dem ihm befreundeten Fleiſchermeiſter Mäkelburg von 
hier im Streite die Naſe glatt abgebiſſen. 
Die Spitze fand mau, wie die „Kab. Htg Ztg.“ meldet, 
in Papier gewickelt am anderen Tage vor dem Hauſe 
im Rinnſtein liegen. 


Rummelsburg, 20. Oktober. Der Lehrer 
E. Bonacker von hier iſt als erſter Gaufahrwart 
des Gaues 28 des deutſchen Radfatzrerbundes gewählt 
worden. — Am Mittwoch gerieth in Cremerbruch der 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


897 611 51 36 738 
Stellengesuche, GRAC 074 1008 


22. Oktober. 


Wirthſchaftseleve Jeſchkte mit dem linken Fuß in 
die Dreſchmaſchine. Er wurde in das hieſige 
Krankenhaus geſchafft, wo ihm heute der Fuß 
amputirt wurde. 

* Schlawe, 20. Okt. Seitens der Militärbehörde 
ift die Benachrichtigung an den Magistrat erfolgt, daß 
die hieſige Huſarenſchwadron im nächſten Jahre 
nach dem Manöver nicht wieder nach Schlawe zurück⸗ 
kehrt, iondern von dieſem Zeitpunkt ab nach Stol p 
in die neuen Kaſernements verlegt wird Seitens der 
Intendantur find guch bereits die Stallungen 20. zum 
nächſten Jage gekündigt worden. 
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Tarcales. 


Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Bee 
triebe. In dem amtlichen Organ des 
Magiſtrats, dem „Danziger Intelligenzblatt“, ift, 
wie ſchon kurz erwähnt, die von dem Reichs ⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt erlaſſene Anleitung betreffend die An⸗ 
meldung derjenigen Betriebe, welche nach der Novelle 
zum Gewerbe⸗Unfallverſicherungs⸗Geſetz für vers 
ſicherungspflichtig erklärt worden find, veröffentlicht 
worden. Dieſe Anmeldungspflicht erſtreckt ſich auf 
nachſtehende Betriebe: die gewerblichen Brauereien, 
die Gewerbebetriebe, welche ſich auf die Ausführung 
von Schloſſer⸗ oder Schmiedearbeiten erſtrecken, ſowie 
das Fenſterputzer⸗ und das Fleiſchergewerbe, die ge: 
werbsmäßigen Lagereibetriebe, die Lagerungs⸗, Holz⸗ 
fällungs⸗ oder der Beförderung von Perſonen oder 
Gütern dienenden Betriebe, wenn fie mit einem 
Handelsgewerbe, deſſen Inhaber im Handelsregiſter 
eingetragen ſteht, verbunden ſind, und Betriebe 
jeder Art, für welche durch thieriſche Kraft bewegte 
Triebwerke nicht blos vorübergehend zur An⸗ 
wendung kommen. Die Anleitung des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamtes erläutert die Beſtimmungen des 
Geſetzes und legt ausführlich dar, wann die Ver⸗ 
ſicherungspflicht für die einzelnen Betriebe einzutreten 
hat. So ſind als gewerbliche Brauereien alle die⸗ 
jenigen anzuſehen, deren Erzeugniſſe zur Veräußerung 
an dritte beftimmt find. Die Gewerbe der Schloſſer, 
Schmiede und Fleifcher find allgemein verſicherungs⸗ 
pflichtig, auch wenn ſie nur handwerksmäßig mit oder 
ohne Werkſtatt betrieben werden, mithin find alfo auch 


diejenigen Fleiſchereibetriebe verſicherungspflichtig, 
welche ſich auf die Schlachtung fremden 
Viehs in fremden Haushaltungen beſchränken. 


Die unter das neue Geſetz fallenden Betriebe ſind dann 
nicht anzumelden, wenn ſie bisher bereits verſicherungs⸗ 
pflichtig und angemeldet waren, ihre Verſicherungs⸗ 
pflicht aber durch das neue Geſetz weiter ausgedehnt 
worden iſt, z. B. Schloſſergewerbe, die bisher nur be⸗ 
züglich ihrer Bauſchloſſerarbeiten verſichert waren, deren 
Gewerbebetrieb aber jetzt im ganzen Umfange der Ver⸗ 


Die größte Sorge 
jeder Mutter 


iſt das Gedeihen ihrer kleinen 
Liebliuge. Da iſt vor allem die 
richtige Nahrung wichtig. Die 
Kinder ſollen nie Bohnen⸗ 
kaffee bekommen, ſondern nur 
Kathreiner's Malzkaffee, der mit 
Milch das weitaus bekömmlichſte 

Getränk iſt. (17178 
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Honenstein-Erastihal, 


Hor zogheiher Hoflieferant. 
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ſicherung unterworfen ift Desgleichen find nicht an⸗ Dr. Friedländer’s Pepsin-Salzsanre-Dragóes 40,1 b. Mag., 
zumelden ſolche Gewerbe, die als Nebenbetriebe der Verdauungsbeſchw.,Appetuloſigk. uſw. vorzgl.bew.,empf.b. 
Landwirthſchaft ſich darſtellen und bei einer landwirth⸗erſt. md. Aut., 2 Mk. 1,50 und 8 Mk. n. echt Kronen-Apoth. 


ſchaftlichen 

ir wollen noch darauf hinweiſen, daß Formulare zu 
der Anmeldung, welche bis zum 15. November erfolgt 
fein muß, im Intelligenzkomtoir zu haben find, 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Altvater⸗Liqueurfabrik Siegfried 
Geßler, K. und K. Hoflieferant Jägerndorf, welche 
auf der Pariſer Weltausſtellung mit dem Grand-Prix 
ausgezeichnet wurde und hier am Platz durch Herrn 
J. M. Kutſchke vertreten iſt, hat für unſere Ehina⸗ 
freiwilligen 10 000 Reiſeflacons „Altvater⸗Liqueur“ 
geſtiftet. (Wiederholt, weil nur in einem Theile der 
vorigen Auflage.) 
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legung vom 20. Oktober 1900, nachmittags. 


it Gewinne uber 280 Mart ünd den betreſſeuden 
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Unſere hieſigen Leſer finden in der heutigen 
Nummer einen kleinen illuſtrirten Proſpekt er 
„Berliner Illuſtrirte Zeitung“ deſſen aufmerkſame Durch⸗ 
ſicht beſteus zu empfehlen iſt. Der mit intereſſanten 
Illuſtrationen, welche durchweg Ereigniſſe in China 
behandeln, verſehene Proſpekt giebt dem Bubutum 
ein ungefähres Bild von der Leiſtungsfäbigkeit dieſer 
modernen Zeitſchrift. Der niedrige Bezugspreis von 
10 Big. pro Woche und Nummer ermöglicht es wohl 
einem jedem, dieſe Sonntagslektüre ſich anzuſchaffen. 

Am  biefigen Ort wird die „Berliner Iluſtrirte 
Zeitung“ durch die Buchhandlung von Waldemar 
Meklenburg, Jopeugaſſe Nr. 5, den Abonnenten 
für 10 Pfg. wöchentlich frei ins Haus geliefert. (17726 


[1000] 539 40 734 39 855 [300] 83 900 10 110074 
[300] 322 468 635 717 862 90 117008 41 816 51 
668 800%) 72 740 918 24 95 118092 125 58 258 80 
11000 119010 39, 441 588 675 736 812 
120145 325 407 528 72 628 724 82 964 121039 
300, 48 174 882 586 680 51 706 45 68 872 [300] 78 918 
8000] 122% 576 [1000] 608 9 920 24 123022 91 151 
76 262 93 493 [1000] 512 19 11000] 716 (1000) 894 950 
1:2 4011 801 [300] 11 460 565 89 706 903 125031 82 180 
4 | a68 550 673 [3000] 740 63 68 71 126065 102 37 568 
173 | 631 748 [1000] 81 85. 965 127007 184 219 593 614 16 
128060 84 122 349 465 1800] 511 698 748 884 967 98 
129385 422 [1000] 528 635 997 | 
130000 22 82 105 75 392 414 46 [8000] 648 768 

131240 478 672 561 132008 
7 95 293 99 385 456 93 586 618 41 88197 133025 
28 64 288 415 39 80 [500] 602 32 715 134005 6 115 
294 379 509 59 [300] 623 85 826 83 59 67 81 901 42 99 
135165 386 447 67 70 130/81 883 93 95 784 137027 
269 91 831 74 [500] 506 636 726 51 810 917 13000) 
133279 312 532 42 46 84 744 858 943 50 139021 
ige 299 330 59 68 506 [300] 680 (500 724 80%. 


58 826 22051 123 32 217 99 816 60 481 527 788 914 2:3001 892 141016 25 49 84 94 [800] 235 817 641 669 78 782 
om) 144 225 61 66 416 661 nn SU AC 171 81 251 „ 11000] 235 354 496 500] A 1 ię 800 55 77 98 943 25055 209 907 27 68 | [600] 860 98 (500) 949 14007 74 443.80 646 778 [3000] 
1500] 468 506 EW 63 255, 30 820 28 36868 s 29 | 44 146003 98 113 23% 51 676 90 707 10 1470 28 48 W3 70 526 © X 86 505 649 53 757 820 95 922 94 27331 62 | 921 76 143097 215 (1000 459 621 27 51 804 95 956 
22165 5 . 5 4b 800 728 an 857 85 TARO 182 338 412 547 (1000) 687 747 68 955 angebote, enn ne, er uno EURER 
518 26 O51 02 9 25 910 45 29183 84 97 30 [500] 82 56 80 | 80006 MCZ i l 20 1. 00. 0er 430057 817 37 89 558 604 868 82 1929 99 484 82 18:00] 48 54 63 888 938 42 11000) 146157 [60] 313 422 
641 [3000] 728 34 907 46 62 [301 80 986 1 4822073 152 230 46 205 451 8/8 678 728 se W hn 687 1800] 847 59 954 3209640 91 238 374 413 9% 666 | 607 61 837 46 939 147304 29 87 456 780 065 148178 
988 . ZT 264489 728 S04 5 008 a ohnungs- 24008 110.46 50 4600 90 dh 700 14400 940 5 881% 13603019 37 484 88.4 60% 816 903 15118260 
610 46 880 [1000] 208.00 33165 260 [1000] 834 41 500 84 2 7088, 7,17 98, (1000 312 46-68 673 94 915 H 45611} (8001 80 370 76 400 556 [800] 631 887 9 70 36 519 42 57 64 713 86 B28 2226 
SBB Po PTAA a Amreigen, gy zę e wy dE RO cada (js wód 
334 430 528 47027 115 87 65 BO 281 Bea 450 681 TAD 845 | asg 8 = ae ee 738 B - .., 1600) 24 588 760 [500] 39106 87 468 Y6 506 560 7 828 | 278 224 960 80 1300| 165058 432 690 666 [800]. 714 (800) | 
918 79 38005 71 272 358 408 Sİ 188 (600) | 508 36 49 601 807 66 11000) 0] 44400 08 19 00 150 216 An- und 40059 287 803 82 442 516 88 606 [800] 25 68 80 763 | 812 80 76 166352 [400] 84 (600) 93 610 708 22 046 | 
885 473 518 55 600 67 | 888 432 87 607 26 [500] 52 38 86 876 981 36 165010 [1000] BA 41081 147 202 25 1600] 425 592 77 860 907 10 70 | 157126 (500) 70 302 Bi 610 51 (8U00] 976 158071 116) 
951 NACE 7 ma n 88 WET Sanal 213 52 dh | 63 154 2% $ 18000) 368 84 07 406 BP MD BO T 26 V käuf 100) 388 00 80 88 765 59408 144 83 345 70 700 DAAN RAE DO DST GSL ŻE ee 
960 78 164036 150 598 613 [75000] 71 167021 201 7 { 6 841 160375 44 EBU ) 
577 893 44057 127 245 858 68 430 587 607 Pa ea e e We y e AAM A IT @ (500! 97 45318 530 616 729 86 862 49004 90 104 294 38 142 48 816.621 78 18000) 626 48 768 820 [1000] 
221 493 662 758 az 46049 T7 188 (600) 373 572 6% 716 80 98 | 0 464 PYTA 1300] 6 91 669 749 942 50 470837 90'268 91 [3000] 515 628 | 925 geg i 81 259 81 90 378 474 615 798 928 88 48, 
47105 130001 64 240 54 895 425 804 906 47 87 48045 o 1800 158 84 28 32 400 100) 1000) 28 [3000] 814 9 4816 s | 10 16420: 
, OA nam wj s Familien- e , 90 Bia TAD Amos, 
50147 284 328 94 96 5288 655 724 51224 [3000] 312 a 98 — „CENE ma m 988 721 8 85 a 10 a 50167 (56 437 65 567 621 89 868 87 [600] 51044 940 0000 846.1500 29 75 648 751 168249 318 19 408 
i , , , m Kabol ais se atb cić or 0 
052 54 74 90 250 52 55 755 58 92 926 176169 55 31 47 b > u0_864 918 32 935 
1000] 58055 193 [500] 297 815 16 [500] 26 51 26 36 | zg 28 5:3132 898 523 54 688 750 000] 822 481 87 627 780 -_171046 75 
// ᷣ // LA SS BŚ WSE EMI 
j 3 
42840 921 43 62 58265 387 60 50060 175 41 15 98 61 Só 434 41 65 626 Von 78.105.68 261070 210 te + 126 286 888 72 [600] 578 685 706 918 [8000] 17 7 88083 10 60 26 (8000) 81 288 316 42 417 642 887 900 20 176208 
460 87 818 971 [3000] 40 512 [3000] 997 62 © 182173 © ZB GA 72 62 853 165 R6 871 972 59022 814 61 580 [3000] 62 64 98 ĩ | 83 449 [8000] 71 632 902 (800) ŁYGO46 51 886 508 622 
H0021 137 42 214 07 588 56 827 61 927 81191 82 © | 18alf 73 22 746 818 80 184014 [8000] 185 1 724 823 = | ft 60002 48 286 578 104 843 77 944 46 78 61055 208 | 177148 222 368 485 668 36 988 178189 691 968 (600) 
2150 62083 119 50 260 320 27 621 1500) 718 48 868 983 [3000] | as sg] son 28 m 80 18850 448 801184327861 93 846 400 89 569 620 757 672 910 99 «2127 450 601 881 | 40 179029 [300) 193 586 972 | 
1%0 300 401 566 713 [1000] 822 64018 168 77 90 851 191 814 470 648 286 3 91 63062 195 350 812 11000] 1984 64041 136 80121 320 404 58 504 68 700 89 66 181248 95 
484 516 651. 180 u i 11000) 728 656 266 906 91 187106 227 47 48 59 64 80 1 di 74 412 80 531 9 79 125 3 (6 7 
306] ga gg [50007 65056 71 336 421 [500] 513 768 900 IM084 56 127 67 740 956 69 1880113 D 1 97 674 706 23 83 914 56 65079 122 | 808 67 473 [600] 657 79 971 97 18%369 98 608 019 7 
0 86015 140 331 74 [300] 419 46 575 628 937 91 58 781 34 807 910 113 301 4% 802 44 59 [3000] 945 82 33096 299 407 14 38 779 895 183407 64 512 61 671 904 184314 18 41 660 
95 73 20) 15 479 988 88318 482 548 630 712 22 827 180001 83 149 70 76 8 25 813 67020 158 486 640 666 829 31 920 «8001.82 852 (0 808 62 73 186185 56 242 98 409 58 95 509 56 806 
A 401 18 26 5% 920 | RSS, 192047 BO 308 44% S00 624 904 Jab 223 500 GI go2 pub 108 24 68102 42 266 (300) 388 681 601 66 | 0148 ANGUSI 52 460 613 BI Tål 187194 206 418 508 
72102 39 50 649 685 grą TAKI 40 275 2 75 14001 253 2% 0 0% 20 088 (500) 67 617 77 970 195015 GL 73 z «« 70022 23 80 94 108 68 76 230 451 [8000] 841 44 940 701 93 806 56 44 189055 Sro 918 BO UB ie sA 
407 81 0 20 + 816 200 ss mung 90 173 280 860 421 988 | 2% 75 883 976 8 ij 197270 882 408 28 80 (80001 ti t 71150 223 829 542 622 [500] 60 [800] 718 86-951 72035 190041 53 65 192 243 557 658 77 707 [500] 98 968 
TUMA 70 Z 38 4010 512 85 720 22 34 15001 972 77026 | So 459 [300] TG 897 35 sa 4% 0 282 68 948 LUBIŃ 1810) 209 682 13000) 732 66 856 982 11000) ` 7.4160 271 | 89, 19118 215 36 37 444 540 888 45 50 068 103208 
ee e ag a Le a TA T anne UR , SDA Bio doki ow bal ar A Son AŚ T 
5 P 2 7 8 23 572 16 224 5% 2 i 
god ao STOI Z | e 5 al BEE DC 
$ J 50 2 223 26 45 5 2 
58 790 950 SED 5 198 SS a70 GB4 457 Bao 98 Glo 30 84044 | [500] TR 2 004 208900 y 28 80 5 308 6 401 10,43 weitefle und zwedmäßiafte 35 52 937 11000). 651 07 (800) 14 114 % 99.808 | 66 197274 [1000] 862 686 80 (300 724 69 X45 98 971 
Seis m r B03 14 62 S88 © uoGriG ŚR a 08 Kir ka LOTOS verbreiln End 188 406 663 1800) 108 604 40197 201 48 (B001 603 | 620 ab 760 08 sin 99 19 odj! 0515790301979.: 190208, 
2 76 8 0 39 7 05 
64.841 458 682 91 94 878 SSIS 16 116 (10 0007 17 200 & | 52 [300] 160 236 S3 43 495 507 600 779 [300] 867 Zus 28 krbreuung. 9 718 896 ; 200254 65 00] 65 
EDC ZDANE EGO LEA ueber e gz, glos | Bei 1. O AŚ 9 bO Si BĘ 
2 5 b 7 52 8 e 
zol 161 257 70 48%, [S0] 661 e2 88 zo gan es a6 | 500 % L300] 40 873 81 [1000] 16 198 (1000), 02 486 557 488 (5000) 658 681-965. 33081 18006] 101 6 381 11000] F 343 73 [800] 408 20 06 CUA DIG 48 72 18.. 204083 146 
91085 169 [1000] 348 51 oo) 96 849 gro? . 808 TL 0 [80] gg 35000 869 770 910.16 83 18.01 96 4187 206 809 891 777 874 | BA 40 0855953 808070 108 (8001 876 54 680 284 
N e e KKK BON ECO e 00, A. E ie 
‘ 2 2 E = 
Za d 9r P518 (900) 20A, Tonno] E. We 1000 18 ŻŁ6060 156 503 50 06 Gls COU Ole Dodaj Z018 1885 Abonnenten. GLI 14 79 08 [800] 906 08 , 18001 89 Bodić 661 | 05 „BODOI o8 105 848 (GU) 66 (800) 986 47 664 BLH 
268 [3000] S73 [500] 462 521 76 660 819 go ls 351 95 00 Gio 20 61 994 21905 W3 SII 575 660 © 212 0 SA 90015 143 80 249 94 318 415 65.925 69 628 77 704 57 889 
AOPEN A et ee ale m ER /// EN ER PE E 
3 3298 11000) 568 615 31 84 885 93 | [00] 84 557 750 86% 86 215 ; 
496 502 14 61 786 78 10:2008 102 . 00 40 BR e on f By O07 ZI KI © lua S b 68 c 000 335 440 112.409 8 5319 81 436 529 ol 20 411 607 192 ©14054 165 289 65 875 620 
TI 714 6D BJ1 104044 165 . 55 81 E3 IO 98 S83 [S00] 05 435 [0m 813 821 92 OGui6 166 56 72 98 (800) 608 129.49 O7ui6 | O 611 805 07 SD 988 [S00], „245169 408 780 * 
4 58 [300] 388 407 [500] 832 918 58 _ 404087 [100] 177 215 | 504 18001 605 907 226547 72 11000) 88 78 919 56 98167 304 80 ; PB ACO 214 208 87 404 7 45 517 689 (600) 784 818 
107163 741 47 987 As De uc tenen 1 Sewin. gu 500000 . 13 821 4 31 91 528 99144 572 218035 143 274 £ z 
ee PO O CC J)7%%%Cͥͤò an un | En ala COS KE BO B 
eg p H N s p 815 N 
11000 187 879 554 111185 08 2 $97 60 628 047 | 25 au 15000 alt, 4 a 10000 NE, 97 42 6000 SME, 2615 a5 E 58 708.508 | LO 680 TiS ano) 441 568 643 757 842 986 (8001 
paka au U DI Raten fe,, E ENAT une 
Tasche 5 485 580 599 10000 895 88 50093 | 78 18000) 2 401 [8000] 41 149 1600) 286 66 806 914 72 
40.10 50 241 400 69 576 (500 f 619 97 880 9 54 25046 48 141 371 422 542 43 71 i 


111000 N) 
740 9 4 8 80 94 408 (1000 
01 64 85 872 95060 113221 437 661 73 870 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten; 22. Oktober. „4 
—ů— —ꝛ—ꝛv—ę— — am p p y y — — 


ö se i Anerkannt 4 


G farbechte und haltbare ji 25 25 

erde Buckskins W 

den II au bigigſten Preiſen kaufen Sie am dA 
M AE im erſten , 


: - Tuch-Versand- Geschäft ge 
ee || Bartseh & Rathmann, 


für Theater u. Gesellschaft. Danzig. (10008 
Langgasse No. 67. 
Spezialität: Wiener Moden! Die eden Läger bieten in den oerjdjebenften 


N Abtheilungen 
9 Meberne e 
; GAS 


in 


Gr. Gerbergnffe 1112. ? (881 | 
Grösste Auswahl in joder Preislage. 5 


pz 


Alles, was zur Tuch. uch A rt. 


| in zeitgemäß 
Fi tum” K r bee, größter An Auswahl. Pariser = Welt = Ausstellung 1900. 
1 . Ko Stof 'dekatirten CA Verlangen Sie Sie Mufter Von der Juternationalen Jury wurde den i 
| * to R schwarz RAR Sal dka Original $ IN ba ER Maschinen 
alen gangbaren Farben. -> (Fürberein. Hemiſche Waſchaufalt 
Spezialität: Jopengasse 9. 


Damen⸗ und Herrengarderobe, Teppiche, 


Gardinen, Tiſchdecken 
werden jauber innerhalb acht Tagen gereinigt und gefärbt. 
15870) Í J. A Ene 


Praktische Homespun-Röcke. 


; Ernst EL gi 


2 Langg 7 32 a 
3 . (17454 | 


der nöchste Preis der Ausstellung, zuerkannt. 


SAWY. Co. Mähmaſchinen Act. Gra. 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 185. . (16548 


Eber Art. Prima. Haltbarkeit garantirt, Große 
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